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ya§Neueste vom Tage.
Der Kaiser und Graf Zeppelin.

Friedrichshofen, 21. Aug. Der Kaiser  sandte
dem Grafen Zeppelin  eine außerordentlich
freundlich gehaltene Depesche, in der er ihm mit
Rücksicht auf seine Rekonvaleszenzin liebenswür
diger Weise den Lvrschlag machte, mit der kaiser
lichen Familie zusammen die Ankunft des
Luftschiffes in Berlin abznwarten.
Graf Zeppelin  dankte in seiner Antwort für
den huldvollen Beweis der kaiserlichen Fürsorge
um ihn und bat, die Einladung ablehnen  zu
dürfen, da die kurze Luftfahrt von Bitterfeld nach
Berlin für ihn eher eine Erholung bedeuten
würde.

Der beschossene Ballon.
Berlin, 21. Aug. Die Hülle des Ballons

„Tschudi" wurde gestern darauf untersucht, ob
er von den Kugeln der russischen Grenzsoldaten
tatsächlich durchbohrt sei. Unterhalb des Aequa-
tors rechts neben der Reißbahn wurde die Ein¬
schußöffnung  eines 7 bis 9 Millimeter -Ge¬
schosses erkannt, gegenüber, oberhalb des Aequa-
tors, eine Ausschußöffnung. Ans der Lage der
Ichußöffnung ergab sich, daß die Russen den
Ballon getroffen haben, während er noch voll¬
gefüllt war und sich überdeutschemBoden
befand. Die Untersuchung wurde in Gegenwart
militärischer Sachverständiger vorgenommen.

Der Nationalitätenhaß der Tschechen.
Gablonz,  21 . Aug. Infolge eines bevor¬

stehenden tschechischen Trutzfestes fand gestern
abend eine große antideutsche Demonstration statt.
Die Tschechen warfen mit Steinen , wodurch eine
Frau verletzt wurde, überfiele » in entlegenen
Gaffen wohnende Deutsche und verletzten drei
durch Messerstiche schwer. Zahlreiche Tschechen
wurde» verhaftet. Die Statthalterei hat die Ab-
heltvng des tschechischen Festes untersagt.

Mörderin Liebe.
Lübeck, 21. Aug. Aus verschmähter Liebe ver-

lk?te der 20jährige Sohn des Bäckermeisters Nolte
en löjähriges Dienstmädchen durch zwei Schüsse
und beging dann Selbstmord.

Wertfachendiebstähle.
London, 21. Aug. Im Westend-Hotel wurden

einer Amerikanerin, Miß Moser, Juwelen  im
Werte von 80 000 Mark gestohlen.
. Bern, 21. Aug. Im Kurhause auf dem Brue-

duften einer deutschen Familie , während sie
beim Mittagstisch saß, Schmncksachen  und
Geld im Betrage von 50 000 Franken gestohlen.

Geftmeichr Thron
und volkrhaur.

Aus Wien wird uns von unserem dortigen
Mitarbeiter geschrieben:

Die großen Erfolge der auswärtigen Politik
und die trostlosen Zustände der inneren Politik
in Oesterreich stehen zurzeit in einem Gegensatz,
der dringend des Ausgleiches bedarf , wenn de:
Staat keinen dauernden Schaden nehmen soll,
Auf dem Thron ist der Ernst der Dinge wohl er¬
kannt und sowohl der Kaiser als auch der Thron¬
folger sind eifrig bemüht, die Arbeiten des Mi¬
nisteriums zur Beseitigung der parlamentarischen
Wirren zu unterstützen. Oesterreichs Heil ist es,
datz sich auf dem Throne noch der greise und weise
Monarch befindet, der durch seine Treue in dem
Bündnis mit dem Deutschen Reiche den fried¬
lichen und glänzenden Sieg erhält , durch den die
Weltstellung des Doppelstaates an der Donau
unendlich viel an Bedeutung gewonnen hat.

Der Nachklang von der Feier des 79. Geburts¬
tages des Kaisers Franz Joseph ist gleich er¬
hebend als wirkungsvoll. Nicht nur die aufrich¬
tige Verehrung des Monarchen, der in seinen:
Reiche als ein Muster treuer Pflichterfüllung
gilt , prägte sich in schönster Weise aus , sondern
auch die festliche Veranstaltung in Wilhelmshöhe,
bei der der deutsche Kaiser den herzlichen Trink¬
spruch auf seinen verehrten väterlichen Freund
und erhabenen Bundesgenossen ausbrgchte, hat in
Wien und in ganz Oesterreich eine wahre Freude
erweckt. War doch gerade das soeben vollendete
Lebensjahr des Kaisers angefüllt bon schweren
Sorgen um den Frieden und die Zukunft des
Reiches. Die Beglückwünschungunseres Kaisers
Franz Joseph durch den König von England , der
in Marienbad weilt , und von dort eine Depu¬
tation entsandte, während er selbst an dem Fest¬
gottesdienst teilnahm , hat in Oesterreich zwar die
Erinnerung an die ernsteren Tage seiner jüng¬
sten Geschichte wachgerufen, aber es wurde da¬
durch gleichzeitig die glückliche Wendung beleuch¬
tet , die die Dinge seit dem kritischen Frühling
genommen haben. Möge es Franz Joseph ver¬
gönnt sein, auch noch den inneren Frieden des

-Reiches in erheblichem Maße fördern zu können,
denn auf eigen friedlichen Zusammenschluß der
verschiedenen Nationen im Reiche dürfte wohl
nie zu rechnen sein. Oesterreich-Ungarn wird
auf immer ein Projekt der Regierungskunst blei¬
ben müssen, und diese hat schwere Aufgaben zu
erfüllen . Dem Minister des Aeußern , dem Frhrn.
v. Aehrenthal, konnte der Kaiser an seinem Ge¬
burtstage als Zeichen der Anerkennung seiner
Leistungen den erblichen Grafenstand verleihen.
Wann wird Frhr . v. Bienerth , der Vorsitzende des
Ministeriums , den Beweis für das Gelingen sei¬
ner Staatskunst erlangen?

Es ist ein Skandal , was die Herren im Ab
geordnetenhaus treiben . Diese harten Tadeb
Worte sprach Kaiser Franz Joseph bei der Er-
öfsnung der Tauerbahn zu einem Abgeordneten,
doch auch diese Mahnung blieb ohne Wirkung
Die slawische Union will den Minister v. Bie¬
nerth zwingen, zu dem alten Brauch des poli¬
tischen Schachergeschäfts zurückzukehren, um den
slawischen Völkern Vorteile und den deutschen
Bewohnern Oesterreichs Nachteile zu bereiten
Seit dem versuchten Vaterlandsverrat der Tsche¬
chen zur Zeit der serbischen Krise weiß man auf
Oesterreichs Thron und in der Regierung , daß
das Reich sich nur sicher auf die deutschen Par¬
teien richten kann, und deswegen läßt man sich
durch die slawische Obstruktion nicht zum Nach¬
geben zwingen. Zum zweiten Male innerhalb
Jahresfrist mußte die Parlamentssession ge¬
schlossen werden, und schwer leidet der Staat
unter den Folgen dieser notwendigen Verfügung.
Denn der Sessionsschlnß bedeutet, daß in beiden
Häusern des Reichsrates alle Arbeiten, die nicht
zu völliger Vollendung gelangten , von neuem
aufzunehmen sind. Die Gesetzesvorlagen müssen
abermals eingebracht und von Abgeordneten- und
Herrenhaus wieder durchberaten werden. Miß
trauen und Abneigung gegen das Parlament
wachsen in der Bevölkerung, und das Ende dieser
Wirren ist nicht abzusehen.

In dem jetzigen hochpolitischem Augenblicke,
in dem die Beratungen der Volksvertreter vor¬
bereitet werden sollen, hat neben dem Kaiser
auch der Thronfolger seine Meinung geltend
gemacht. Erzherzog Franz Ferdinand hatte eine
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten von
Bienerth , der eine besondere Bedeutung beige¬
messen wird. Es handelt sich um die Flotten¬
anschaffung, die lahmgelegten Parlamente und
Oesterreich hat die Maßregel , die zur Förderung
des Verantwortungsbewutztseins aller gesetz¬
geberischen Faktoren im Volkshause erfolgen
werden.

Die tschechischen Kundgebungen und die deut¬
schen Gegenstöße in der Umgebung Wiens be¬
weisen die ganz unhaltbaren Zustände. Als Bie¬
nerth im November 1908 zur Regierung berufen
wurde, fand er in Böhmen einen nahezu anar¬
chistischen Zustand vor. Die Schwäche des
vorigen Ministers hatte den radikalen Tschechen
den Mut gegeben, Straßennnruhen in Prag Her¬
borzurufen , die in den fanatischen Kundgebun¬
gen des aufgehetzten Pöbels gerade am 60. Jah¬
restage der Thronbesteigung Kaiser Franz Jo¬
sephs gipfelten . Strenge Maßregeln , die Ver¬
hängung des Standrechts waren notwendig, ob¬
wohl der größte Teil der parlamentarischen Ver¬
tretung der Tschechen behauptete, den Kundgebun¬
gen tzernzustehen, warfen sich sämtliche tsche¬
chischen Fraktionen in Opposition gegen ein Mi¬
nisterium , das gewagt hatte, dem tschechischen

Mob kräftig entgegenzutreten . Ein Geschrei
ging durch Böhmen, daß ein antislawisches Re¬
giment angebrochen sei, und dieses durch nichts
begründete Gerede fand bei den südslawischen
Fraktionen Widerhall . Der neugebildete sla¬
wische Klub versucht es gegen das Ministerium
mit der Stnrmtaktik . Gelingt keine Einigung,
so-muß der Widerstand gebrochen werden. Oester¬
reich steht wiederum vor schweren inneren
Kämpfen.

Rundschau.
Die Mainregulierung.

Der Jahresbericht des Handelsgremiums
Aschaffenburg  rekapituliert die Frage der
Kanalisierung des Mains von Offenbach bis
Aschaffenburg folgendermaßen : „Den Widerstand
der Interessenten gegen die Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben auf den natürlichen Wasserstraßen
hatten wir im vorjährigen Bericht einer Kritik
unterzogen und dabei nachgewiesen, daß die Be¬
hauptung von der Verkehrsfeindlichkeit der
Schiffahrtsabgaben durch die starke Steigerung
des Verkehrs auf den mit Abgaben belegten Was¬
serstraßen ihre Widerlegung erfährt . Die Schiff-
sahrtsabgaben auf dem Rhein sollen, wie bekannt,
dazu dienen , die Großschiffahrtsstraße des Rheins
zu verbessern und über ihre jetzigen oberen Gren¬
zen hinaus zu erstrecken. Beides, Verbesserung
der Großschiffahrtsstraße und ihre Weiterfüh¬
rung über die oberen Grenzen würde bei Ein¬
führung der geplanten , nur mäßigen Abgaben
den Aktionsradius der Rheinschiffahrt beträcht¬
lich verlängern . Infolge der widerstrebenden
Kräfte ist jedoch im Berichtsjahre die Frage der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben wieder nicht
zur Entscheidung gekommen. Der zwischen Preu¬
ßen, Bayern , Baden und Hessen unter dem 21.
April 1906 abgeschlossene Vertrag über die Ka¬
nalisierung des Mains von Offenstach bis
Aschaffenburg macht in Artikel 13 die Weiter¬
führung der Mainkanalisation und damit auch
den Anschluß des rechtsrheinischen Bayerns an
die Großschiffahrtsstraße des Rheins abhängig
von der Regelung der Frage der Abgaben auf
dem Rhein und dem Main . Die Widerstände
iU beseitigen , die sich bisher der Einführung von
vchiffahrtsabgaben entgegengestellt haben, liegt

nicht in der Macht Bayerns . Deshalb darf wohl
die Hoffnung ausgesprochen werden, daß die be¬
teiligten Bundesstaaten den Anschluß Bayerns
an die Grohschisfahrtsstratze des Rheins nicht an
der Voraussetzung des Artikels 13 des genannten
Vertrages werden scheitern lassen. Bayern hat
das größte wirtschaftliche Interesse daran , daß
der Anschluß seines rechtsrheinischen Gebiets an
die Rheinschiffahrtsstrahe nicht erst in ferner Zu¬
kunft, sondern daß er möglichst bald erfolgt, auf

lMlommerkatirtsn.
Rund um den Faulbrunnen.

~ 0i * " * »*!« in Sicht ! — Bom „ Grützen Land ". —
* und der Taunus. — Aus Spuren der Vorzeit.

a “Wat' ~ Auj dem Königstetn. — Schlag
" " chshof. — Wo der Wald rauscht. — Das Sfsizicrs-

Als mich
»eim »ei Lallenstein.

_ das flinke Automobil in dieser
cronberg nach Königstein

bmi l prangte die alte Burg der Edlen
undw f-0™ nieder einmal im Flaggenschmuck
Sieiier,«, wmigstreuenCronberger ließen die hohen

tun̂ frJix ern .Auffahren , um das reizendeY * I ” *) *•'**( Ulli »' W*' tvljJCUvt
in das Festgewapd der Guir-

i!iecken, das jedem Wanderer sofort
jjtgq „Der Kaiser in Sicht!  Es
ien m.e§r als Tradition , die Wilhelm
TrumiL alljährlich in den Zanberkreis des
bei sal  sobald sich auf dem großen Sand

imposante Schauspiel der Trup-
4 o Ä îer dem Geläute aller Glocken des
Men Z ^ ns" vollzogen hat . Nach dem
«uza-in̂ wcht der Blauen und Roten , nach dem
und jw/rr "Kriege" der Eskadronen , Batterien
^iek!sk„ rdessen  Strapazen der oberste
^ dem Jahr unermüdlichteilt, mag
btj# or,-,„5t'e-S eine wohltuende Erfrischung foin,
Men m/1 ^ brgwald zwischen Main und RheinI p-irvicrcn. Und wieder trug ihn

nwöm/ ^ "'llschimmel von dem „historischen"
„«leie Nr. 39 in das stanbwolkenüber-
Wtoaapn aaoverterrain , sein eleganter Merce-
lichstns" jchneidiger Fahrt durch die köst-

iMh nô ^ ""° ^ nlagen Hochheims  hin-
di«Ie ®rinr1;Cnem  schloß , an das sich für ihn so

^ ^ rmnerungen knüpfen.
die Internationale Ans-

kie „Frankförter Becher" wieder
^eetende ^ hmen dürfen , die „Jla ". eine

Wt aus . allein was sind alle
■ffi B̂ *jnuiaoIif « en Bierpaläste und

wn  Theater , diese „Kunstwerke" ggs

Pappe , Rabitzwänden und Brettern , diese Schöp
fungen für wenige Monde, dieser bunte Rahmen
einer volkbelebten Vergnügungsstadt gegenüber
der . unwandelbaren , faszinierenden , erhabenen
Majestät des Taunus , der im weiten Halbkreis
den owigschönen, mächtigen Hintergrund der be¬
wegten Szene bildet. *

Aus der Weißen Glut vorzeitlicher Erruptio-
nen und Natnrgestaltungen , aus den rotflammen¬
den Fenerlandschaften jener Epoche, da sich die
Erdrinde bildete, emporgewachsen, aus vulkani
scheu Funkengarben und wogenden Oualmwol-
ken geboren — so ragen des Taunus Berge vor
uns ans. Jahrtausende mußten vergehen, che
der gewaltigen Umwälzung die gedeihliche Ent¬
wicklung folgte, ehe den begeisterten Wanderer
der Anblick fruchtbarer Auen, wachsender Städte
und Siodelungen , trutziger Burgen erfreuen und
hoch droben int Aetherblaü die Lerche ihr Lied
erklingen lassen durfte . Aus brodelnder Schlak-
kenglut und kochendem Schlamm , aus tobenden
Hagelschauern und lodernder Lava, aus der Sint¬
flut donnernder Verheißung war eine Welt ge¬
worden, war das geworden, was heute Dichter
und Wanderer als „g o t t g e se g n e t e s
Stück Erde"  preisen . Und keiner wird darum
müde, unsere schöne Heimat immer aufs Neue
zu schätzen!

Landschaftsbilder von leuchtendem Kolorit be¬
gegnen uns auf Schritt und Tritt . Hohen-
stein — Epp st ein — König st ein —
Falkenstein — Cronberg  zeigen die
Blätter meines Wanderbnchs, um eine Fülle un¬
vergeßlicher Stunden auszulösen.

Dort auf den zackigen Felsschroffen des Aar¬
tals — ein kühner Edelsitz — die zerfallene
Ruine der Burg , wo einst die Grafen von Katzen¬
elnbogen ihren Festen und Fehden huldigten.
Vom hohen Bergfried des Hohensteins
schweift das Auge über zerklüftete Mauern und
grünumwucherte Felsgratc , über goldene Gar¬
ben und blaue Berge.

Mächtiger und romantischer noch ragt der
KönigstLjn, m  dessen Felsenfeste sich im

Süden das Schloß der Herzoge von Nassau an¬
schmiegt, wie ein blondes Kind an die starke,
kriegsgcwohnte, narbenbedeckte Brust des Wetter
festen Ahnherrn . Hier , wo heute der Wind mit
Len roten Vogelbeeren zwischen den zerbröckelnden
Bastionen spielt und der Kauz in verstohlenem
Nest haust, aus dem talbeherrschendcn Edelsitz
schwangen die Münzenberger den Becher, tranken
die Falkensteiner Minne , heckten die Kampflusti
gen Eppsteiner so manches „Plänchen" aus ; das
nicht zuletzt den Herren auf Sonnenberg bei
Wiesbaden galt . Mir ist, da die Dämmerung
über das Tal hereinbricht und die zinnoberroten
Ziegeldächer des Städtchens am Fuße verdunkelt,
als öb es hier oben in den Trümmern der
Schloßtapellc, zwischen den kahlen Mauern der
Schlohiküche, in Kellern und Kasematten lebendig,
würde . . . und längstentschwundene Generatio
nen pilgern aus dem Tal herauf.

Deutscher Burgenzauber hält mich gebannt,
während sich über Cronberg der Nachthimmel
weithin rötet und die knatternden Raketen und
prasselnden Leuchtkugeln dem kaiserlichen Gast
die Begeisterung der Getreuen im Taunus
kundtun.

Auf Schloß Friedrichshof  hat inzwi¬
schen der Sohn Friedrichs des Dulders , Einzug
gckhälten mit dem glänzenden Gefolge seiner
nächsten Umgebung. Die Kaiserin mit dem
„Prinzeßchen " ist bereits im Sonderzug von der
Wilhelmshöhe bei Kassel eingetroffen. Hundert
Franlksurter Einundachtziger 'halten die Ehren¬
wache. ' Im P .avk rannt und rauscht es. 'Knor¬
rige Kastanien und schlanke Platanen tauschen
Erinnerungen ans , während drinnen ein präch¬
tiger Mensch und Kaiser zugleich im Kreise seiner
Lieben das Andenken der Mutter ehrt. Dann
tritt der !kaiserliche Gast hinaus in die ozonduf-
tcndc Luft , die vom Wald her das Wiesental des
Urselbachs durchströmt, die von der Weißen
Mauer und vom Altkönig herab das obstschwere
Tal durchwürzt, als ob et sie schlürfen wollte in
vollen Zügen wie funkelndes Rhcmgold . . .

Mit Tannenreis und Eichengrnn ist der Wan¬
derer geschmückt, der den Taunus kreuz und
quer durchstreift hat . Weit und warm wird es
ihm im übewollen Herzen, wenn er dem Laufe
schäumender Wildbäche folgt oder durch welt¬
ferne Schluchten streift oder den geradegowachse-
nen Pappeln der Landstraße folgend, mit sehnen¬
den Angen das Panorama , das den Horizont in
dichtbewaldeten Kuppen begrenzt, grüßt , und ju¬
belnd . kommt es ihm von den Lippen: „Wer
hat dich, du schöner Wald, aufgebant so hoch da
droben, wohl den Meister will ich loben . . . ."
Wenn der Sonne Gold zwischen dem wildbe¬
wegten Blättergowirr der Buchen und Birken wie-
leuchtendes Geschpreide strahlt , wenn ihre Lichter
zwischen Farren und Unterholz iauf moosigenn
Teppich flüchtige Muster malen, wenn im Sil¬
berschimmer des Mondes die Sage um Hünengrä¬
ber spinnt oder in den hämmernden Hieb des^
Spechts und den lockenden Ruf des Kuckucks ein
fernes Bolkslied liehebegehrender Dorfschönen
tönt — dann ist unser Heimatwald geheilrgt wie
die weite gottgsweihte Halle eines Tempels, wie
eine Heimat allen Heimatlosen, wie ein tausend¬
blättriges Evangelium voll Weisheit und Wun¬
dern.

Das pittoreske Zusammenwirken van Wald
und Fels und Wasser gibt unserem Heimatbo¬
den-jenen Zauber , dem sich noch keiner zu entziehen
vermochte. Simrocks „Warnur^ vor dem Rhein"
dehnt sich weit über die Hühenkämme des Tau¬
nus aus , wo über fruchtreichen Aeckern und
schwerbehangenen Obstbäumen und Plant «men
der 'Waldpalast mit seinen geheimnisvollen Dchn-
merschatten und lichten Luftwellen, mit seinen
überraschenden Fernsichtcn und verschlungenenPfaden winkt.

*

Hier ist cs auch, wo gestern der Kaiser weilte,
um dem Kranze der stattlichen Patrizierschlösser
und Euelfttze, ein junges Reis einzufügen, Im
schatten des Falkensteins, wo Tausende von
lewenden Menschen Gesundheit und Erlösung
anden , dort wo der Mtsiinig in einer Höhe von

798 Mete .rn , von Mchtigen Ringwällen um-
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daß dem weitaus größten Teile der bayerischen
Volkswirtschaft der unmittelbare Anschluß an die
leistungsfähigste Binnenwasserstraße des Reichs
nicht mehr länger als durchaus unvermeidlich
vcrenthalten wiöd.
Protestversannnlung der Techniker.

Die Maßregelung eines Ingenieurs durch die
Maschinenfabrik Augsburg gab Veranlassung zu
einer öffentlichen Proteswersammlung , die vom
„Deutschen Techniker-Verband " und vom „Bund
technischer industrieller Beamten " in die „Zen-
tral -Säle " einberufen war. Nach längerer De¬
batte , in der das unberechtigte Vorgehen der Fa¬
brik einer scharfen Kritik unterzogen wurde, ge¬
langte folgende Resolution zur Annahme:

„Die vom Deutschen Techniker-Verband und
vom Bund der technisch«-in«dustriellen Beamten
am 13. August einberufene , zahlreich besuchte
öffentliche Versammlung von technischen Ange¬
stellten nimmt mit Bedauern und Entrüstung
Kenntnis von der neuerlichen Maßregelung
unserer technischen Beamten durch die Ma¬
schinenfabrik Augsburg. Die Versammlung
stellt fest, daß derartige Machenschaften geeig¬
net sind, die Arbeit der durch königliche Ver¬
ordnungen eingeführten Angestellten-Ausschüsse
bei den Handelskammern völlig lahm zu legen
und fordert daher die K. Bayer. Staatsregie¬
rung auf, ungesäumt Schritte zu tun , um jede
Schmälerung des Wahlrechtes der Angestellte,:
zu verhindern. Es wird ein geeigneter Weg
darin erblickt, daß in Zukunft Staatslieferun¬
gen grundsätzlich nur an solche Firmen ver¬
geben werden, von denen es feststeht, daß sie
das Koalstionsrecht und die persönliche Frei¬
heit ihrer Angestellten in keiner Weise beein¬
trächtigen . Besonderen Wert legt die Ver¬
sammlung darauf , daß die K. Regierung be¬
schließen möge, in allen Zweifelsfällen den
Vertretern der Angestelltenorganisationen Ge¬
legenheit zur Aeußerung zu geben. Die Ver¬
sammlung spricht die zuversichtliche Hoffnung
aus , daß auch« der Magistrat der Stadt Mün¬
chen sich zu diesen Grundsätzen bei Vergebung
von Lieferungen für die Stadtgemeinde be¬
kennen möge, und bittet das Gemeindskolle¬
gium , in diesem Sinne auf den Magistrat ein¬
wirken zu wollen. Die Versammlung fordert
alle Angestellten auf , durch Anschluß an eine
Berufsorganisation die Reihen der Kämpfer
gegen das gewalttätige Unternehmertum zu
stärken, und spricht die Hoffnung aus , daß die
Berufsorganisationen die trennenden Punkte
mehr und mehr vergeffen, um mit vereinten
Kräften den gemeinsamen Feind zu bekämpfen.

wieder eine Uaiser-
Unterredung.

Wieder einmal ist es eine französische Zeitung,
die uns die Freude der Veröffentlichung eines
privaten Kaisergesprächs  macht . Dies¬
mal ist es der „Gaulois ", dem gegenüber der
Herzog de La Salle Rochemaure in dem Gefühl
der Ehre , eines Gesprächs mit unserem Kaiser
gewürdigt worden zu sein, den Mund nicht hal¬
ben kann.

Aus der Veröffentlichung des „Gaulois " soll
zunächst der Eindruck hervorgehoben werden, den
der französische Edelmann von dem Herrscher
erhalten hat . Er war im neuen Palais in
Potsdam dem Kaiser vorgestellt worden:

Ter vom Protokoll vorgeschriebene tiefe
Verneigungsgruß gab mir Zeit, meine außer¬
ordentliche Ueberraschung zu beherrschen. Denn
der Kaiser ist so ganz von seinen offiziellen
Porträts verschieden. In seinem Heim ist er
ganz und gar nicht der „Kapitän ", an dem
man die harte und hochmütige Note bis zur
äußersten Uebertreibung hervorhebt. Der
Mann , den mein Blick umfaßt und diskret in
seinen Einzelheiten prüft , ist ein junger , vor¬
nehmer Herr , sehr Herrscher, aber freundlich,
mit frohen und freimütigen Augen, die fast
sanft dreinschauen, während der Mund mühe¬
los lächelt. Der Kaiser spricht tadellos das
Französisch des 20. Jahrhunderts , ohne jede
Mühe und ohne gefährliche Liaison."

Der französische Herzog scheint sich unfern
Kaiser vorher recht wenig vorteilhaft vorgestellt
zu haben, geistig wenig bedeutend und Tyrann
markierend. Doch wir wollen im Bericht des
„Gaulois " weiterfahren:

Zuerst nur Hös l i chke i ts fragen und
W etter betrachtungen  mit freundlichen
Hervorhebungen der Milde des französischen
Klimas seitens des Kaisers . Die Kaiserin
kam hinzu , für die der Herzog gleichfalls -die
höchste Bewunderung an den Tag logt.^ Man
ging dann zu Tisch, wo sich der Kaiser als
angenehmer Plauderer  zeigte , um die
wahre Unterhaltung nach dem Essen bei einer
guten Zigarre zu beginnen. Der Kaiser be¬
merkte sofort , daß der Franzose ein sehr dem
Papste Leo XIII . ergebener Katho¬
lik  war.

Ich fragte ihn, ob es ihm angenehm wäre,
ein Urteil über seine Person zu hören, das
der verstorbene Papst mir gegenüber ge¬
äußert hatte.

Eines Abends, als Leo XIII - die Perlen sei¬
nes Rosenkranzes durch seine Finger gleiten
ließ, bat ich um die Gunst, von Sr . Heiligkeit
Abschied zu nehmen. — Sind Sie nicht begie¬
rig, den Deutschen Kaiser kennen zu lernen?
fragte mich der Papst . Die Ankunft Wil¬
helms II - in Rom stand damals unmittelbar
bevor und sein Besuch war im Vatikan ange¬
meldet. Leo XIII - brachte einige Bemerkungen
mit seiner gewohnten feinen Schärfe vor, die
er mit den Worten schloß: „Er scheint ein
Mann von gutem Willen zu sein;
pax dominibus bonos voluntalis . " Wir
kamen darauf natürlich auf den Nachfolger
Leos XIII - und -die gegenwärtige Lage der
Kirche zu sprechen. Was der Kaiser darüber
zu sagen geruhte, will ich hier nicht Vorbrin¬
gen. Ich bars mich aber wohl daran erinnern,
daß dieser lutherische Kaiser eine sehr klare
Auffassung seiner Rechte und seiner Pflichten
den Verschiedenen Bekenntnissen gegenüber hat,
denen seine Untertanen angehören.
An dieser Stelle fügt Herzog Rochemaure

offenbar einige Stellen aus Eigenem hinzu, die
anzuführen uns die Autorität des Herzogs denn
doch zu gering ist. Nunmehr ging die Unter¬
haltung auf das politische Gebiet  über:

-Der Kaiser fragte , ob ich persönlich Herrn
£ . . . kenne , einen sehr hervorragenden Staats¬
mann (nach den Andeutungen scheint Abg.
Etienne gemeint zu sein). Wilheln : Is . ließ
diesen bei einer bekannt gewordenen Zusam¬
menkunft sich sehr freimütig über die
heikel st en Fragen für die beiden
Länder  auslassen . Ich -darf nicht verges¬
sen und muß laut erklären , daß der Kaiser
mit vollendetstem Takte und in den maßvollsten
Ausdrücken von mehreren unserer Präsidenten
und am meisten im Vordergründe des Inter¬
esses stehenden Politikern sprach. Und wäh¬
rend ich Se . Majestät anhörte , befestigte sich
in mir die Ueberzeugung, daß es Fragen gibt,
die Vorbehalten bleiben müssen, die der fran¬
zösische Stolz  nicht vergessen will und
deren wünschenswerte Lösung das Geheimnis
der Zukunft bleibt ."
-Wir wagen nicht recht zu hoffen, so meint die

„Rh.-W.-Ztg .", daß die Unterredung völlig
dementiert  werden kann. Aber wir müssen
fragen, wie konnte man auch einen derartigen,
indiskreten , müßigen alten Schwätzer  in
die Umgebung des Kaisers bringen , wie konnte
man — man mußte doch ungefähr wissen, wes
Geistes Kind er ist — ihn nicht von so schlimmen
Taktlosigkeiten,  wie die, ein Urteil des
Papstes über den Kaiser zu erzählen , oder die,
das Gespräch aus die elsaß -lothringische Frage zu
bringen , abhalten . Wann werden wir einmal
mit derartigen Veröffentlichungen verschont
bleiben!

hansabrmd und Laudwirtschast.
Der große deutsch-nationale Volkswirt

Friedrich List war dieser Tage von der Zeitschrift
des Deutschen Landwirtschaftsrats als Sachver¬
ständiger für eine Polemik gegen den Hansa-
Bund in Anspruch genommen worden. Darauf
wurde von seiten des Bundes an eine Reihe List¬

scher Aeußerungen erinnert , aus denen sich die
allen Unterrichteten ohnehin bekannte Tatsache
ergibt , daß jener weitblickende Mann im Interesse
der Größe Deutschlands mit aller Schärfe für
seine Entwicklung aus einem bloßen Ackerbau¬
staat zu einem Handels -, Industrie - und Acker¬
baustaat eintrat . Die „Kreuzzeitung " hatte nun¬
mehr den beneidenswerten Mut , weitere Listsche
Aussprüche anzuführen und sie mit geschmack¬
vollen Redensarten wie „händlerische Interessen"
und dergleichen zu verbrämen . Wir verzichten
auf eine weitere Polemik mit Rücksicht auf die
bereits gekennzeichnete Stellung Friedrich Lifts
in der Geschichte der deutschen Volkswirtschaft.
Wir stellen aber den Herren anheim, sich das
-durchzulesen, was List, dessen Anschauungen mit
den Grundgedanken des Hansa -Bundes in wich¬
tigen Punkten übereinstimmen , im „Nationalen
System der politischen Oekonomie" (Stuttgart
1844), S . 284 ff., über das Wesen des reinen
Ackerbaustaats und seiner Verteidiger sagt. Wäh¬
rend die „Kreuzzeitung ", um gegen Gewerbe,
Handel und Industrie aufzureizen , möglichst viel
Gehässigkeiten in die Welt setzt, sagt der Hansa-
Bund im Interesse des sozialen Ausgleichs:
„Kraft verpflichtet !" Er steht insofern
durchaus auf dem Listschen Boden, als er die
fortdauernde gleichmäßige Pflege des Gewerbes,
der Industrie , des Handels und der Landwirt¬
schaft mit Entschiedenheit fordert . Die agra¬
rischen Blätter suchen bei der landwirtschaftlichen
Bevölkerung die falsche Auffassung hervorzu¬
rufen , als stehe ihr der Hansa -Bund feindlich
gegenüber. Den wirklichen Sachverhalt hat der
Präsident des Bundes in einem im Einverneh¬
men mit der Bundesleitung veröffentlichten Auf¬
satz wie folgt sestgestcllt:

„Der Hansa-Bund bekämpft die Landwirt¬
schaft als solche in keiner Weise und steht der
Landwirtschaft nicht feindlich, sondern freund¬
lich gegenüber. Es gibt keinen vernünftigen
Industriellen , Gewerbetreibenden oder Kauf¬
mann in Deutschland, der nicht wüßte, daß die
Landivirtschaft einer unserer wichtigsten Be-
russstän 'de ist. Ich selbst habe es deshalb als
Vorsitzender der Berliner Abwehrversammlung
vom 12. Juni 1909 für meine Pflicht gehalten,
„selbst in dieser Stunde des Zornes und der
Erbitterung " die programmatische Erklärung
abzugeben, daß sich Gewerbe, Handel und In¬
dustrie Deutschlands „schon lange zu der Ueber-
zeugung durchgerungen haben, daß sie im
Interesse der Gesamtwirtschaft verpflichtet sind,
einem für die letztere so überaus wichtigen
Stande , der deutschen Landwirtschaft , jede nur
irgend mit dem Wohle des Ganzen verträg¬
liche Erleichterung und Förderung angedeihen
zu lassen."

Diese Stellungnahme des Hansa -Bundes ist
in landwirtschaftlichen Kreisen, die sich gegen¬
über dem Bunde der Landwirte ihr selbstständiges
Urteil bewahrt haben, voll anerkannt und mit
Befriedigung begrüßt worden, wie sich aus viel¬
fachen an den Hansa -Bund gelangten Kund¬
gebungen ergibt. Der Bund wird seinerseits da¬
für sorgen, sein Programm der G l e i chb e -
recht ! gung für alle Zweige der
nationalen Arbeit  nach jeder Richtung hin
zur Durchführung zu bringen . Dies wird um
so mehr geschehen, je mehr die Erwartung der
„Kreuzztg." sich erfüllt , die in einer guten Stunde
mit realpolitischem Verständnis schrieb: „Wir
zweifeln gar nicht daran , daß der Hansa -Bund
mit seiner allumfassenden Werbetätigkeit ein ge¬
waltiges Heer von Mitgliedern gewinnen und
durch die Veröffentlichung seiner Mitgliederliste
verblüffend wirken wird ." Jeder Einsichtige
wird daran Mitwirken, diese Voraussage der
„Kreuzztg." in möglichst großem Umfange wahr¬
zumachen.

Oesterreich und England.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt: Der

Depeschenwechsel  zwischen Kaiser Franz
Josef  und König E d u a rd nach dessen An¬
kunft in Marienbad ist in der Oeffentlichkeit als
eine Bestätigung der mehrfachen Versicherungen
aufgefatzt worden, daß das persönliche  Ver¬
hältnis beider Herrscher unverändert

herzlich geblieben  sei . Die ^Richti^
dieses Eindrucks erweist der warme Trinkkn
des Königs aus Anlaß des Geburtsfestes ^
Kaisers . Diese Kundgebungen sind zual?i^ fic*
Symbol für die fortschreitende arö ? -^
Freundlichkeit  im Verkehr beider
Auch die englische  Presse zeigt eine
derte Haltung . Insbesondere der jün-astp «
tikel der „Times " verrät eine deutli ^ °
Wendung zu unseren Gunsten. Wir nehmen
als Beweis für die Aufrichtigkeit des
sches, daß die alten Beziehungen in ihrer fr’1”1
Heren Herzlichkeit  wiederhergestellt tu» °
den mögen. Für dessen Erfüllung ist inzwi,̂ 7'
manches Hindernis  aus dem Weg ’a
räumt worden, das mehr psychologischer als
politischer  Natur sei. Es ist ein sichtb̂ ' '
Erfolg der energischen Aufklärungsarbeit ^ -
englischen Botschafters Earturight , unterstn».
durch das verständnisvolle Entgegenkommen s»
Wiener Kabinetts , wenn die „Dimes"
offen zugrbt, daß Graf von Aehrenthal in sein-n
Erklärungen kurz vor der Annexion nicht mai
fide gegenüber der englischen Diplomatie poree
gangen sei. Das europäische Publikum tvird
wahrscheinlich in nicht allzuserner Zeit über d-n
wirklichen Sachverhalt während der letzten Kris-
aufgeklärt werden. Die öffentliche Meinun« ,n
England  wird sich dann voll beruhig en
und einsehen, daß sie seinerzeit nur durch ix.
rige Jnsorma -tionen getäuscht  unii
in Erregung gesetzt worden ist, für welche die
Tatsachen selbst keine Begründung boten. Das
„Fremdenblatt " nimmt sodann mit Befriedigung
das Geständnis der „Times " zur Kenntis bat
die Entrüstung Jswolskis über die rasch durch"
geführte Annexion es allein war , die Rußland
Freunde verhinderte , die Argumente Oesterreich-
Ungarns mit genügender Sachlichkeit zu prüfen
und spricht seine Genugtuung über die Lobprei¬
sung der Friedensliebe des Kaisers Franz Jgs«
aus , wenn auch das Bedauern nicht unterdrückt
werden könne, daß die Entdeckung einer so zwei¬
fellos bekannten Tatsache nicht schon früher er¬
folgte, wo sie die aus Anlaß der Annexionskrise
aufgetauchten Differenzen wesentlich hätte mi!-
dern können. Dann , fährt das „Fremdenblatt"
fort , enthalten die Darlegungen der „Times"
aber verschiedne Unrichtigkeiten. Die „Times"
behauptet, daß wir durch das Projekt der Sand-
schakbahn deni Status gao den ersten Todesstoß
versetzt hätten und eben dadurch den Bruch der
Entente mit Rußland vorbereiteten . Beide Be¬
hauptungen stehen zu den Tatsachen in Wider¬
spruch. Die Sandschakbahn war mit den Mürz- ,
steger Abmachungen sehr wohl zu vereinbaren, da
diese bekanntlich die Initiative jeder der beiden
Mächte in rein wirtschaftlichen Angelegenheiten
durchaus nicht beschränkten. Trotz der Sand-
schakbahn hätte di-e mazedonische Reformation
ohne Einschränkung weitergeführt werden kön¬
nen. Der status guo samt der Reformaktionist
in Wahrheit von der türkischen Revolution zu
Grabe getragen worden, die gewiß zunächst durch
die europäische Kontrolle über die mazedonische
Verwaltung gefördert , aber erst durch den
direkten Anstoß der Reväler Entrevue zum Aus¬
bruch gebracht wurde. Diese Auffassung ist nicht
von uns , sondern von den Lenkern der türkischen
Freiheitsbewegung verbreitet und seinerzeit auch
im „Temps" zum Ausdruck gebracht worden.
Der Bruch der Entente mit Rußland ist nicht
durch das Sandschakprojekt, sondern dadurch her¬
beigeführt worden, daß die russische Politik die
inazödonischeJustizreform in -einem den Mürz-
steger Vereinbarungen nicht entsprechendem
Sinne , nämlich eventuell auch gegen den ©ulten
und mit Gefährdung der türkischen Souveränität
durchführen wollte. Richtig ist nur , daß wir
dabei nicht mittun -wollten, und daß durch unser
Widerstre-ben der entstandene Gegensatz offen¬
kundig wurde. Inzwischen bat die jungtürkische
Revolution durch die notwendig gewordene Revi¬
sion es fertig gebracht, daß Oesteri eich-Ung-arn
und England sich recht bctlid wieder besser ver¬
stehen lernen werden, als dies im letzten Jahre
der Fall war . Der Wille zur Selbständigkeit,
den die „Times " äls Hauptmerkmal der Politik
AehrenthÄs hervorhebt, wird dem nicht im Wege
stehen, vorausgesetzt, daß man eine solche Politik
der Monarchie in England nicht in dem Smne
interpretiert , deir wir ihr im Hinblick auf un¬
seren deutschen Verbündeten nicht zu geben
wünschen. _

gürtet , die Mainebene -beherrscht, wo einladende
Billen aus dunklem Tannengrün -und bunten
Gärten hervorlugen , ist das Genesungs¬
heim für deutsche  IO «f f i zi e r e Erstan¬
den und eingeweiht worden.

Von würziger Waldesfrische durchzogen, stre¬
ben die unseren Lesern bereits früher geschil-der.
ten sieben einzelnen Gebäude im englischen
Landhausstil aus dem grünen Grund , als wären
sie mit der Landschaft sonnenbeschienener Schön¬
heit verwachsen. In hellen und dunklen Tönen
und Tinten verheißt der üppige Laub- und Na¬
delwald Genesung , in sommerlicher Fülle at¬
men die lachenden Matten und blumigen Gärten
strotzende Gesundheit, winkt dem kraniken und
kampsmüden Sohne des Mars hier oben ein
Heim, wie es sich der bekannte „Herrgott in
Frcrrtkreich" nicht idealer zu schaffen vermag.

Till vom Taunus.

Ewald von Kleilfs ßeldenfod.
Es ist nicht literarische Totengräberei , wenn

man heute des Mannes gedenkt, der vor 180
Jahren zu Frankfurt a . O. einen ehrlichen Sol¬
datentod starb ; der Dichter des Frühlings , eines
Gedichtes, auf das die beginnende Blüteperiode
im fridertzianischen Zeitalter mit Recht so stolz
-war; der Freund Lessings, das Urbild seines
Majors von Tellheim und der Adressat seiner
„Briefe , die neueste Literatur betreffend ", hebt
sich als lichte Gestalt aus der langen Reihe der
vorklasstschen Dichter und hat den nimmer wel¬
kenden Lorbeer , um den er in rührenden Versen
einst bat, längst empfangen. Kleist gehört zu den
erfreulichsten Erscheinungen in unserer Litera¬
tur , von seinem Schaffen gehen noch heute be¬
lebende Kräfte aus ; sein Heldentod macht ihn
zum Ahnen der Freiheitsdichter , seine unglück-
lichL Liebe zu WiHelmine von der «Golz und der
Schatten , den ihre Verheiratung mit einem an¬
deren auf sein ganzes Leben warf , läßt inehr

als einmal an den Dichter des „Prinzen von
Homburg" denken.

Es war der Wunsch Kleists, der eigentlich
widevwillig in das Heer getreten «war ^und am
Waffenhandwerk nur Gefallen hatte , soweit es
sich in Krieg und Gefahr bewegte, auf dem
Schlachtfelde zu fallen. Nachdem er anfangs in
dänischen Diensten gestanden, auf Befehl König
Friedrichs aber in preußische getreten und dort
bis zum Major aufgesticgen war , nahm er an der
blutigen Schlacht von Kunersdorf am 12. August
1789 teil . An der -Spitze seines Bataillons
stürmte er gegen den Feind vor und nahm, als
er an der rechten Hand verwundet wurde, den
Degen mutig in die linke. Wenige Augenblicke
später durchbohrte eine Flintenkugel seinen lin¬
ken Arm , und der Unerschrockene ergriff den
Degen nun wieder -mit der schwerverwundeten
rechten Hand und drang , die Fahne zu seinen
Seiten , gegen die feindliche Artillerie vor. Bis
auf etwa dreißig Schritt kam er an die Feuer-
linie heran , dann zerschmetterte ihm eine Kar¬
tätschenkugel das rechte Bein und warf ihn vom
Pferde . Vergebens bemühte er sich, das Tier
wieder zu besteigen, er sank kraftlos zurück und
seine letzten Worte, die er an die Soldaten rich¬
tete, waren : „Kinder, verlaßt euren «König nicht."
Es ist bekannt , daß der Schwerverwundete liach
dev Schlacht von den Russen ausgeplündert
wurde und daß er die ganze folgende Nacht bis
10 Uhr morgens unter entsetzlichen Schmerzen
sich quälte , bis der russische Offizier von Stackel-
«berg sich seiner annahm . Auf die Bitten des
Professors Nicolae, eines glühenden «Verehrers der
Kleistschcn«Muse, der damals in Frankfurt lebte,
wurde der Verwundete am 14. August in dessen
«Wohnung geschafft, und dort verschied er zehn
Tage später in den Armen seines Pflegers.

An dem Leichenbegängnis nahmen sämtliche
russische Offiziere — Frankfurt befand sich da¬
mals in den Händen der Russen — teil , und
eine -Szene erinnert lebhaft an die Bestattung
des jungen Piccolomini , wie sie der schwedische
Hauptmann schildert. Als nämlich der Sarg
aufgehoben «werden sollte, fehlte der Degen dar¬

auf , aber sofort zog ein Offizier — es war der¬
selbe -von -Stackelberg, der Kleist gerettet — den
seinen und legte ihn auf den Sargdeckel. Ob¬
wohl Kleist eine , besondere Gruft erhielt , war
cs doch schwer, die richtige aufzufinden , als man
1778 ein Denkmal darüber errichten wollte, und
cs blieb nichts übrig , als den «Sarg zu öffnen.
Man fand denn auch richtig das zerschmetterte
rechte «Schienbein und außerdem als «sicheres Er¬
kennungszeichen ein schwarzseidenes Band , das
Ewald vor: Kleist um den Hals getragen . Ta
der «Sarg bereits fast vollständig vermodert war,
legte man die Ueberreste in einen neuen und
setzte diesen dann nach Fertigstellung des Denk-
«mals in einem besonderen Gewölbe darunter
bei. Das Denkmal selbst, das inzwischen schon
öfter erneuert wurde , erhebt sich auf einem Fun¬
dament von zusammengeworfenen Felsstücken
und stellt auf einem Piedestal eine «hohe Pyra¬
mide dar , an der sich in «weißem Marmor das lor-
beerumkränzte Medaillon Kleists befindet, wäh¬
rend an den jsret Ecken sich je eine Geniengestalt
erhebt. Außer einer französischen und einer la¬
teinischen trägt das Denkmal auch eine deutsche
Inschrift:

«Für Friedrich kämpfend sank _er nieder,
So «wünschte es sein Heldengeist,
Unsterblich groß durch seine Lieder,
Der Menschenfreund, der Weise — Kleist.

' Mn.

Zickzack,
— Ein sittenstrenger Theaterdirektor . Aus

Ncwyork wird berichtet : Mit einer ungewöhn¬
lichen Erklärung hat der amerikanische Dheater-
direktor David Belasco von «sich reden gemacht:
er hat erklärt , daß er keine Schauspieler oder
Schauspielerinnen engagieren werde, die in ihrem
Lebenslaufe eine «Ehescheidung zu «verzeichnen
haben. Mr . Belasco geht noch weiter : bei allen
«Engagements will er «verheirateten Künstlern
vor -unverheirateten den Vorzug geben. «Bei der
Zusammenstellung seines neuen «Ensembles, das

an: 24. August mit der Aufführung von »Ju
Heirat ein Reinfall ?" seine Tätigkeit begmiil,
hat «Direktor Belasco bereits seine Prmzipu
zur -Anwendung gebracht. 88 Künstler hat »
engagiert , 83 davon sind veriheiraiet und
haben Kinder . „Ich habe kein großes Zutraue
zu der Kunst -von Männern oder Frauen, o
nicht durch das Ehelcbcn und die ^ lt-ernMs
gereift sind," so erklärte der Direktor seine jtie -
gen Grundsätze ; „das Glück der -Ehe und
reines Familienleben fördern die
jedes Künstlers , welcher «Kunst er auch <“ 8 ■
hören möge." .

= Das keusche Missouri. «Im Staate «MW
souri ist jetzt ein «Gesetz in Kraft getrete n,
gewiß den Neid aller unserer Nuditatensch TJ
ler erregen wird. Das Gesetz erklärt es 9
Umschweife für ein Verbrechen, das Brld oo
Statue eines nackten menschlichen Wesens r °
stellen. «Alle Darstellungen von Venus, A " .
und anderem heidnischen Gezücht müistn ' .v t i
räumen oder Unterröcke und «Hosen ans - 5
Dasselbe «Gesetz verbietet den Zeitungen,
etwas „Skandalöses " oder irgend eine J
zu drucken, „die geeignet ist, Scheidung
fördern". „»)

= Er soll dein Herr sein. Man,schreibt̂
London: Trotz -aller Suffragettes «halt ^
lische Gesetz das Versprechen der Fra »'
Manne zu gehorchen, noch immer für Ieert
bindend und sieht in ihm keineswegs @e*
Formalität . Jetzt standen vor den hwl g ^ ine
sch-worenen ein aowisscr Henry «Reao Manu
Frau , beide des Diebstahls bezichtigt. ~~ .-̂ len
hatte in einem Laden ein Paar l®(9uT Är Lei-
und sie seiner Frau cingehändigt, mit ^
sunq, das Weite zu suchen. Sie geh-wchi - -
aber eingeholt. Der Siichter entschied- -
Mann erklärt , seine Frau habe gem ° « A-
Weisung gehandelt. «Es ist Rcchtsregcl, «? ^
men, -daß eine Frau recht handelt,. Wen!  ^
«vas der Mann ihr befiehlt. ^ le ü“ schält
daher freigesprochen,  und -̂ ri-
sechs Monate Gefängnis . ver,charft
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(jjiitt durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 21. August.

Bas Offiziersgenesungsheim im üaunus.
U Die Einweihung durch den Kaiser.

,£fte Anregung zum Bau des  Offizier-
s l̂ngsheims in Falkenstein im

^  gestern in Gegenwart des dlai-
Ta/ .^ geweiht wurde, gab der Landrat des,ers

iS’
"̂ rtmwuskrerses, Ritte/ -v. Marx.  Die seit
't<  f,ctiief >ene Dettwciler,chc Lungenheilstätte

.üt eine WabkIheilanstält der Stadt Frank-
ngewandelt werden. Dagegen lehnten

jZWte und Dörfer des südlichen TaUNUs-
sjch r-ri -- s .—
furi

flU|-, Man befürchtete, eine solche in der
che

jetlfl
Landrat v. Marx  interessierte

^^ ' »nH 'von minderbemittelten schichten be-
Heilstätte werde der Ansiedlung von Frcm-

von der Natur bevorzugten Gegend

jj.jiöerliÄ1cr j_ r | ejnen  Vorschlag, "und der Kai-
?cn? * jhm sofort seine tatkräftige Unterstüt-
' et » der Opferwilligkeit Frankfurter
&L t 7e7ang es in ganz kurzer Zeit , das Ka-

l iür den Ankauf der alten Anstalt zusam-
^nrubringen . Ursprünglich hatte man einen
Ä ins Auge gefaßt, aber bald wurde diese

aumeqeben und ein völliger Neubau
Ln̂ d-ffen. Die Spenden flössen reichlich. Wald

RSjL bcr Kaiser den Generalarzt der Armee,
KLj Scbjerning-Bcrlin mit der Verwirklichung
Tg  Projektes betrauen . Dem Militärbauin-

Wciü-Berlin wurde die Anfertigung der
î U'Entwürfc übertragen . Am 13. Oktober

erfolgte die Grundsteinlegung . Und gestern,
Ls kaum Zweijähriger Bauzeit , «stehen sechs
ickmucke Billen fertig.

->m Mittelpunkt der in ansprechendem engli-
,'cken Cottagestil errichteten Häusergruppe steht
ta Hauptbau,  der mit seinem kupferbe-
schl« enen Dachreiter und seinen blumenge
schmückten Säulenhallen eindrucksvoll als Re¬
präsentant des ganzen Hervortritt . Das Haupt
acbäudc enthält im Erdgeschoß die Badeeinrich-
innen und eine orthopädische Anstalt , int ersten

Lad das Kasino, Bibliothek, Billardzimmer,
Salon und 'Lpeisesaal. Der letztere, von Beml>6
in Mainz ausgestattet, ist mit einem Holzrelief
des Kaisers geschmückt; au den Deckenwölbungen
sind die Wappen der deutschen Bundesstaaten
angebracht. Von der geräumigen Terrasse, die
dem Hauptbau vorgelagert ist, schweift der Blick
über die schönen Parkanlagen hinaus auf das
tieferlicgendo Kronberg und hinüber zum Main¬
tal bis nach Frankfurt . Zu beiden Seiten eines
Springbrunnens, dessen Wasser in Kaskaden in
einen Teich hiyabflictzen, sind zwei dekorative
Flaggenmasten aufgestellt, die von Adlern ge
krönt" werden, welche die kaiserlichen Initialen
umklammern. Oestlich und westlich vom Mittel¬
bau reihen sich je zwei Wohngebäude für 12
und für 14 Kurgäste an. Am westlichen Flügel
folgt das Beamtenhaus mit den Wohnungen
für den Chefarzt, den Anstaltsinspektor und die
Oberin. Die Wohngebäude haben als Mittel¬
punkt einen für gemeinsame Gesellschastszweckc
bestimmten Dielenraum , um den sich die Zimmer
der Gäste gruppieren. Der größte Teil der
Mohnräumc ist mit gedeckten Balkons oder Log¬
gien ausgestattet. Hinter dieser im Halbkreis
gruppierten Dautcnreihe ist das Wirtschaftsgc-
oäude aufgeführt, mit einem Elektrizitätswerk,
das auch lFaÄenstoin mit Licht und Kraft versieht,
Wäscherei, Pferdestall usw. Späterhin sollen
bier noch eine gedeckte Schwimmhalle und eine
Kapelle erbaut werden. Die Gebäude sind sämt¬
lich durch einen Tunnel miteinander verbunden,
eine Einmchtung, die zur Erleichterung der Wirt
'chaftlichen Versorgung dient.

Die Einwcihungsfcier.
, Gegen 10 Uhr begannen sich die engen Gas-
är des sonst sa stillen Taunusortcs zu beleben.
Ten Berg herauf, durch die mit Guirlanden ge¬
schmückten Straßen kletterten Automobile und
ichren Equipagen. In der Hauptstraße hat man
:men Triumphbogen errichtet, eine Art Burgtor,
drs sich in feiner Imitation ganz echt ausnimmt,
prinncn im Park sind schon viele Militärs ver-
wmmelt; allmählich füllt sich die Südterrasse vor
eem Hauptgebäude mit geladenen Gästen. Auch
eme Anzahl Damen haben Eintritt erhalten,
oder|te müssen mit einem Plätzchen in einer der
meten Loggien vorlieb nehmen. Man sieht u. a.
;'e kommandierendenGenerale des 8., 11. und
d. ckrmcekorps, den Regierungspräsidenten von

Ester , dm Oberpräsiüenten Hengstenberg,
Hi?"̂ f .bon Marx . Auch Oberbürgermeister

Frankfurt heraufgekommen. Wäh-
-„""^ Ersiabsarzt Dr . Krebs, der ärztliche Chef

und Stabsarzt Passarge noch die
,Zubereitungen treffen , krachen von der
er Burg Falkenstein Böllerschüsse herab

'! ut? oatauf fahren zwei kaiserliche Automo-
den Parkhof ein. Der Kaiser  in klei¬

de» -talsuniform ist in Begleitung des Groß
S von Hessen und des Prinzen Oskar . Am
z . Zugang wurde er vom Kriegsminister von

und dem Generalstabsarzt der
fi* 0f 4® <it,icrninß begrüßt . Er unterhielt
«i l.u£ 8ete m' t den Herren und ging dann
« «Wweiter in den Park . Zehn Minuten spä-
» -W die K a i s e r i n mit der K r o n p r i n-

" , d.on Griechenland  und deren
■ Prinzenpaar Friedrich Karl

Sottii-m • Kaiserin trug ein mattviolettes
33 dunklem Fcdcrhut . An der Nord¬
es - upigebäudes hatte die Leibkompagnte

l301?t Regiment in Gießen mit
10mm-» susoichen auf der Brust Ausstellung

imx Ausik intonierte den Präsentier¬
te Ebi-n» Kaiser schritt mit seinem Gefolge

' out^ ""dagnie ab. Dann begab er sich zur
des Hauptgebäudes . Auf der Frci-

stney fttS 11 ihm der Baumeister den gol-
. ^uw Gebäude. Der Kaiser gab

Speisesaale des Hauptgebäudes statt , zu dem etwa
120 Einladungen ergangen waren . Der Kaiser
saß zwischen dein Grotzherzogvon Hessen und dem
Prinzen Friedrich Karl von Hessen. Gegenüber
dem Kaiser saß der Kriegsminister von Heerin¬
gen, rechts von diesem der Fürst von Fürstenberg

Die Ansprache des Kaisers.
Beim Frühstück hielt der Kaiser  folgende

Ansprache:
„Es ist das Vorrecht des Obersten Kriegs¬

herrn , neben die Sorge für die Landesverteidi¬
gung auch die Sorge für das Wohl der die Lan¬
desverteidigung verbürgenden Herren zu stellen.
Schon in der .alten Ztzit hat der . große König
„Laeso et invieto militi “ das Haus für Milttär-
mvaliden erbaut und damit die Wege gewiesen,
die der König von Preußen in der Fürsorge für
invalide Krieger zu begehen hat. Am Ende des
19. und zu Anfang des 20. Jahrhunderts ist all¬
mählich eine erstaunliche Tätigkeit eingetreten
aus allen Gebieten der Fürsorge für die kranke
und leidende Menschheit. Die Anstalten , Sana¬
torien und Stiftungen wie sie in den letzten 25
Jahren in unserem Vaterlande entstanden sind,
zählen nach Dutzenden. Leer ausgegangen waren
aber die Führer unseres Volkes in Waffen und
es galt hier , einem drohenden Uebel abzuhelfen.
Es war eine schwierige Aufgabe, denn sie lag
weniger aus dem Geb»ete der Krankenpflege;
sie sollte vielmehr Offiziere , die im Dienste über-
angestrengk waren , ohne direkt eine schwere
Krankheit zu haben, in die Möglichkeit versetzen,
ihre Kräfte wisderzugewtnnen . Das war die
Basis für den Plan und es war das erste Mal,
daß auf diesem Gvuüde ein Unternehmen ins
Leben gerufen werden sollte, zu dem, wie ich
hoffte und tote es sich zu meiner Freude auch
bestätigt hat, weite Kreise unseres Volkes beige¬
tragen haben. Die Stifter , die heute hier er¬
schienen und diejenigen, die in der Ferne weiten,
die Stifter , die das Grundkapital gegeben haben
und die Firmen , die durch ihre Schenkungen das
Haus haben einrichten helfen, sind mir verständ¬
nisvoll entgegengekommen. Wie ich aus dem
Munde verschiedener Herren vernahm, schon als
ich mit meinen Anregungen an sie herantrat , be¬
stätigten sie, daß unter den Bajonetten und den
Geschützen unserer deutschen Armee Handel und
Wanidel sich in überwältigender Weise haben

ausbilden können und Industrie , Handel und Ge¬
werbe den Aufschwung genommen haben, dessen
wir uns heute erfreuen . So sind die Mitgliöder
der Erwevbsstände mit Freuden bereit gewesen,
auch für diejenigen zu sorgen, hinter deren
Schild sie sich ihres ruhigen Erwerbs erfreuen
dürfen . Das Resultat der Tätigkeit dieser Män¬
ner , welchen ich hier in meinem Namen und im
Namen der ganzen Armee meinen herzlichsten
und tiefgefühltesten Dank ausspreche, steht uns
vor Augen und soll demnächst seiner Bestim¬
mung übergeben werden. Ich hoffe, daß die An¬
stalt meinen Erwartungen und Wünschen ent¬
sprechen wird, ich hoffe, daß die hier einkehren¬
den Herren , seien sie nun aus den Tropen zurück¬
gekehrt uüd von schweren Fiebern geschüttelt oder
durch einen schweren Sturz verletzt oder durch
Krankheit angegriffen , sich hier erholen , ihre
Kräfte remontieren und sich zu neuer Ausübung
ihrer Pflicht stärken, daß sie alle das Gefühl
haben mögen, daß sie sich hier ausrühen können.
Denn , was ich der Laienwelt gegenüber betonen
möchte, wir haben es hier nicht mit einem Sana¬
torium im landläufigen Sinne zu tun , sondern

es ist die Absicht, daß die Einkehrenden sich wie
in einem Pribathause , wie zu Hause fühlen sol¬
len. Das ist unter der Mitarbeit der Herren
Stifter in hevvorvagendem Maße geglückt. Von
den Beschauern wird jedermann von diesen an¬
heimelnden Räumen den Begriff eines Heimes
mitnehmen . Mögen die Herren , die zur Festi¬

gung ihrer Gesundheit hierher kommen, dankbar
der Stifter gedenken. Ihnen allett danke ich, wie
Sie mir die MMichkeit gegeben haben, eine
Einrichtung zu schaffen, die der Armee die Kräfte
Hickdergibt, die sie braucht, um mit ihnen das

Vateükand zu verteidigen. Ich erhebe mein Glas
stinid trinke auf das Wohl der Stifter und der
mit Gaben beteiligten Firmen ."

Der Kriegsminister spricht.
Der Kriegs mini  st er  antwortete : Eure

Majestät haben bereits die Zwecke dieser schönen
Anstalt hervorgghoben. Eure Majestät haben
aber selbst diese vortrefflich eingerichtete Anstalt
bis ins Einzelne zu regöln und zu vollenden sich
angelegen sein lassen. Eure Majestätl Die Ar¬
mee erkennt hier die hulidvolle Fürsorge unseres
Allerhöchsten Kriegsherrn mit heißem Danke an.
Eure Majestät weisen uns nicht nur die Ziele
unserer Friedensarbeit und führen uns an, sie
auf dem kürzesten Wege zu erreichen. Eure Maje¬
stät sind auch eifrig bemüht, .die Schäden und
Wunden , die der soldatische Beruf seinen Mit¬
gliedern schlägt, zu . lindern . Gestatten Eure
Majestät , daß ich den «lleruntertänigsten Dank
für diese huldvolle Gesinnung hier ausspreche,
mit dem Versprechen, daß wir womöglich mit er¬
höhter Anströngung für Kaiser und Reich streben
wollen. Möge die Anstalt viele Offiziere und
Santtätsosfiere voller Gefundheit zusühreiv Mö¬
gen alle, die hier weilen, dankbar der Allerhöch¬
sten Fürsorge gedenken, wie wir es heute tun,
indem wir rufest : Der Begründer des Offiziers-
Heims Taunus , unser Allergnädigster Oberster
Kriegsherr , Seine Majestät Hurra !"

*
Der Kaiser verlieh dem Generalstabsarzt der

Armee Dr . Schjerning den erblichen Adel. Der
Kaiser , das Prinzenpäar . Friedrich Karl von
Hessen und die griechische Kronprinzessin nahmen
nachmittags den Tee M Herrn und Frau von
Grunelius.

Miete ^ . ^ riegsministcr weiter , der die Tür
i$hv n~ .?er. Kaiser mit seiner Bcglei-

Tür schritt, begann der Spriug-
1 fcn  und die Musik spielte den

«dasG ^ -r»f." Ein Rund gang
hatt-- schloß sich an . In den oberen
v * Kütscr eine Reihe von Personen
Der ^ Auszeichnungen überreichendemJ äLs? lLer  verweilte längere Zeit in

n- eingehend besichtigte. Dann
anderen Gebäude.

^ ^ stung, die etwa eine Stunde!
esu F̂rühstück irt̂ dem prächtig aus¬

dekorierten I
e; fand

en< mit herrlichen' Blumen

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Freifrau Baronin
von R a ckn i tz-Leibach (Hotel Bellevue). —
Fürst und Fürstin A l e x i - M e st s che r s ky -
Petersburg (Kuranstalt Dr . Schloß). — Graf
von Rhode  n-Herte^hausen (Taunus -Hotel).

Der Ausstellungsbesuch. Heute und morgen
wird der Stuttgarter Gewerbeverein
seinen bereits früher beabsichtigten, aber infolge
des schlechten Wetters verschobenen Besuch unse¬
rer Ausstellung ausführen . Am Sonntag , den
29. August, wird der Gewerboverein Worms
zum Besuch der Ausstellung hier eintrefsen .-^ Die
Ausstellung wuvde von 8817 Personen besucht.

Wasserfrage Rüsselsbeim—Wiesbaden. Die
schon lange schwebende Frage hat in einer in
Groß -Gerau abgehaltenen Kreistagssitzung ihre
Erle digung dahin gesunden, daß in Verbindung
mit der Stadt Mainz  die Errichtung eines

Kreis -Gruppenwasserwerkes beschlossen wurde.
Damit sind die Verhandlungen mit Wiesba¬
den  abgeschlossen.

Ehrung zweier Wiesbadener. Die König!.
Kammermusiker Ern st L i n d n e r und AI o h s
Zeidler  wurden vom Kaiser  infolge ihrer
hervorragenden Leistungen zu Königlichen Preu¬
ßischen Kammer-Virtuosen ernannt.

Elektrische Bahn Wiesbaden—Bierstadt . Die
Pslasterarbeiten für den Bau der elektrischen
Bahn Wiesbaden-Bierstadt wurden gestern ver¬
geben. Weiter teilt der Magistrat Wiesbaden
mit , daß Ende August mit dem Bau bestimmt
begonnen wird . Die Verzögerung lag an der zu
späten Lieferung der Schienen. Die Strecke kann
voraussichtlich,nicht vor dem 1. April 1910 in Be¬
trieb genommen werden, da die Wagen nicht
früher fertiggestellt werden können.

Unter den Rädern des Wagens. Gestern
abend fiel das Kind des Fuhrunternehmers M.,
Adlerstraße 36, so unglücklich vom Wagen, daß
es überfahren wurde . Die erlittenen Verletzung
gen veranlaßten eine Ueberführung nach dem
städtischen Ärankenhause.

Plötzlicher Tod. Zu der gestrigen Meldung,
daß ein Kurfremder aus Berlin hinter dem The¬
ater vom Schlage getroffen wurde und aus dem
Transporte nach dem Krankenhause verschied, ist
mitzukeilen , daß es sich um den seit 27. Juli
hier zur Kur weilenden Generalleutnant z. D.
Viktor Freiherr von Richthofen aus Berlin han¬
delt. Der Bedauernswerte stand im 71. Le¬
bensjahre . Zuletzt bekleidete er den Rang eines
Kommandeurs der 22. Jnfanteriebrigade . Er
war Teilnehmer der Feldzüge 1866, 1870/71 und
außer anderen Auszeichnungen Inhaber des
Eisernen Kreuzes.

Goldenes Ehejubiläum . Unser Mitbürger,
Kanzleirat Karl Li eben am  und Frau Lina,
geb. Olmetzer, Kapellenstraße 28, .feierten vorge¬
stern in seltener Frische ihre goldene Hochzeit.
Sic wurden durch zahlreiche Glückwünsche erfreut
und am Abend wurde dem Jubelpaar unter Lei¬
tung des Herrn Lärz ein Ständchen dargebracht.

Provinzial -Berbandstag der Hebammen. Der
.Wiesbadener Hebammenverein" ladet soeben die
Bürgermeister und Hebammen zu seinem am
Montag , nachmittags 2 Uhr, im großen Saal des
„Katholischen Geselleuvereins " zu Wiesbaden,
Dotzheimerstratze 24, stattfindendeu Provinzial-
Verbandstag ein.

Gefahreii^der Nacht. Eine bei der Heilsarmee
angestellte Schwester wurde heute Nacht in der
Emserstraße von zwei verheirateten Männern,
die in ihrer Stammkneipe deS Guten etwas zu
viel getan hatten , mit unsittlichen Anträgen be¬
lästigt . Ein in der Nähe postierter Polizeibeamter
tcherte sich die beiden Herren zwecks Feststellung
-hrer Personalien.

Dienstag , allgemeine Bicrprciscrhöhung
Die G a stw i rt e - V e r e i n ig ung M i es-
d e n und der G a stw i r t e - V e r e i n Wie s-
baden und Umgegend  hatten zu gestern
nachmittag 3 Uhr eine „Große allgemeine
W i r t e - V e r sa m m l u n g" nach dom Saale
des Turnerheims einberufen . Die Wirte waren
dem Ruse äußerst zahlreich gefolgt. ®uf der
Tagesordnung stand die Bierpreiserhöhung und
freie Diskussion über Verschiedenes. Der Vor¬
sitzende Gutzlmeher  eröffnete die Versamm¬
lung und hieß die Kollegen willkommen. Er
gab der Hoffnung Âusdruck, daß die Versammlung
zur allgemeinen Zufriedenheit der Wirte und
Brauereien ausfallen möge. Weiter bat er die er¬
schienenen Kollegen, streng parlamentarisch zu
verfahren , daß alles in größter Ruhe und Ord¬
nung abgewickelt, werden könne. Da der Refe¬
rent verhindert war zu erscheinen, nahm der erste
Vorsitzende das Wort zum Referat . Er be¬
tonte , daß nach der letzten Sitzung mit den
Brauereien sich die Lage gegen früher geändert
habe. Früher hatten die Brauereien auf einem
-Aufschlag von 3,50 M für den Hektoliter bestan¬
den, sie wären jedoch jetzt aus 3 Jl  zurückgegan-
gcn. Dadurch sei es möglich gewesen, mit den
Brauereien einen Vertrag festzusetzen, der bei
einem Notar für Beteiligte zur Einsicht aus
liege. Danach soll die B i erp re i s e rh ö
hung für Wiesbaden und Umgebung
am  D i c s tag , den  24 . Au  g ust in Kraft
treten . Und Zwar sind die Mindestpreise
sür  0,25 Liter auf 10 Pfennig , für
0,3 Liter aus 12 Pfennig und f ü r 0,4
Liter auf 14 Pfennig  sestgelegt worden.
Unter diesem Preis darf kein Wirt ver¬
schenken  oder die Brauereien entzie
hen ihm die Lieferung.  Einem jeden
Wirt geht noch ein Schreiben der Brauereien zu
und außerdem ein Plakat zum Aushängen, auf
dem die Merpreise verzeichnet sind. Die Kon¬
trolle über die Einhaltung der Abmachungen und
gleichmäßigen Durchführung wurde von Seiten
der Wirte einer Fünfer - Kommission
übertragen , derselben, die auch schon die Verhand¬
lungen mit den Brauereien geführt hat. Jed¬
wede.Frage pder Beschwerde ist an diese Kommis¬
sion zu richten. Die Versammlung war ein¬
mütig mit den Abmachungen einverstanden.
Hieran schloß sich eine lebhafte Diskussion über
interne Angelegenheiten der vereinigten Wirte-
Verbände an.

Keine Kaffeepreis -Erhöhung. Um den Wün¬
schen des Publikums zu entsprechen, haben sich die
hiesigen Caf^ tiers , wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich, entschlossen, die Tasse Kaffee für
2 5 Pfennig  weiter zu verkaufen.

Gegen die Staubentwicklung in Volksschulen.
Die Schulbehörden sind durch eine Verordnung
auf die Staubentwicklung in den Volksschulen
hingewiesen worden. Diese Verordnung ist haupt¬
sächlich gegen die Verbreitung ansteckender Krank¬
heiten durch den Stavl in den Schulen gerichtet
und bestimmt, daß die Klassenzimmer minde¬
stens zweimal wöchentlich naß aufgewischt und
täglich ausgefegt werden müssen. Die Staubent¬
wicklung ist übrigens nicht in allen Jahreszeiten
eine gleiche. Eine Statistik besagt, daß bei ei-
ncin Schulbesuch von 100 Kindern ein Klassen¬
zimmer im Sommer 450 Gramm Staub auf¬
weist, im Winter dagegen genau die dreifache
Menge, nämlich 1350 Gramm.

Billige Briefpost nach Amerika. Zum ermäßig¬
ten Portosatze von 10 ^ für 20 Gramm beför¬
dern in der nächsten Zeit folgende Schisse Brief-
Pasten: „Kronprinz Wilhelm" ab Bremen 24.
August, „KaiserinAugusta Viktoria" ab Hamburg
26. August, „Kronprinzessin Cezilie" ab Bremen
31. August, „Deutschland" ab Hamburg 2.  Sep¬

tember , „Prinz Friedrich Wilhelm" ab Bremen
4. September , „Kaiser Wilhelm der Große" ab
Bremen 7. September . „Cincinati " ab Hamburg
9. September und „Kaiser Wilhelm der Zweite"
ab Bremen 14. September . Postschluß ist nach
der Ankunft der Frühzüge . Alle diese Schiffe,
außer „Cineinati " sind Schnelldampfer oder sol¬
che, die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang
die schnellste Besörderungsgelegenheit bieten. Es
empfiehlt sich, die Briefe mit einem Leitvermerk,
wie „direkter Weg" oder „über Bremen oder
Hamburg " zu versehen.

*

Ausstellungen.
Frankfurt.

Bon der Jla . Außer den Flugapparaten von
Baron de Caters und Euler sollte, wie jetzt be¬
kannt wird , in den nächsten Tagen auch ein
Wrightflieger auf der Jla Flüge unternehmen.
Der Apparat war von Dr . Gans -Fabrice in Pa¬
ris gekauft worden und man war seit einigen
Tagen in einer besonderen, abgesperrten Halle
auf dem Flugfelde damit beschäftigt, den Aero-
plan zu montieren . Am Mittwoch abend war
man so weit , daß der Motor am Apparat probiert
werden konnte. Nach einigen Anflügen verwickelte
sich der linke Propeller des Apparates in einen
Spannungsdraht der Flugfläche. Dabei wurde
die ganze Steuerung weggerissen, während die
Steuerungsstangen und der Propeller selbst zer¬
brachen. Damit die Reparatur nicht zu lange
Zeit in Anspruch nimmt , wird der neue Propeller
nicht aus Paris bezogen, sondern in Frankfurt
hergestellt werden. Der Aufftieg des Apparates
wird sich durch den Unfall einige Zeit verzögern.
— Herr Euler unternahm einen Ausstieg und
flog in schönem Bogen, teilweise in einer Höbe
bis zu acht Metern über den Flugplatz. Er mußte
aber nach 30 Sekunden  zur Erde gehen, weil
ihm seine Mütze vom Kopfe flog und zwischen
die Schraubenflügel geriet . Den Flugversuchen
wohnten der Herzog und die Herzogin von Sach-
sen-Altenburg bei.

*

Was unsere fieser wünFchen.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerde,«
aus dem Leserkreise, soweit sie sachlich gehalten sind, der.
öffentlicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die preßgesetzliche Verantwortung.)
Die städtische Kurverwaltung teilt uns auf

das Eingesandt in Nr . 190 unserer Zeitung mit:
Auf Antrag des ärztlichen Centralausschnsses
vom 27. Dezember 1906 hat der Magistrat am 2.
Januar 1907 genehmigt, daß den hiesigen Aerz-
ten Karten zum jederzeitigen Besuche des Koch¬
brunnens , also auch während der Konzerte da¬
selbst, durch die Kurverwaltung ausgestellt wer¬
den dürfen . Wenn der Herr R. von dieser seit
Jahren bestehenden Einrichtung Gebrauch ge¬
macht hätte , so wäre sein diesbezüglicher Appell
an die Kurverwaltung überflüssig gewesen.

Städtische Kurverwaltung.*

Wiesbadener Vereinswesen.
- Der Wiesbadener Militär -Verein (E. V.) hält mor¬

gen einen Familien - Ausflug  nach Erbenheim.
Saalbau Giebermann , ab. Gemeinsamer Abmarsch mit¬
tags 214 ; Uhr von der Englischen Kirche.

- Evangelischer Arbeiterverein . Morgen Sonntag
findet die Rheintour nach Freiweinheim , Saalbau Schwei-
kard, statt. Abmarsch erfolgt pünktlich 1 Uhr vom Luisen-
platz. Das Schiff fährt 2.30 Uhr in Biebrich ab. Z„
dieser schönen Tour werden die Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner höflichst eingcladen.

— Der Wahlvcrein der freisinnigen Vollspartei hält
auch diesmal , wie in früheren Jahren , in Gemeinschaft
mit dem Verein der liberalen Jugend fein Sommerfest
im Schützenhaus unter den Eichen Montag , abends 7
Uhr anfangend , ab. Die Veranstaltung erfreut sich immer
eines sehr regen Besuches, zumal Ansprachen mit er¬
lesenen Musik- und Gcsangsvorträgen abwechseln. Na¬
mentlich aber ist durch den anschließenden Tanz auch der
Jugend Gelegenheit geboten, sich zu betätigen. Nicht
allein Mitgliedern , sondern auch Freunden der liberalen
Sache ist der Zutritt gern gestattet.

Männcr -Gesang-Vkrein „Eäcilia ". Wir machen
nochmals auf das morgen , Sonntag , nachmittags auf der
Hahn'schen Wiese (am Waldrand links der Leichtweis-
höhle) stattfindende Picknick aufmerksam. Für das leib¬
liche Wohl (Bier 12 I ) sowie Unterhaltung für Mt und
Jung ist reichlich Sorge getragen.

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliche Schauspiele . Zur Vorfeier von Goethes

Geburtstag gelangt am Freitag , den 27. August, im Kö¬
niglichen Theater „Iphigenie auf Tauris " als Bolks-
und Schülervorstellung hur Aufführung . Die Vorstellung
findet , worauf noch besonders hingewiesen wird, zu den
bekannten Volkspreifen statt.

Rcsidciizthcater. Das von glänzendem Erfolge be¬
gleitete Gastspiel des Berliner Daudedille-Ensembles nähert
sich feinem Ende . Der mit sensationellem Erfolge in
Szene gegangene Schwank „Der Floh im Ohr" wird am
Sonntag , Montag , Dienstag und Samstag aufgeWrt,
während am Mittwoch der fein dialogisierte Schwank „Lie-
besgewitter " und am Donnerslag und Freitag „Die Dame
von Moulin -rouge " sn Szene geht.

Walhallathcater . Heute geht nochmals „Die Dolla»
Prinzessin" mit Walter Herrling als Fredh Wehrburg in
Szene . Am Sonntag wird die niit großem Beifall auf-
genommens Operette „Der fidele Bauer " wiederholt. Am
Montag gelangt als letztes Gastspiel Eduard Rosen „Das
süße DWdel" zur Ausführung . Die Titelrolle singt Frl.
Franziska Großkopf vom Kurtheater in Bad Nauheim.
Karten zu dieser Vorstellung sind schon jetzt an der
Theaterkasse zu haben. Da nur noch bis zum 31. August
Operettenvorstellungen stattfindcn, so sei darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die noch ausstehenden Dutzendkarten
nur bis zu diesem Tage Gültigkeit haben. Am ersten
September wird die Wintersaison mit einem erstklassigen
Varietee -Programm eröffnet.

Knrhaus . Das Deutsche Männer -Doppelgnartett, das
heute in dem Nachmittagskonzerte im Kurgarten und
ebenso während des abendlichen Gartenfestes Mitwirken
wird, gehört zu den besten Sängervereinigungen dieser
Art . Die Erfolge , welche dasselbe in der Tonhalle in
Zürich, der Flora in Köln , dem Palmgarten in Leipzig,
dem Stadtgarten in Karlsruhe , den Kurgärten in Aachen,
Badeki-Baden usw. davongetragen hat, haben die hiesige
Kurverwaltung zu seinem Engagement veranlaßt. Daß
das abendliche Feuerwerk wieder ausgezeichnet werden
wird, dafür bürgt die pyrotechnischeKunst des Hofkunst-
feuerwerlers Adolf Clauß . Besonders ist „Zeppelin 3"
in Wiesbaden zu erwähnen . Das Luftschiff in ein Sechstel
natürlicher Größe^ Mit rotierenden Flügelräder», wird



9tf . 194. sameiag Wiesbadener General Anzeiger 21. August Seite 4
über den Kurhausweiher fahren. Das Dekorationsstück
besteht aus zirka 8000 Luntbrennenden Lichtchen. Das
Eintrittsgeld zum Gartenfest ist einheitlich auf 1 Mark
festgesetzt.

Restaurant Friedrichshof. Für den morgigen Sonntag
ist ein besonders reichhaltiges Programm von der unga¬
rischen Musik-, Gesangs- und Tanzgruppe „Csardas" aus¬
gestellt. Die Darbietungen der Truppe locken allabend¬
lich ein zahlreiches Publikum in den Garten, das seiner
Freud « und Anerkennung in stürmischem Beisall iundgibt.
Sicher ist auch für morgen wieder ein reger Besuch zu
erwarten. Es sei darauf hingewiesen, datz bei ungün¬
stigem Wetter das Konzert im Gartensaal stattsindet.
Morgens 1t. Uhr ist Matinee.

* j
Theater der Woche.

' Residenztheater. (Spielplan dom 22. bis 28. Slug.,
abends 7%/d Uhr .) Sonntag : „Der Floh im Ohr". —
Montag : „Der Floh im Ohr". — Dienstag: „Der Floh
im Ohr". — Mittwoch: „Liebesgewittcr". — Donners¬
tag : „Die Dame von Moulin-rouge". — Freitag : „Die
Dame von Moulin-rouge", — Samstag : „Der Floh im
Ohr ".

Bolksqeater. (Sptelplan vom 22. einschl. 28. Aug.)
Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Genoveva". Abends 8,18 Uhr:
„Mädel ohne Geld". — Montag: „Wirrwarr ". — Diens¬
tag : „Pariser Taugenichts". — Mittwoch: „Postillon von
Almenruh". — Donnerstag : „Waise aus Lowood". —
Freitag : „s 'Ietzte Fenster!'». Er ist nicht eifersüchtig. 3
Jahr « nach dem letzten Fensierl'n ". — Samstag : „Slnna-
Life".

*

Tagesanzeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : Geschlossen. — Sonn¬
tag : „Der Freischütz".

Residenztheater:  Samstag : „Die Dame von
Moulin-rouge", 7.30 Uhr. — Sonntag : »Ter Floh im
Ohr ", 7,30 Uhr.

Volkstheater:  Samstag : „Der Trompeter von
Sökkingen", 8.18 Uhr. — Sonntag : „Genoveva", 4
Uhr . „Das Mädel ohne Geld", .8.18 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Die Dollarprtn-
zessin", 8 Uhr. — Sonntag: „Der fidele Bauer", 8 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Barietee-
dorstellung. Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail-coach-Ausslug 8.30 Uhr.
Slbonnementslonzert 4.30 Uhr. Während desselben Ge¬
sangsvorträge des Deutschen Männer-Doppel-OuartsNs
aus Würzburg. Gartenfest von 8 Uhr ab. Großes
Feuerwerk. — Sonntag : Kochbrunnenkonzert 11.30 Uhr.
Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. Abonnementskonzerte
4.30 und 8.30 Uhr.

Diophontheater:  Täglich geöffnet von 4.80
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerts  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher  Hos . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
»- Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
nt . Niedernhausen , 21. Aug. Am 24. d. M.

erhält unter Ort Einquartierung , und zwar Ar¬
tillerie . — Unsere Nachbargemeinde Ober-
josbach  baut eine neue Schule (einklassig mit
einer Lehrerwohnung). Offerten sind bis zum
24. d. W. beim Bürgermeisteramte daselbst ein¬
zureichen. Die Arbeiten werden in 6 Losen
vergeben.

- -- Weilburg , 21. August. Bei der Abteufung
des Raumes zur Aufnahme der Heizanlage für
die hiesige evangelische Kirche stieß man auf eine
Ahnengruft . Die Arbeiten wurden sofort einge¬
stellt und der Raum vorläufig geschlossen. Da
es sich um eine doppelt besetzte nassauische Gruft
zu handeln scheint, wurden Anweisungen von der
großherzoglich-luxemburgischen Familie einge¬
holt.

X Wcinbach, 21. August. Auch hier streiken
die Biertrinker und es scheint, als ob der Sieg
zugunsten der letzteren ausfallen wird. Der eine
der drei hiesigen Gastwirte (Gastwirtschaft von
Nickel) hat den lange vermißten Schoppen wieder
zum Vorschein gebracht und verzapft denselben
für 13 Pfennig . Die Folge hiervon ist, daß seine
Wirtsstube nicht leer wird.

-4 - Königstein , 21 . August . Zur Prüfung des
Silbergehaltes des beim Bau einer Leitung für
Rod am Berg aufgegrabenen Stollens weilte vor¬
gestern ein Bergassessor an der Fundstelle.

-j- Hanau, 21. August. Der bei dem Deckem-
einsturz an dem Fabrikneubau der Baufirma
Hack verunglückte Weihbinder Heilmann ist heute
seinen Verletzungen erlegen . — Das Zigar¬
re  nklag >er mit S o r tü e r e r eü , das die hie¬
sige Firma Deibel u. Co. in Herford unterhielt,
ist n <i ed e r g e b r « n n t. Sämtliches Mobiliar,
sowäe für etwa 25 000 <M Zigarren und Tabak
wurden von den Flammen verwichtet. Der
Schanden ist durch Versicherung gedeckt.

-f . Großauheim , 21. August. Zum Kirchen¬
baufonds der hiesigen evangelischen Gemeinde,
der jetzt 48 000 Jl  beträgt , ist . vom Kaiser eine
Spende von 10 000 M zugesagt worden. 1000 Jl
stiftete außerdem dazu Hauptmann von Arnim,
der Besitzer der Marienhütte in Großauheim,
2000 dH die politische Gemeinde Großauheim und
10 000 Jl  die Gesamtsynode für den Konsistorial-
bezirk Kassel. Der Kostenvoranschlag für den
Kirchenbau beziffert sich auf 110 000 M.

aus den Nachbarländern.
Das Unglück an der ßerbermühle.

Osf-nb-ch, 20. Aug.
Seit heute früh kreuzen etwa zwölf Boote

in der Schleusengegend und suchen nach den Ver¬
unglückten. Es gelang, heute Morgen nach 8
Uhr drei Leichen zu bergen, u, a. die des 24-
jährigen Arbeiters Göbing, der bei der Rettung
zweier Kinder mit diesen ertrank . Hierüber er¬
fährt die „Fvankfurter Zeitung " noch folgende
Einzelheiten:

Der Schiffer Schreck er führ auf seinem
Boot gegen iV2 Uhr auf der Oberräder Seite,
als er plötzlich bemerkte, wie die badenden Mäd¬
chen von der Strömung mit fortgerissen -wurden.
Er saih auch, wie zwei Arbeiter zur Rettung
ins Wasser sprangen . Mit aller Kraft ruderte

er der Unglücksstellezu. Eine Nachenlänge war
er von Göbing entfernt , als ein Segelschiff
heranikam und dem Mann , der die zwei Kinder
in den Armen hatte , über den Kopf fuhr . Er
verschwand in den Wellen , ohne wieder aufzutau¬
chen. Schrecker gelang es, den anderen Arbeiter,
einen Italiener , zu retten , ferner ein Mädchen
namens E i m e r m a n. Das Kind war voll¬
kommen bewußtlos . Es wurde in die Gerber¬
mühle gebracht, wo es, nachdem man ihm Kognak
eingeflößt hatte , wieder zum Bewußtsein kam.
Es konnte Namen und Straße angeben, sodatz die
Eltern benachrichtigt werden konnten. Ein an¬
deres Mädchen namens Trensch wurde von einem
Angler gerettet . Es hielt sich krampfhaft an der
Angelschnur fest und konnte nur mit vieler Mühe
aus dem Wasser gezogen werden.

Herzzerreißende Szenen  spielten
sich am Abend ab. Vater und Mütter der ertrun¬
kenen Mädchen kamen von Offenbach, um die Mer
abzusuchen. Der Arbeiter Erk lies mit einem
Laternchen in der Hand bis 1 Uhr an dem Ufer
herum. Der Mann war in voller Verzweiflung
und machte Miene, sich ins Wasser zu stürzen.
Nur mit Mühe gelang es zwei Kellnern von der
Gerbermühle , ihn abzuhalten . Die vier
Knaben , die den Hebel geöffnet ha¬
ben , st a m m e n aus Bornheim.  Avei
von ihnen badeten völlig nackt. Sie ergriffen
ihre Kleider , als sie sahen, was sie angestellt hat¬
ten und flo?hen davon. Bis jetzt sind ihre Namen
noch nicht festgestellt.

Empörung herrscht im Publikum , daß es
möglich war , daß die Knaben überhaupt an den
Hebel kommen konnten. Wie feststeht, ist über¬
haupt kein Schlüssel vorhanden, jedenfalls ist die
Wehr immer offen. Der Schleusenmeister
meinte, es sei nicht möglich, daß inrmer jemand
an der Stelle stehe, da der Verkehr einmal sehr
groß und dann wieder geringfügig sei.

In Offenbach  herrscht tiefe Trauer.
Man spricht überhaupt nur noch von diesem ent-
fetzlichen Unglück. Die Lehrerin , Fräulein
S t r e i tz, ist ganz verzweifelt.  Sie
wollte gestern Selbstmord  begehen und es
gelang nur mit vieler Mühe, die Unglückliche von
ihrem Vorhaben zurückzühalten- Sie wollte, wie
sie sagte, anfangs nicht gestatten, daß die Kinder
in dem Wasser hernmiliefen. Da sie sich ccker
überzeugt hatte , daß das Wasser nur eine ge-
ringe Tiefe hatte , so erlaubte sie es den Mädchen,
auf deren dringendes Bitten.

Es waren im ganzen 15 Mädchen, die ihre
Schuhe und Strümpfe ausgezogen hatten , um im
Wasser herumzuwaten . Sieben gelang es noch
herauszuspringen oder sich mit Unterstützung
ihrer Mitschülerinnen zu retten . Die Eltern der
ertrunkenen Kinder sind zumeist minderbemit¬
telte Leute . Das jüngste Kind ist zehn Jahre
alt , die meisten zwölf Jahre , das älteste dreizehn-

Vor dem Hause der Lehrerin Steitz  hatte
sich gestern abend eine große Menschenmenge an¬
gesammelt, die Verwünschungen ausstietz. Da¬
runter waren einige Väter der ertrunkenen
Mädchen, die laut erklärten , daß sie aus das
Fräulein warteten , um sie zu prügeln . Einer der
Mitarbeiter der Frankfurter Zeitung hatte heute
morgen mit der Lehrerin eine Unterredung . Sie
stammt ans Mainz und ist 39 Jahve alt . „Ich
habe 48 Kinder in der Kläffe", sagte sie, „und
mit ihnen im Anschauungsunterricht den Betrieb
in der Schleuse durchgesprochen. Ich beschloß,
den Kindern die Schleuse zu zeigen und machte
auch der Direktion der Schule davon Mitteilung.
Gestern begab ich mich mit den Kindern auf
die Frankfurter Seite , wo Wir nach 4 Uhr ein¬
trafen . Die Mädchen legten sich in das Gras
und verzehrten das mitgebrachte Vesper. Das
dauerte etwa eine Viertelstunde . Ta bemerkten die
Kinder, wie Knaben ihre Schuhs und Strümpfe
auszogen und in das seichte Wasser hinaus¬
wateten . Einige meinten : Fräulein , es wäre doch
schön, wenn wir das auch täten . Ich hatte Be-
denken und wollte es anfangs nicht zugeben. Da
sagte ein vorübergehender Arbeiter zu mir:
Fräulein , das schadet gar nichts, meine Buben
baden immer an dieser Stelle , es ist ganz gesund.
Da erlaubte ich es ihnen denn. Etwa 15 zogen
Schuhe und Strümpfe aus und gingen in das
Wasser, während ich vom Ufer aus zusah. Sie
mochten etwa 5 Minuten drinnen sein, als ich
plötzlich gewahrte, daß eine reißende Flut
h e ra  n b r a u ste. Ich rief ihnen zu: „Rettet
Euch auf die Treppe." Sie verstanden es aber
nicht. Nun ereignete sich das Schreckliche. Ick
muhte vom Ufer aus hilflos zusehen, wie die
Kinder untergingen . Ich sah auch den Mann
mit dem Nachen herankommen und die zwei Ar¬
beiter in den Main springen . Ich war ganz ver¬
zweifelt und wäre am liebsten selber in das Was¬
ser gesprungen ."

In Offenbach wird namentlich dem Arbeiter
Erk das tief st e Mitleid entgegenge¬
bracht.  Er hatte ein Zwillingspaar , das in die
vierte Klasse ging. Davon ist ein Kind ertrun¬
ken. Die Offenbacher Kommun alverwal-
t u n g beabsichtigt, wenn die Eltern zustimmen,
alle Ertrunkenen , die sechs Kinder und den Ar¬
beiter, in einem Massengrab auf Kosten der
Kommune zu beerdigen . Sie will auch
die Eltern  des bei der Rettung ertrunkenen
Arbeiters Göding unterstützen.  Der
Mann stammt aus Heinrichsthal bei Aschaffcn-
burg und war bei seinen Kameraden und Arbeit¬
gebern sehr beliebt.

Wie der Polizeibericht meldet, sind bis jetzt
die Leichen des Arbeiters und die von 5 Kindern
geborgen und nach dem Sachsenhäuser Friedhof
verbracht worden. Ueber die Schulfragen finden
noch eingehende Ermittelungen der Kriminalpoli¬
zei statt. — Durch die Ocffnung der Schleuse
war das Wasser an der Floßrinne von etwa 15
Zentimeter auf ca. 3 Meter gestiegen. Merk¬
würdig ist eS, wie Unbefugten Gelegenheit geboten
ist, sich solche Spielereien am Nadelwöhr zu er¬
lauben . Mindestens müßte doch der Hebel zum
Wehr verschlossen oder bewacht sein.

S ä m t l i che si e b e n Opfer  des gestri¬
gen Unglücksfalles >an der Gerbermühle sind,
wie die „Offenbachcr Zeitung " meldet, nun¬
mehr geborgen.  Die letzte Leiche wurde
Freitag nachmittag % 4 Uhr gelandet . Die Lei¬
chen wurden nach dem -sachsenhäufer Friedhof ge¬
bracht. *

cf Mainz -Kastel, 21. August. Als vorgestern
zur Mittagszeit der Brückenwärter der Lan¬
dungsbrücke der Trajcktboote seinen sicbenjäh-
rtgen Sohn zum Mittagessen rief , hörte er
Hilferufe vom Rhein und sah ein Kind im

Strom treibend , das schon mehrmals unter¬
gegangen war . Rasch sprang der Mann ins
Wasser und war so glücklich, wenn auch mit
großer Mühe, das 'Kind vor nochmaligem Un¬
tertauchen zu erhaschen und von dem Tode des
Ertrinkens zu retten . Es war des Mannes ei¬
genes Kind ! Der Knabe hatte sich auf den
Stand eines Nachens gesetzt und war unversehens
rücklings in den Rhein gefallen und von dem
starken Wasserstrome mitgerissen worden, sodaß
er bis vor die Waschbrücke trieb . Dieser Brür-
kenwärtcr hat schon mehrere Menschen vom Tode
des Ertrinkens gerettet.

Bingen, 21. August. Der große Neubau der
Realschule und des Proghmnasiums Bingen wird
am 30. September festlich eingeweiht. — Zum
Vorsitzenden des neu eingerichteten Gewerbege¬
richts Bingen wurde Bürgermeister Reff, zum
Stellvertreter Beigeordneter Rechtsanwalt Rech
gewählt. — Die Stadtverordnetenversammlung
hat den Antrag der Finanzkommission aus Ein¬
führung einer Besitzwechselabgabe, deren Erträg¬
nis zur Schuldentilgung vorgesehen war , abge¬
lehnt . — Ein Automobilunfall ist gestern nach¬
mittag hier vorgekommen. Ein Automobil kam
von der Mainzerstratze und fuhr nach der Mitte
der Stadt ^ An der Kreuzung der Schmittstraße
kam der Sohn eines hiesigen Weinhändlers um
die Ecke und fuhr mit aller Wucht mit feinem
Rade in das Auto hinein . Das Rad ging voll,
ständig infolge des wuchtigen Anpralls in Trüm¬
mer, der junge Mann konnte noch gerade auf
das Auto springen , sonst wäre er überfahren
worden. . Der Besitzer des Autos , ein Engländer,
entschädigte den Radhesitzcr mit 27 dH.

cf Amöneburg, 21. August. Vorgestern nach,
mittag ist in Amöneburg ein sechsjähriger Knabe
von einem Kraftwagen überfahren und getö¬
tet  worden . Der Knabe spielte mit seinem Bru¬
der Nachlaufen. Hierbei lief er direkt in das
Automobil. Den Führer desselben trifft kein
Verschulden.

^ Rüsselshcim, 21. August. Dieser Tage fand
man beim Ausschachten eines Kellers zu einem
Neubau in der Grabenstraße eine gut erhaltene
römische Fibel mit einer aufgelöteten römischen
Goldmünze, die das Bildnis des römischen Kai¬
sers Antonius Pius Aug. Germ . = A. P . Augu-
stuS Germanicus . Der römische Kaiser Titus
Aurelius Antonius Pius regierte von 138—161
n. Ehr . Der Fund wurde dem Heimatsmustum
überwiesen.

X Aus Rheinheffen, 21. August. In den
Weinbergen der Gemarkung Mölsheim wurden
durch die Reblauskommission bereits über 3 00
verseuchte Stöcke  entdeckt , die sich auf 4
Wmgerte erstrecken. In Wallertheim mußte der
im sogenannten Borntal gelegene 200 Klafter
große Weinberg des Herrn Joh .Baatsch einge¬
zäunt wevden, da man dort eine Anzcchl ver¬
seuchte Stöcke entdeckte.

Ober-Olm, 21. August. Eine schwierige
Ballonlandung vollzog sich am Dienstag im hie¬
sigen Gemeindswalde . Zwei Herren waren in
Frankfurt ausgestiegen und landeten gegen Abend
in den Wipfeln der Bäume des hiesigen Waldes.
Der Ballon hatte während der mehrstündigen
Fahrt sehr viel Gas verloren , sodaß er trotz Aus¬
werfens des Ballastes nicht mehr hoch genug
ging, um die gefährlichen Baumwipfel zu über¬
fliegen. Obwohl aus den Ortschaften Drais,
Finthen und Bretzenheim die Bewohner massen¬
haft herbeieilten , um dem nahe über dem Bo¬
den treibenden Ballon bei der Landung behilflich
zu sein, so gelang es doch nicht, denselben vor
der Strandung im Geäste der Waldbäume zu
bewahren. Der Ballon konnte nur dadurch wie¬
der flott gemacht werden, daß der herbeigeeilte
Förster Schmaus eine Anzahl Bäume fällen ließ.

cf Heppenheim, 21. August. Die Wespenplage
artet zur Kalamität aus . Der Schaden, den die
in großer Anzahl in hiesiger Gemarkung auftre¬
tenden Wespen an dem Obst anrichten und der
sich demnächst auch an den Trauben zeigen wird,
macht es zur Pflicht eines jeden Grundbesitzers,
daß eine Vertilgung in ausgedehnter Weise ins
Werk gesetzt wird . Das Feldschutzpersonal hat
entsprechende Weisung erhalten und ist zur Aus¬
kunft über eine zweckmäßige Vertilgung der
Wespen instruiert . Um aber den Grundbesitzern,
welche die Vertilgung nicht selbst vornehmen wol¬
len, entgegenzukommen, soll dies durch Organe
der Gemeinde erfolgen und wolle man das Vor¬
handensein der Nester unter Bezeichnung der
Grundstücke bei den Feldschützen anmelden.

0 Mannheim , 21. August. In der Fabrik von
Heuß u. Co. im Jndustriehafen schlug am Diens¬
tag vormittag zwischen 10 und 11 Uhr ein
Dampfhammer i^ m 17 Jahre alten Arbeiter
Friedrich Weinschüler von hier auf den rechten
Fuß , der völlig plattgedrückt wurde. Der Fuß
ist wohl verloren und wird amputiert werden
müssen.

Letzte Drahtnachrichten.
Stadtrat Spitz f.

Freiburg,  21 . Aug. Stadtrat Karl
Spitz  ist hier plötzlich gestorben.

Deutsch-amerikanische Jacht -Konkurrenz.
Marblehaed Massachusetts, 21. August. Heute

erfolgte auf Grund ausgedehnter Probefahrten
die Auswahl der drei amerikanischen Jachten für
die Ende ds. Mts . beginnenden deutsch-ameri¬
kanischen Jachtrennen für Boote der Sonderklasse
auf der Höhe von Marblehaed . An den Probe¬
fahrten nahmen 19 Jachten teil . Folgende drei
würden gewählt : „Ellen ", Führer Curtis -Boston-
klub; „Joyette ", Wh. Child-Bensouhurstklub;
„Wolf", Führer Caleb Loring -Easternklub. Die
deutschen Teilnehmer an der Rennfahrt sind die
Jachten „Hevella", „Seehund II " und „Marga.
rete ".

Durch Vogelbeeren vergiftet.
Biberach, 21. Aug. Ein Knabe nnd ein Mäd¬

chen sind nach dem Genuß von Vogelbeeren in-
folge von Vergiftungserscheinungen gestorben.

stiegen den Anarchismus.
Paris , 21. Aug. Nach einer Privatdepesche

wird aus Barcelona berichtet, daß die Militär¬
behörden die Ergreifung des Direktors der
modernen Schulen. Ferrer , , angeordnet haben.
Hieraus folgt, daß dieser nicht in Montjuich in¬
terniert ist. Das Ministerium erklärte, daß es

mit äußerster Strenge gegen alle Ärt^ >
Anarchismus  Vorgehen werde, der SW. M
zum Felde für seine Nichtswürdigkeiten
habe. Die Verhaftungen in den Gemeind/? ^
taloniens dauern an . "

Mit der Eisenbahn kollidiert.
Paris , 21. Aug. Der „Petit Parisien«

det aus Digoin , Departement Seine et Oise-
von Gtange nach Digoin fahrender Zug iv 2?
bei einem Wegübergange einen Wagen, ber
lich zertrümmert wurde. Von drei Jni'ais-^ ^ '
Wagens wurde einer sofort getötet
die beiden anderen schwere Verletzungen erij^

Die Kämpfe in Marokko.
Paris , 21. Aug. Der „Matin " meid«:

Mcltlla : Die spanische Regierung benachrW^
den General Marina neuerdings , daß (jty.j  F 6
willigt werde, was er fordern sollte. 8t {» 3
nur möglichst sicher Vorgehen. General e
hat deshalb außer den bereits getroffene»
sicktsmastnabmen nock eine SWftW *,,,. - ■sichtsmatznahmen noch eine Verstärkuna in cS*
einer Infanteriedivision von 8000 Mann prfiiW

1 4SfiAn̂ ten-l
Ä

Elf Fischer ertrunken.

wodurch sich ein Militärbestand von 48 000
erhöht. Diese Division soll an der Marscĥ !
teilnehmen. ^ cnK5

London, 21. Aug. Der amerikanische
schöner „Orinoco " ging  gestern 20 Seem-ir-
vom Hafen von Halifax entfernt unter  x
den 17 Mann der Besatzung kamen cif ' »«Leben. 1

Bier Kinder verschüttet.
Budapest, 21. Aug. In einem Steinbr»4

stürzte ein Sandhaufen ein. der von Kindern-Ä
Spielen benutzt wurde. Vier Kinder wurden w*
schüttet und konnten nur als Leichen hervow-
zogen werden.

Eine Mühle in Flammen.
Graudenz , 21. August. Die Mühle der Firm,

Julius Siemon Nachf. (Inhaber Liebert) ist di-;/
Nacht durch vier Stockwerke hindurch vollstäm
dig ausgebrannt.  Die angrenzenden E-
treidespeicher wurden durch die freiwillige Feuer'
wehr und ein Kommando der Garnison nrck
mehrstündigem Kampfe gehalten. Es bestand
etwa eine Stunde hindurch die Gefahr , daß durch
das Flugfeuer die in der Nähe der Mühle ge¬
legene Gasanstalt  in Mitleidenschaft L
zogen werden könnte, so daß sich die gesamte
Bürgerschaft in der größten Auftegung befand.

äu§ -er Geschäftswelt.
Eeschäftsverlegung. Dir Firma Fr . Vollmer (Schmu

der) von hier verlegte Donnerstag ihre seit 25 Jahre,
Friedrichstr. 4 bewohnten Geschäftsräume nach ihrem
eigenen Hause Wufeumstr. 1. Obige Firma, welche übereil
als eine der ersten und tüchtigsten ihrer Brancheb-I-umt
ist. hat sich in ihrem neuen Geschäftshaus« auf das dar,
nehmste und praktischste eingerichtet, so daß man ruhig
sagen kann, Wiesbaden besitzt jetzt eines der feinsten und
ersten Schneidergefchästedon ganz Deutschland. Ae'
Inneneinrichtungen dieses Geschäftshausessind don der
Hofmöbelfabrik Eichelsheim hierselbst in feinsten Eichen-
holzschnitzereicn ausgeführt worden. Diese Arbeit stellt
unserem heimischen Gewerbe ein gutes Zeugnis aus.

Wefterberichf

Temp. nachC. II Barometer heute 763,8 mm.
„ gestern 758,7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 21. Aug-ve«
der Dienststelle Weilburg : Noch ausgebr iwe
Gewitterregen. Für 22 . Aug . : Mehr veränder¬
lich, stark windig, kühler, Regenschauer.

NiedcrschlagShöye seit gestern: Milb^
Feldberg 0, Nculirch0, Marburg 0, gulba ,
Wis-nhauseu 0, Schwarzenborn0, Suifel“

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 2.03 heilte
stand : Lahnvegel Weilburg gestern
. . a, *4 Äonnenaufgani 4.57
2- August. Sonnenunter'statt-i 7 VS

M°nd-ulu»ng
Sionbunter,-,“1»*zL-

Zur Beachtung!
Alle geschäftlichen Angelegenheiten, An¬

träge für redaktionelle Besprechungen, Gw
ladungen und Karten hierzu, Beschwerden- -
sind im Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen , sondern je nach
Inhalte an den Verlag, die Redaktion
Geschäftsstelle zu adressieren.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeige -

Für uuucrlangte Manuskripte übernimmt
«»» tclttt Verantwortung._ __ — - 77̂ 3
Druck und Verlag des Wiesbadener Senera--

»onrad Lehbold. - euill-:-»
Chefredakteur und verantwortlich ?u„ ^ g«
und den allgemeinen Teil : i . ‘ un& ß « '*1;

Xolalen und provinziellen Teil, » ‘ j. S„
. Mc den Anzeige»-den

t. SS.: H«g-> Merten. Für den ^ “ ^ it.August Wollenweher, sämtlich in



Möbel- und
Ausstattungs¬haus
Manufaktur-

u, Modewaren

komplette
' Wohnzimmer^
Kompl. Schlafzimmer
Kompl. Speisezimmer
Kompl. Küchen

Polstermöbel
Einzelne A

L Möbel. Jm

Elegante ^
Damenkonfektion

Moderne
Herrenkonfektion

Teppiche,
Gardinen

^ Kleiderstoffe . Ä

Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.
Bekannt grösstes , leistungsfähigst , u. weitaus kulantestes

Unternehmen dieser Art am hiesigen platze.
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yer Einsturz einer Turmkrans.
Ein schweres Unglück ereignete sich am

' ,w'„ ataa mittag zwischen den Bahnhöfen
to&fXaa  und Ebersstraße der Berliner Süd-

Dort stürzte ein 85 Meter
i'T j eiserner Turmkran zusain -

uni zertrümmerte im Falle ein
«e » . - eines vorbeifahrenden Süd-
- nutz  es . Glücklicherweise bestätigte sich

11n»ritc Meldung nicht, wonach eine große Zahl
t>̂ Recksonen verletzt und getütet sein sollten.

?ii±>en fünfPersonen verletzt,  davon
' tödlich-  lieber die traurige Katastrophe

^chen folgende Einzelheiten gemeldet-
ihren drei
lmperi
:n Gas

«Ult von 160 uuu aruuumeiet uerecynei vji-
vorüberfahrenden Bewohner der Vororte

<a»6en ihren «iei bisherigen Gasometern
ifefbic  Amperial Kontinental -Gas --Association

“5* .„ferten Gasometer errichten, der auf einen
eiûu. , , jßoooo Kubikmeter berechnet ist.
Mt

^m,ten den Fortschritt der Arbeiten von Tag zu
beobachten. Mitten in dem riesigen Innen-

7®f her -Gasometerhalle erhoben sich zwei mach
n « aus eisernen Bändern geschmiedete Türme.
«« lind dies zwei fahrbare auf Schienen lau-
-.nde Krane, dir sowohl zur Heraufbesörderung
J" ' material, als auch von Arbeitspersonen die.
d Turmkrane hatten verschiedene Höhe.
Eiend der eine etwas über dreißig Meter hoch
Ä reichte das zweite Ungetüm bis zur Höhe

85 Meter. Aus bisher noch unaufgeklärten
Gründen kam nun Donnerstag mittag der große
w'erne Turm ins schwanken,  legte sich
»löblich auf die Seite und brach unter fürchter¬
lichem Getöse zusammen. Das geschah kurz vor
her Mittagspause. Es ist als ein außerordent-
ttcher Glückszusall zu betrachten, daß die Ar-
Leiter die sich auf dem Turm befanden — es
waren sechs an der Zahl — sowie die übrigen
Arbeiter sich bereits von der Baustelle entfernt
batten. Die Folgen des Unglücksfalles wären
sanft ungeheuer gewesen. Ein zweiter Glücks-
-ufall war es, daß nur ein Eisenbahnzug vor-
üterkam, als die Katastrophe geschah, und daß
dieser auch nur von der Spitze des Turmes ge¬
troffen wurde, während ein zweiter Zug.
der in die Breitseite getroffen wäre , im letzten
Moment bremsen und anhalten konnse. Jm
Augenblick des Sturzes passierte der Südringzug.
der von Schöneberg nach dem Schlesischen Bahn-
tief gehen sollte, die Unfallstelle. Die iSpitze
des Gerüstes stürzte mit furchtbarem Krachen
auf den als zweiten hinter der Maschine laufein-
dcn Wagen. Krachend drückte er die
Leiden vorderen Nichtraucherab¬
teile ein . Der Verkehr war gerade um die
MüOzeit sehr lebhaft und die Abteile waren
doll besetzt. Jm Moment der Katastrophe er¬
tönten Schreie und Hilferufe. Cou-pAüven wur¬
den ausgerissen, Menschen stürzten aus dem
Wegen ins Freie und es entstand eine -panik¬
artige Verwirrung. Nachdem die Verletzten in
Tierheit gebracht waren, wurde der llnglücks-
Ivagen auf ein totes Gleis gebracht.

Ps die Feuerwehr auf der Unfallstätte - an¬
kam, machte sie sich sofort daran, die in dem zer.
trümmerten Abteil Begrabenen zu befreien. Jm
ganzen wurden fünf Personen herausgeholt. Drei
hatten nur ganz geringe Verletzungen davonge-
irrgen, die ihnen auf der Unfallstelle in der Her-
Lertstraße verbunden wurden. Am schwersten
verletzt ist der 21 Jahre alte Reisende Tichauer
aus der Grenadierstratze 26, der außer einem
Schädelbruch  und einer Gehirnerschüt¬
terung  noch Verletzungen im Gesicht davon-
geiragen hat. Sein Zustand ist hoffnungs¬
los. Er konnte von der Unfallstation nicht wei-

DaS Unglück auf der Berliner Ringbahn bei der Englischen Gasanstalt in Schönekerg'

ter transportiert werden, sondern mußte in der
Klinik von Dr . Speier , die sich in demselben
Hause befindet, untergebracht werden. Der an¬
dere Schwerverletzte, der 28 Jahre alte Haus¬
diener Emil Dreetz, wohnhaft in Rixdorf , Warthe-
str-ahe 14, hat Arm-, Hand- und Rückenverletznn-
gen davongetragen. Eine ganze Anzahl von
Frauen,  die sich in dem Zuge befanden, be¬
kamen S chr e i - u n d W e i n kr ä >m p f e, so daß
auch bei ihnen die Samariter in Tätigkeit treten
mußten . Die 32 Jahre alte Frau Ziegener er
litt einen schweren Nervenschock.

-Eine Dame, die durch Zufall der Gefahr ent¬
ronnen ist und von der Straße aus die Kata-
trophe mit angesehen -hat . gibt dem ,,'B. L.-A."
vlgende Schilderung von dem Ereignis:

„Ich wollte nach dem Potdamer Bahnhof sah
ren und zu diesem Zweck vom -Bahnhof Gbers-
traße aus den Südringzug benutzen. Da dieser

bereits in den BShnhof einfuhr , lief ich, so schnell
ich konnte, dem Bahnsteig zu. Ich erreichte aber
den Zug nicht mehr und eilte auf die Straße
zurück, um zu einem Straßenbahnwagen zu
eilen und so an mein Ziel zu gelangen . Plötz¬
lich, als ich mich nahe der Kreuzung der Tor¬
zauer- und Cheruskerftrahe befand, ertönten
ante Rufe . Ich sah -wie einige Arbeiter -von

dem eisernen Gerüst auf dem Grundstück der
Gasanstalt in die Tiefe hinabsprangen . Sie
stürzten mit erhobenen Händen dem eben heran¬
brausenden Südringzuge entgegen, -den ich nicht
hatte erreichen können, und versuchten, durch Zu¬
rufe den Führer zum Halten zu veranlassen.
Lerder kam die Warnung zu spät ! Das Gerüst
nergte sich und stürzte mit -lautem Krachen auf
den vobbeif-ahrenden Zug . Eine Staubwolke
verhüllte auf einige Minuten die Stätte des Er¬
eignisses. Dann ertönten laute Hilferufe in die
Wimmern und Aechzen sich mischte. Als ich
nach dem Zuge blickte, gewahrte ich bereits die
Trümmer der Abteile dritter Klasse, auf welche
die schweren Eisenmassen gestürzt waren , und
zwischen ihnen sich windende Menschen. Eine
Dame , der es gelungen war, einen dieser Wagen
unbeschädigt zu verlassen, kam ins Freie und
geraden Weges auf mich zu. Gleich darauf war
sie durch den Schreck gelähmt , -daß sie sich nur
mühsam fortbewegen konnte. Ich bestieg mit ihr

einen Straßenbahnwagen und begleitete sie an
ihr Ziel , wo sie sich so weit erholte, daß -sie mir
ihre Eindrücke schildern konnte. Sie hatte die
Warnungsr -ufe der Arbeiter gehört, die Wagen.
:ür geöffnet u. war heransgesprungen . Sie habe,
io. erzählte sie. mehrere Verwundete gesehen und
sei bei diesem entsetzlichen Anblick angsterfüllt
d^vongelaufen.

Neuer aur aller Welt.
B Erst Wally — dann Willy. In Plauen

i- B. ist, wie berichtet wird , dieser Tage das 22-
jährige Mitglied einer Familie , das bisher als
Mädchen galt , nach ärztlichen Feststellungen in
die Reihen des männlichen Geschlechts überge-
führt worden. Bei allen in Frage kommenden
behördlichen Stellen sind die entsprechenden Ein¬
tragungen erfolgt, und aus einer Wally ist ein
Willy entstanden. Der so spät ermittelte Ver¬
treter des -männlichen Geschlechts, der bisher in
einem Stickereigeschäft als .„Arbeiterin " tätig
war , hat jetzt dort auch mit der Art der Arbeits¬
leistung gewechselt.

Der Kampf gegen den Kuß. Aus Newyork
wrrd berichtet : Mit heiterer Spannung verfolgt
man in Amerika den seltsamen Feldzug , der im
Staate Iowa mit Werktätiger Unterstützung der
Behörden gegen den Kuß eröffnet ist. Auf
-Staatskosten hat man jetzt Tausende von hüb¬
schen kleinen rosafarbenen oder himmelblauen
Bändchen angesertigt , die die Inschrift tragen:
„Küsse mich  nicht ", alle kleinen Kinder
Iowas sollen diese Mahnung als Halsband tra¬
gen. Genaue Register werden geführt , überall,
wo ein Kind zur Welt kommt, empfangen die
Eltern postwendend das vom Staate -approbierte
Halsband . Der Leiter des neugeg-ründeten Ge¬
sundheitsamtes , Dr . Artur Edward Kepford. hat
soeben eine Rundreise durch das ganze Land be¬
endet, auf der er alle Lehrer und Lehrerinnen
zum Kampfe gegen das Küssen aufgerufen hat.
In hundert Versammlungen hat er die Gefahren
des Küssens dargetan und „die Torheit dieser
kindischen Unsitte" erbarmungslos an den Pran¬
ger gestellt. -Das Küssen gehöre eigentlich der

Steinzeit an , wie das Aneinanderreiben von
Nasen und Kinn . „Ich bin überzeugt", äußert
sich Dr . Kepford vertrauensselig , „daß es mir
gelingen wird , innerhalb einer Generation diese
gefährliche Unfitte ausznrotten ". Die Schul¬
lehrer haben ihm ihre Hilfe zuges-agt. Wo im¬
mer Gesellschaften, Picknicks im Freien oder
Tanzkränzchen stattfinden , empfangen alle Gäste
vorher wertvolle Winke von den Gesundheits-
resormatoren , kurze -Sinnsprüche etwa des In¬
haltes : „Setze den, den du liebst, nicht den -Ba¬
zillen eines Kusses aus ." Wenn die Lehrer
irgendwie -Grund haben, anzunehmen, daß einer
ihrer einstigen Zöglinge flirtet , so erhält er so»
fort mit -der Post die milde Mahnung , die Ge-
liebte zwar -an der Hand zu fassen und innig
zu drücken, aber beileibe nicht zu küssen. Für
fünfzehn Jahre alte Mädchen, die nie geküßt
wurden , sind Geldpreise ausg-esetzt. Die Jugend
Iowas soll ungeküßt zu Männern und Frauen
heran -wachsen.

B Zehn Personen vom elektrischen Strom
getötet. Ein entsetzliches Unglück hat sich in dem
Städtchen Olginate bei Lecco in Italien ereignet.
Dort fiel ein Kabel mit -hoher elektrischer Span¬
nung auf die Drähte für die elektrische Ortsbe-
leuchtung. Diese gerieten infolgedeffen in
Brand , und in allen an die Leitung angeschlosse¬
nen Häusern entstand Feuer . Die entsetzten
Leute , -welche -die Ursachen dieses Brandes nicht
kannten , wollten ihn löschen, kamen dabei den
Lampen zu nahe und wurden von dem Strom er¬
faßt . Zehn Personen wurdengetötet,
zwanzig schwer  ver -l -etzt . Ein Augen¬
zeuge erzählt : „Als das Unglück geschah, bat man
telephonisch die Feuerwehr aus Lecco zu Hilfe,
die in 14 Minuten -an Ort und Stelle -war . Ich
hatte mich ihr anges-chlossen. Olginat -e war völ¬
lig im Dunkeln , man sah nur wenige Personen
mit Fackeln umhcrirren und hörte Wehklagen und
Schreien im ganzen Städtchen . Der Hochs-pann-
kabel war mit einem Transformator in Berüh¬
rung gekommen und hatte ihn verbrannt . In¬
folgedessen -hatte sich die ganze Kraft von 3000
Volt den Beleucht-ungsdräht -en mitgeteilt . Man
versteht, daß die Leute in den Häusern sofort
.das Licht ausdrehen wollten, wobei sie in Be¬
rührung mit dem furchtbaren Strom kamen.
Fast jede Familie hat einen Toten
zu beklagen.  Der Ort zählt 2000 Einwoh.
ner , meist Seiden - und Eisenarbeiter.

Gibt es für Kinder im Wachstum —.
und auch für Erwachsene — wohl
etwas Besseres als

IVIoncismin.«,chM»,
mit gedämpften Früchten?

Frisches Obst , gedämpft oder geschmort,
ist sehr zuträglich , der Mondamin.
Pudding gibt Speisenährwert und
macht daraus eine delikate Mahlzeit.
Rezepte auf den Mondamin-Paketeni 60,30u. lüPfg.

19052

I
, Blanck
^riedrichstr. 89 , 2. St.
--Senüberd.HI. Geist-Hospiz.

D ^ .außergewöhnlich
billigen Preisen.
HI . '

fctc. ©tc. 19067

'taunenü Mia
Wen ^I “ clc 0aittc Herren- n.
?!, *"abe„-Anz»,ge.

Ufta, vorhandenen Wasch-
«ni^ '"'"« ioPPen tu Pcinen
u i'ben 3Wtnf Kosten Hosen.
Aikll geeignet, um
PreisU räumen- weit unter
» ' 18795

k " Reuaasse 33 . 1, <?t

Hauptbnrean : Xi kolasstrasse 5.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hausrat etc.

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher!

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und Güter aller

Art.

Denkbar beste , billige
n . sacligemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
JLagerränme nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sickcrheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
selbst verschlossen.

Tresorranm (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verseil lass der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

. W Ken eingerichteter Verkaufs -Uanm im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln , Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc . etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Re öffnet Werktags v. 9 12 Uhr u . 2—5 Uhr . Man verlange Prospekte u, Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

18786

nach D. R. P. hergestellt, un¬
erreicht In Qualitätu.Wasch-
kraft ,billigsteSeife fürHaus-
halt, Toilette, Büreau, Hötel,
Waschereien, Fabriken etc.

i- Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch. • ,

1 MOhe und Arbeit,
g’bt schönste Wäscheu. greift" rf/e empfindlichsten wo//.  I
Stoffe, farbige Blouson u.s. w.  1
h' cnt an, sondern erhält sie in  s
„ ursprünglichen Frische.

AH. Fahr . J . Oioth, G. m. b.H.
Hanau . Für Verbraucher VOB

Spiege/seife schöne

Geschenke
TO

/
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 20. SCug. Trotz der starken Erschütterungen,
dem das Kursnidoau an der gestrigen NewhorkerBörse
ausgesetzt war und obwohl der Kupferpreis sowohl in
London wie in Newhork zurückging, war heute der Ver¬
kaufsandrang, wie er gestern und vorgestern bei Beginn
des Verkehrs auf die Kurse drückte, nicht zu bemerken,
vielmehr war die Haltung im allgemeinen gut behauptet.
Einzelne Montanwerke, wie Bochumer. Laurahütte, Phö¬
nix und Geilenkirchenerzielten sogar wenn auch mäßige
Besserungen. Zu verdanken war diese steundliche Stim¬
mung dem Stahlwerksverbandsberichte, der einen um
300 000 Tonnen gegen die gleiche Zeit des Vorjahres
höheren Auftragsbestand feststellt. Ferner wirkten die
Angaben des preußischen Saatenstandsberichts, die eine
reichliche Ernte erwarten lassen, vorteilhaft. Das Geschäft
hielt sich aber durchweg in recht engen Grenzen. Der
„Iran Monger"-Bericht über den amerikanischenEisen¬
markt machte keinen besonderen Eindruck, da seine Mit¬
teilungen schon meist anderweitig bekannt waren. Banken
nur unbedeutend verändert, ebenso Bahnenwerte, Elek-
trizitätsaktien waren fest. Fonds zeigten durchweg gute
Haltung. Bevorzugt war wieder russische Anleihe von
1902, die um etwa 0,30 Proz. anzog. Das Geschäft er¬
fuhr auch später nur geringe Belebung, aber die Stim¬
mung konnte sich noch mehr befestigen: insbesonderehoben
sich auch österreichische Bahnen etwas. Tägliches Geld
2 Proz . und darunter.

In dritter Börsenstunde fest bei ruhigem Geschäft.
Hüttenaktien besser. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend anziehend. Nachbörslich amerikanische Bahnen
auf London schwächer. Privat-Diskont 21/s Proz,

Frankfurt a, M, , 20. Aug, Kurse von ll/ 4—23^
Uhr. Kreditaktien 204.60. Diskonto-Komm. 189.10.
Dresdner Bank 158.10 a 20: Staatsbahn 160.— a 160.20.
Lombarden 22— a 22.20 a 22.10. Baltimore 118.10
a 20. Gelsenkirchen 186.70. Harpener 194.80.

Frankfurt a. M „ 20. Aug. (Abend-Börse.) Kredit-
oktien 204.60 b. Diskonto-Komm. 189.— b. Deutsche
Effektenbank 104.50 b. Darmstädter Bank 134.30 a 40 v.
Dresdner Bank 158.10 b. Länderbank 116.10 b.

Staatsbahn 160.20. b. Lombarden 22.— a 22.25 b.
Baltimore 118.— b. Llohd 93.60 6.

5 Mexikaner 100.30 6. 1880er Russen 90.— b. 1902er
Nüssen 89.— b. 31/2 Russen 81.30 b.

Bochumer 238.10 6. Deutsch-Luxemburger 208.75 b.
Gelsenkirchen 187.— b. Phönix 183.90 b. Maschf. Man¬
nesman» 220.— b. Maschinenf. Kromer 150.80 b. Hed¬
dernheim Kupserwerke 128.25 b. Scheide-Anstalt 520.—

b. Höchster 449.25 b. Neue Photogr.-Ges. 72.50 b.
Kunstseide257.50 b. Aluminium 283.40 b. Lothringer
St .-A. 42.— b. do. Prioritäts -Akt. 80.25 b. Rütgers-
werke 181.— b. Siemens u. Halske 231.—• . Lahmeher
115.40 b. Edison 236.60 b.

Kurse von 61^— 614; Uhr.
Phönix 184.—.

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E . Calmann , Hannover , Schiller,
strahc 21 ) . Telef . 1313 , 2260 , 2537 . Telegr .-Adr . :

Calmann, Hannover.
Hannover, 19. Aug. 1909.

Dib. Ang. Nchs.
Argent. Nat. Hhp. Pf . K. (Cedulas) 5 ,94 93

do. do. L. 6 102 101
Buenos Air. St . Anl. 1907 5 90:, 8S£

do. do. 1682 6 102 101/
do. Prov.-Anl. 6 97 96 f
do. do. 5 88 87*.

Mexik. landw. Pfdbrfe. 6 991/2! 981/2
do. Internat . Hhp. Ps^ 6 m /a 0Sl/2

Venezuela Innere Anl. 3 371/,, 361/,(
Accum. Böse Gew. •— 180 160
Alt.-Gef. Bad Neuenahr 7 144 140
Badische Feuervers.-Bk. 4 240 —
Baumwollsp. Uerdingen 6 105 100
Benz u. Co. 8 122 —
Chem. Düngerfabr. Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren 6 110 —

Deutsche Kali Mt. — 124 122
Deutsche Kol. Gef. f. S .-W.-A. Ant. 20 1875 1825
Enzing. Filters . Worms 18 175 170
Fahrzeugfbr. Eisenach Vz. — 76 73
Fuchs Waggonfabr. Heidelberg 12 162 159
German Americ. Ptdl. Cem. - 10 131 128
Heldburg Kali Akt. — 73 71
Hermann 2 Kuxe — 2600 2500
Justus Kali Akt. — 94 92
Kammgarnspinn. Kaiscrsl. 14 — 135
Lindes Eismaschinen Wiesbaden 10 135 135
Mark Cem. Akt. 14 — ,166
MaschinenfabrikBruchsaal 21 — 255
Mathildeuh. Vorz. Akt 5 84 81
Mecklenbg. Strel . Hhp. — — 143
Neckar Dampfschiff. 3 93 —
Neue Seltersmineralgu. — 50 —
Rastatter Waggonsbr. 6 — 92
Rhein. Schisf.-Akt. Mannh. 6 115 --
Rhein. Mühlenw. Akt. Mannh. 10 138 —
Rhein. Automobilges. Mannh. 10 112 —
Rhein. Schuckert Elektr. 7 120 118

Rhein. Metall Gew. Aut.
Rhein. Bohr Aut.
Sigmundshall Kali Alt.
Südd. Jute -Jnd.
Sinalco Akt.
Sloman Salpeter
South West Afr. Sh.
South Asricon Territ.
Trier Kohlen Kuxe
Union Brauerei Karlsruhe
Zuckerfäbr. Heilüronn
Pforzheimer Bk.-L. Akt.

— 199
— 1290
— 172
5 125

18 175
15 179
5 39/9

— 25/
— 5459
4 69
8 149
8 139

179

168

165
168
39/3
24/6
5409

127
(Wünsche betr. Kursmeldung anderer Werte werden

gern berücksichtigt.)
Tendenz: Das Geschäft in unnotierten Werten hielt sich

in der Berichtswoche in engen Grenzen. Das Haupt¬
interesse bestand wiederum für Kolonialwcrte, von denen
besonders South West und Territories Shares beachtet
wurden. Die Shares wurden zu verschiedenfach schwan¬
kenden Kursen gehandelt, um zum Schluß bei einem Kurse
von 39/3 bczw. 24/6 begehrt zu werden. Auf Territo¬
ries wirkten die Berichte von der Gründung der Kharas
Exploration Company noch besonders günstig ein. Leb¬
haftes Geschäft entwickelte sich in South East Sh., welche
a 16/ — ca. den Markt verlassen. Der Kalimarkt zeigte
infolge der neuen Aufsichtsrats-Verhandlungen eine
freundliche Stimmung. — Die Werte zogen im Kurse
etwas an, ohne wesentliche Umsätze feststellen zu können.
— Der übrige Markt für Werte ohne Börsennotiz war sehr
still. Horch Motoren-Altien zogen auf 208 Proz . an,
während Neue Deutsch-Böhmische Elbschiffahrts-Aktien a
89 Proz . offeriert bleiben. — Ein Postchen Bavaria
Terrain Aktien sucht Unterkunft. — NorddeutscheHan¬
delsbank-Aktien wurden gern gekauft und bleiben begehrt.
— Ausländische Renten boachtet.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 20. Aug., 12 Uhr 35 Min. 3proz. Rente 98.15.

Italiener —.—. 4proz. Ruff. kons. Anl. Ser . 1 u. 2
91.39. 4proz. do. von 1991 90.40. Spanier äuß. 96.90.
Türken (unifiz.) 94.90. Türken-Lose 175.50. Banque
Ottomane 716.—. Rio Tinto 1948. Chartered 45.—.
Debeers 398.—, Eastrand 132.—. Goldsields 170.—.
Randmines 250.—.

Mailand , 20. Aug., 10 Uhr 50 Min. 4proz. Rente
104.40. Mittelmeer 417.—. Meridional 686.—. Banca
d'Jtalia 1384. Banca Commerciale 8375̂ . Wechsel auf
Paris 100.27. Wechsel au! Berlin 123.50.

Lissabon, 20. Aug. (W. B.) Goldagio 121/2 Proz.
Wechsel aus London 471̂ Pence.

Glasgow, 20. Aug/ (52. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 50.111/,:, per laufender Mo¬
nat 51.2—. Kaum stetig.

mit

Kaffee und Zucker.
Havre , 20 . Aug . ( Kaffee .)
Tendenz: ruhig.
Magdeburg, 20. Aug. (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88  Grad ohne Sack, Nachprodukte 75

ohne Sack, unverändert.
Stimmung: fest.

. Brodrasfinade 1 ohne Faß, Kristallzucker1 „jt
Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Meliz^Sack,.alles unverändert. '

Stimmung : fest.
Rohzucker1. Produkt .travsito frei an Bord

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 19. August 1909). I *1

100 Kilo Hafer 21.80 bis 22.20 Mk Ion
Richtstroh alt 6.50, neu 5.00 bis 6.00 Mk' I00M
Heu alt 10.00, neu 7.60 bis 9.70 Mk. Anaeiab. °
2 Wagen Frucht, 22 Wagen Stroh und Hcu. ^^

Mannheimer Produkten -Börse
vom 19 . August 1909.

Este Rotierungeu sl»0 In Reichsmark geren Aarialri,̂ . -•11
101 Stj.  daß,frei hier. 9"

W-iz .,psäIz . - neu 23 .70 —13..00
„ R Heinz.
„ norbb.
„ TUfi. ajims
„ an«
„ Theobost»
„ Tazanrog
„ ©aionJta
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba I

oo.no—00 .O0
00 OO~ on.no
14.7&—25 00
24 .50 - 24.75
2 ' .7 .1—25.00
24 . 50—24,75
24 .25 - 00 .00
2t .50 - 24 .75
24 .00 - 00 .00
OO.SO—00.00

WallaWallr 24.75 - 00 .00
Kansas ll 00 .00 - 00.00

„ Australier 00 .00—00.00
„ ! a Pl - ta 24 .75 - 00 .0o

Kernen , neu 22 .75 - 23 .00
Rogg ., pfälz . neu 17.25—00.00

00 .00- 00 .00
00.00- 00.00
194)0—C’O.OO
00.00- 00.00

18.25- 00.0,
00.00—00.0)
9?-°° —oo.ot
15.75_ qq .00
15.15- 00.00

ruff.
„ ' umän.
„ uordd.
„ amuik.

Rüböl in Faß
Backriiböl
Spiritus , la derst . 100 Proz.

„ 7»er unoerst.
. , boer „

roh 70er uuorrst . 86 (9o Proz,
9oer »ost2 ..

Weizea 00,00 - 00.09
Roggen 00.00 —00.09
Braugerste 09.90—00.09
Futtergerst : - 00.00—00.00 ,

) Ar . 09 9 l 2 z j

Weizenmehl > Z6.2z 35 .25 33 .75 5S.75lU6 ] j ^ -
. . ( Nr . 0 l

Roggenmehl \ - ^ - 4
Tendenz : Weizen und Roggen ruhig . Berste , Haier und Naiz

unverändert.

Gerste, hiestzs , ,ai
», Pfälzer'
.. »n,»risch: 00J,™

Rais. Futter,erste 18.75- Ä
Haf». bad. neuer l7.7s_

„ „ ntx  Oo .oo- mSHafer, uordd. - 41
Hafer, rufstfcher
Hafer La Plat,

„ »merik-weitz.
Mais am. Mired

„ Donau
„ La Plat,

^lr -ps. d. u°u-r 27̂
Kl-esam.deutsch! ooI^ M

-- ,, II 00.00- 00.0,
-- L -z- rn - 00- 00.00„ Provene. 00.00- 0)00

Es»-rs-tt- 00.00- 00.03
SeinSt mit Faß 52.00—oo.oj

6’ . 00—00.00
674)0 - 00.00

141»
"2.40
55.91
«7.41

_. 53.95
Mat « . 00.00- 90.0)Birginier:aatmrij oo.oo_ oo.oi

OO.OO- 00.0)

Berliner Börse , Angnst1909. Berlin . Bankdiskont 372 ®/o, Lombardzinsfuß 47a°/°, Prryatdiskont2*/8°/o
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergesteilt . HieMr . nri
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Disctl . Fis 11. Siaai3 - PaB lc harltt.07a. ll 4 102 COb [KuruNeum
Charltt 95/96 3S 93.1OG Pomm. . .

Ot.Rchs.Sctiatz 4 101 .20uu|Cöln.SL-A.r.9l 38 95 006 ao. . .
do. 1. 4. 12 4 101 .259 Düsseid. 83/02 3X 93 .75B Posensoh.
do. 1. 1.12 4 101 .2009 El06ri. SL0. 9i 4 100.409 ao.

Pr.Schatzl912 4 101.26b Eas.S1AlV.V9l 3X Proust. .
DL Reichs-Anl. 4 103 .1OB Hall. St -Anl. 4 100.809 00.

do. do. 3X 95 .5609 do. 86/92 3X Rh. Wesri.
do. do. 3 ßö .OObBHann. SL-A. 95 3S so.

do. Schutzg.OE 4 102 .10bGKiel.StA.98/1( 4 100.609 Sächsisch
Preuss .cocs.A. 3X 95 .40bG ao. 04/1^ 4 100.606 Schles. . .

de. do. 3 85 .8659 do. 07/11 4 100.609 de.
do. do. 4 103 .1006 do. 89/9! 3X Schl. Hots,
do . Staffel 1. 4 102 .60bG do.Ol.02 .03 3X 93 .109 do.

Bad. SLAnl. 01 4 102 .10b Magdeo.91u1C 4 Bad.PräraJ .67
do . do. 1902 3X de. 06 n. ll 4 101.609 Brnschw.20TL.

Bayer. SL-Anl. 4 do. 75/91u02 3X 95 .608 Cöln-Mind.P.A.
de . de. 3X 94 .409 MQndenerSt.A 4 1QQ.50G Hamo. SOTIr.L.
do. Eisb.-Anl. 3 Naumourg. 97 3X 93.609 Löbecker do.

Brem.Anl.1899 3X 93 .40b Peinsr St.-Anl. 3X Mem.7Guid.-L
de . 05 uk. 1b 3X — Stendal . . 03 3X Oldenb.40TI.L.
de 95 . . . . 3 02 .75G Stetiiner St.-A. 3X 92.809

Cass .Landsecr 3X 95 00b Wietoad. 1901 3X 94.90b HBehitfiiuiau
do . XXI. e. 17 3X 95 .669 f Barl. Pldb. h 119.00G Argent-Ani. »87
do . XXILc. 14 4 do. do 4X107.509 do. inn.4000M.

Hmb.am.93 '99 3X do. neue 4 101 .20b do.äusslOOLer
do. do. 1902 3 do. do. 3X 93.60b do. Gec.8.8.96
do. do. 1907 4 do. do 3 65.909 8ulg.St -Aal.92

HassStA.93/00 3X 94 .6019 CoUdsoh. 4 Chile Gold-Anl.
do.9603 0405 3 83 .10b oo. do. 3X 94 .4059 Chin.Anl.vl 895
do. do. 09 4 162 1609 ao. do 3 83 .8059 oo. ».1896
Oldb.St.KrdObl 3X KuruNeum 3X 97 .006 do. ». 1896
Brandenb.Pr-A 3X oo. do 3X 95.009 GriechA.81-84
HannPAVII.VIII 3 Osipreuss. 4 101.25B de. Goldrente
Ostpr . Prv. Obi. 4 101 .0058 do. 3X 92 .808 do. Monopol.
do . do. 3X 92 .4059 PommLnd 3X 94.0059 Jao.A.11.10.1.7

Poi7im. Prv.An!. 3X ao. oo. 3 84.90B do.
Pcson . Prv.-Anl 3X 92 .40b oo. neuld 3X 93 .2506 MexikanAnl20L

do. do. 3 do. do. 3 84 .90b Oesterr. Goldr.
Shein .Pr*.-Obl. 3X 93 6909 Posenscne 4 101.509 do Paoierrt.

do. IX. XI. XIV 3 65 .306 ao. 35 93 .756 00. Silberr. .
do. XX. XXI 4 101 .TOB Sächsisch 4 101.406 oo. 1860Lose

Sohl.Hl6t.PrvA. 4 106 .909 ao. 32 94.00G Pon.StA.unf.lll
do. do. 3X ao. 3 87.009 ao. III. Lose.
do.Land-Kult. 3X Schis, altl 35 95 .709 Rurnän. 1903

Teltow. Anleihe 4 101 .109 do. LA. 4 101.00B do. 1898
Westf.Prv-Anl. 3 86 .256 do. L. G. 4 101.006 Russ.Anl. 1902

do. do. 3X 93.5006 ScOIHIslLc35 92 .25b 00 ao. 1905
do. do. 4 101 .009 do. do. 4 100.40bG do. Goldrente

Wastpr. Pr.Anl 3X WMtHand 4 100.80b do. Staaisrnt.
AltonaSt.-A. 01 4 101.206 do. do. 35 92 .00bG do. Boden-Cr.
BarmerSt.-Anl. 3X 93 .609 Wstp. rltt 3S 93 .40b SaoPaulo6. A.
Berliner St.Anl « 98 8009 ao. oo. 3 84 .00G Schw8d.StA.86
do. 1882/98 3X 96 .606 do. oooo 35 91 .60b SerD.amAnl.95
de . SL-Syn. 1. 4 101 009 do. do. 3 83.7509 Türk. St.-A. 03

Bielefeld . . . 4 IQQ.75B Hannovsch 4 00 8a?d.-A.
Bre8l. St.-A.91 3X 94 .00B do. 35 93.00bG do. 1905 . .
Brombrg.St.-A. 3X 93 806 Hess-Hass 4 !01 .009 do. lose . .

do. de. 4 100.756 do. 35 }ng. Goldrenre
Cbarlttb.89/99 4 16125b KnrtNeum 4| 101.00b do. Krononrnt

3SI
4
34;
4
3S
4

?
3^
4
4
3S|4^
3^4

trc.
3^
3
3S

frc.
3

93.40G
101.209
93.001«

101.109
93.259

101.259
93.305

101.5QbG
93.0059

100.909
101.309
93.609

101.109
93.00b9

210.50bG
135.40b

3325b
125.75b

UAg.Siaatsr .97
Bucar. Anl. 99
6.Air.StA.100l
B.Air.St.A. Pns.
Lissanon. SI.A.
Stockh.St.A. 84

sa-
4* -
•a, —
* 102!50hG

00.00 bB

Demscte Hipoft.-Pfandb.

Eisenbahn-Stsimn-Aktien
Allg. üt .Kleine.
Braunscnw. Ld.
Crereloer . .
Emin- lin »ek
Haiberst. Blank
Halle-Rettst.LA
üegn .Raw. L.l.
LübeckBücnefl
Htederlausitz.
Nordh.Wem.LA
Oesterr. Staats
do. Södb.db .)
Warscb.-Wien
Mittelmeer . >
Prinz Henri.

6« 59.40b
5tz) 32.2559

115.259
3!
4|
3
4)9101.409
8 |185.00bG
3ü| 50006G

89.759
[160.25b

22.25b
[115.40b

127.75b
4X

?

98.8058
98.8059
88.20b

Zsehiok.Finstw14- !-

bissnbafln - Prtor .-Ootiaat.
6 Dui-Prager Gld 3 78.808
♦5 ElisWestb.G.stl 4 99 809
6 do. 1890 4 98 309
5 102.809 Galiz.Carlludw 4 95.7859
4X 99.60b Kasch.Odb. GId 4 95.40b
1.6 43.2556 de. SilO. 89 4
1.3 37.9056 OesI.Uoz.St.alt 3 83509
H 47.906 do. Ergzgsnetz 3 81.809
4X 98.1059 do. Staats Gold 4 98.8059
4 89.3006 do. Hordwast . 5
5 102.509 Südöstdomb .) 2.6 5718059
4 105.005 do. Obi. Gold 5 101.709
4X 99.259 liaugor. Domo. 4* 97.9059
4X Mosöe-Kursk . 4 83 006
4 183.5009 0relGriasi898r 4 87.1059
3 64.006 Süd-Westoahn 4 88.00bG

fro. 10.706 Koslow-̂ ioron. 4 87.006
3 101.705 Kursn-Kiew. . 4 90.30bG
4 Mose.KiewWor 4 94 801«
4 38.905 Mosco-Riäsan 4 80.809
4X 39.501« Rvbinak gar. 4 37.25b
b 99.25b Süd-Ost 1897 4 87 .40b
4 88.50b do. 139Suk .08 4 87.40b
5 Wladikawk. 98 4 89.0009
5 98.108 Anat.Eiso.-Obl. 5 101 809
35 95.1OG do.Ereanz.Hetz 5 101.90G
4 79.9006 ltalEiso.0.st.g. 2.4
4 937556 Ital.Minelmeer
4 87.808 3ntr.Pac. 194S 4
4 37 5056 S.toui8S.Franc 4 88 0059
ro. 144.70bG St.Louisil. incB 4
4 95.509 SouthPao.1912 6
♦ -. Tenuaolep.G.A. i 102.408

6eri.Hvp. sank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.n.ll. ok.14
do.lllu.lV.nkl 5
do. VIIu. VIII
do. Luk . 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.

Otscb. Order. I.
an. II.
do. VIIIXIXa.
do.Hyp.-B.
de. a°. VIII.
do. Xle.XH10

Fraoki.H.B.XIV.
Hamn. Hyp.-B.
de. de. 1908

Hann. Sodcr. I.
do. II.

Menkl. H. u. W.
de. de. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Manmg.VI.VII.
do. VIII.
do. lX.e.1914
oo. XI.u.1916
00. aonv.
de. 1913

Mitteld.Bder.il.
do. »k. 06
oo. Grdror.lll.

UorddGrdcr.lll
Preuss Bodo.IV

X.
XIII-XVII

XI.
Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03uk . 12
de. 1. 06 ek. 16

i. 07 uk. 17
no. l.86 . 39.94
do. v. 04 uk. 13

C-0.96uk06
oo. i. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. do. eo.
do. 1904n . 13
do. 190b n. 14
do. 1907 u. 17

Hvp.-Ver«.
do. eo.
do. Piandbr.-B.

1908
XX. XXI. 10

do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
d0.XXVII.1915

3S| 92.7594a-
99.609

100.009
101.2009
95.509
95.509
909009

3ÄI39 .S09
3xiIS .OOd

99.009
99 8009
93.759

I00H0d9
10112009
l 00.0009
93.5009
95.509
93.509

100.259
96.009
93.759

100.2009
100.3009
100.209
100.4009
93809
94.5009
99.4009
94.509

100.409
99.2500

4Ä115.009
4tz110.009

100.0009
83.259

100.1009
100.109
100.709
101.009
82.800
93.009
93.700
94.709
98.4009
92.40b
99.7009
99.700

1008009
99.500
93.309
92.4009
99.8009
99.7509

100.2009
100 3009
>00.2008

PrPfßXXVIlllf
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914 3}
do. XXIV. 12
do.Kleino.-Obl.
do. Ceoim.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82
do. Oooirn. Obi.
Rhem-WB.I.III.

eo. II. IV.
Sachs .Bodoncr
ScblesBoderPf

oo.
Westd.Bedencr

oo. oo. III

3tz 94 .0009

101 .0009
95 .400
95 .2506

.759
94D5G

101.759
3X 96 809

100 .0009
3* 92 .500
3, 93 .309

100.0009
3S 93 .759
3tz 94 509 A.-6.t.Mout.lnd

99 .759
3S 92 .4006
4 99 .909
3tz 93 .509

Bank-Aktien.
Barmer BanKr.
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.6. A.
Brasil. Bk. f. O.
Braunscnw. Bk.

flypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Com« . > Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.£f1ekt-B.
do. Hfp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-ß.
Hanno». Banr.
Hildesheim. 6k
Kieler Bann. .
Königso.Ver.ß.
Leioz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magaeo. Bnkv.
do.PriratDank

Mein. Hyo.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Crediib.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Dt.
Norod.Grunocr
Osnaorück. Bk.
Ostb. t.Hd.u.Gw
Pr.ßod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
Pr. PfaBdbr.6k.

^ ! 32.20bG
8^ 162.40bG
‘ 174.50b
6̂ 126.90b6

10
6̂ 123.00B

113 .20b

165.256

158 .508
109.106
99 .00bG

134.50b
246.00b

42103 .756
7/s146.25G

189.10bG
7^ 157.90b
8^ 166 .0QbB
“ ~158.00G

180.40b
!43 .25bG
161.00bG
128.50bG
128.25b
168.8056
125.306
115 .00H6
128.25b6
145.10t>6
102.006
121.75b

fteiehsbanK.
Rhein.Disc.6es
Rhem.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f.a.H.
Sctsaatfh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Booncr.
WestfLiooVerB

148 50bB
128.306

8^ 187.75bG Eschweii.Brgw.
150^ 9bB
137.80oG

7x 157.756
18170b

7^ 148 256
‘ 104.806

iHdasirii-kkün.
Aoomomai. faö |12)£233 .8CbB

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.6es 12
AlsenPertlCem
Aegl. Contm.
AnbalterXobleo 4
Ankrw. Hengsib 5
AiHeroeckBgi
Areeoorg e
Bergni. Elel

6X106 .40b
124.8009
113.906

7tz135 .309
‘ 126.509

162.0009
189.5009

58|121 .80b
114.759

7k|l 46 .40b

ektr.
Berg.Märk.ind.
Bert. Bockbr. >

do. Elekt -W.
de. Mascbb.

BielefeldMscri.
Bismarckbütte
BlemweMscn.F
Bocnom.Güsssi
äöbm. Braun. .
BouoordeWIz« .
Brabok.o.Brikj
Braunsenvrdute

oo. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Caroiineb.Offb
Oossel.Fodersi 12
GSInerBergvr-V30
Cöln-Müs.Brg«
ConcoroiaBrgb
Oonsoiidaiion.
Crolleltz. Pap.
Oetmenn.Lioot.
Oessauor Gas.
Dtsoo.Gasglühl

do.Luz.ßgw.V.
Go.Wari.uMun

Oonnersmarck
Ooam.UnionLC

oo. Akt.-Sr. .
oo. Union-Br.
do. Vicioriaor

Düsseid. Eisen
Oo. Waggon

OynamriTrust.
EgesiorriSslin.
Eintracbl Brpk.

80.1009
95758

236.50b
217.75b

7LI 10.5009
127.7509
98.80b

157 758
443 00b
276 500
90.0008

107.589
170.40h
2S4.800G
323.58b
225.88b
103.609
235.40b
119 75bB
103.506
185 10bG
213.0000
251 509
134.75bG
2587509
452 50b
212.509
456.029

4S 106.00b
281 40b
408 0506
214.009
2247509
184.0009
693.0009
208.610
339 5009
309 0059
73 3009

20 324.006
20 329.0008

112.0006
186.80b
288.0009
189 2509
158 0509

Elborr. Farnen
ElberLPaniert.
Engl. Wollvar.

27 427.758

EssenerSteink.
Flensb.ScOiffb.
Freund Maseb.
Frister&Rossm
Golsenk. Brgw
GirmamaOnm.
GsrresO.GIasn,
Gas-f.elk1.Untr.
GildemeistWkz
GladoacOSpinn
GörlitzerEisno.
Hagen. Gusssl
HallescOeMscf
Hannov. Masco.
Harog.-WienG.
Hark. Brückeni
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenorBrgo.
Hartm. MascO,
HasporEisen«.
Horbrand Wag.
Harkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hdscb.Eis.u.SL
Höchst. Farn».
Hovaldtwsrke.
Ilse Bergbau .
Kali». Ascnersi
KattovmzSergo
KielerScblossb
KöhlmannStrk.
KönigWilb. er.
Konigsoern .
Küpoerb.&Shn.
Kyffhäussrhtte
Lapp. Tiefbobr.
lauchhamm.
Lauranütto .
Leioz. Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
Leopold-Grnae
Leopoldshall
Lindondr. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöveACo.
Löwenor.öonm
Märk.Wstt. Bgw
Magdoo. Gas .

oo. Borgwttrk3i
Mariono. Kotz.
Massen.ßergo.
MuhleRünmgn.
Mond.4Sch» ri.
Nahm. KocbAC.
<aueßod. -A. -G.

449.00 b
73.0309

1688609
199 00b
166.6609
140.009
320.50oO
116.109
187.00bG
154.8609
225.0609
148.2600
116.660
139.769
319.669
46.1600

429.2509
335.Q0oG
147.5600

b 10Jt143 OOoO
129.UOOB
195 IOoG
163.7508

7X161.7509
200.10b
165.068
495.75b
254.6609
449.9606
79.2508

396.689
158.06o6
248 7509
149.750
365.660
259.5600
194.160
2,0 259
,551600
>34.6606
>77.460
163.6608
176.660
>42.7508
121.160
35.9600
69.5600

237.0909
195.760

15 284.40nG
189 009
105.00nG
114.669

II
15
8
8
9

22
0

:h|26
25
0

8yi

114.75b
112.2500
159.90b
75.25b

175.509
46.3609

Niudurl.Kohln*
Hordd. Wellkm.
Obschl. Eiso. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. PHI.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrensiiKoppel
Ottenser Eisen 7
Pbünii. Llt. A.
Pos.Sprii-A.-G.

IX

Rarensberg.Sp 13X1436606

176 6606
157.3609

IX 164.750
' 99.6606

157.6608
186.750
152.758
261.039
162 6300
164.2600
1463.6609

14

Rheiu-Hasnau
Rhein.Stahlwrk

i.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Romoach. Huri.
Rositz. Bräunt

du. Zuckarf.
Sachs. Gusssl.
Sachs Thür.Brk
do. de. Pr.A,

SaiineSalzuog.
Sangern.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gemein10
de. Zinkhütte

Schönen. Sehl.
Schub.ASalzer 20
SehuckortElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiamensGlas-l.
Sion . 4 Halske
SpinnAS. ang.
StadtbergHütts
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib.Zink.-Akt
ThalsEisenhütt

du. V.-A.
Vsr.Cöln.RttwP
do.MHIwHaller
do. Zypsn'Wiss.
Victoria Fahrr.
Vogl4 Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wenoeroto
Wesiorogel.Alk
Wesifalia Cem,
Wasrt.Orahtiod
oo. Knpienrk.
do. Stahlwerk

WiokingCemm.
WickrathLeoerllO
Wickül. Küpper10
Wiel.4Har.dtm. “
WilkaGasom. .

258 000
174.30b

7X148.0600
' 191.0009

156.7500
222.6009
115.70b
227.668
101.009
110.509
112.409
144.750
159.50b
158.508
402.509
1920009
329.5009
126.80b
251.6009
134259
258.109
236.600G
56 3000
96 1000

231.50b
189.O0oG
135.009
105.5009
II5 6000
255 5000
185.6608
173.6609
B7.0000

209.008
96 900

WilhslmshüttaI 6
Wirion. Guissi.ll 5
Zeiizer Masch. 11
ZellstoffVerem

Aach. Xlb.
AllgBIOmn , ,
do.Lok.uS1 8 |6 rasch.St.
BresI.Ei.L.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Ekt.Boehb
GrBrl.Strb »,
Hmb.Paekfl 0
doStrassl
HannStrVA
Magdb. Sti 8|
Hansa.DpL
HrddLlny
V.EisbBV
8- Indust r.

Allg. tlekt .Ges.
dn. do. uk. 101 .

8ortm.6nionl0 *5
do. do. *4

Gen»iA.SehH2' 4
leeeObipd

Lauranütte
uo.

NeueBod.-Ges.
oo. do

Siem4Hlsk.kr 3
Wecnsii

22 26430b
115.8009

265.6609
211.500
171.00b
106 5006
67.0608

136.060
183.600
150 0006

7X1030009
~ 117.00b

18600^
. 79.90»
144.75»

.I01.0Ü8
[119750
187.6600
123.6006
179.10b
78250

,154.75b
136.HM

IKl
992000

161.758
97.759

10020b

99.7506
S6.SOOG
90.566

AmsldRtl8 r 2X168.8!«
Brüse.uA
Kopsnhg.
London .
00.

NewYork
Paris

2X

. aSB.S5ffl
4X112.3500
2* 20.42b

23.9409
4.1B7508
91.1759
36 950
35.15°
34.459
31.21108

. 7,
2 M

T
2M
81.
101.
81

JüTsilbei:—
20 Francs-Stücke'. 162-5b
Sorere.'gns p.3tückrC.3&ab
N.RossGoldp.. lOOR21650b
Amerikan. Not3n .
BelgischeNoten. 81-00»
EngiiscneBankn.1L. DA« »
Franz.Bankn.100fr. 8115b
Holläna. 8anknoienl69.00J
Oesterr.Noi. 100K; 85.25b
Russ.NotenIOCRtl. 21670^
Zoll-CoopoBnkiei«el324.aw

Rekonualeszenien
brauchen ein gesundes und kräftiges Frühstücks- und Hausgetränk. Zahlreiche
Aerzte empfehlen als höchst zuträgliches Getränk Kathreiners Malzkaffee,
der völlig frei von schädlichen Stoffen ist und sich durch seinen würzig-
kräftigen Wohlgeschmack auszeichnet. Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat
sondern ein selbständiges Getränk von hohem Genußwert. — Seit fast
20 Jahren glänzend bewährt und täglich von Millionen getrunken. —

18807

„König der Tafelwasser . *

General-Vertretung für Wiesbaden und Umgegend:
Mack , Eiehlstrasse 15a. Tel. 6633.

Bureau:

int Züdbahilho!
der vereioiee Speftiire„Won,M(.»» «.««*•

G. m . b. H. ,

amtlich bestellte Rollsthmnternehmen«
der König !. Preutz . Staatsbahn

Spedition Zollabfertigung
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Marx « Co.
2 2 Mioheisberg2 2

Huf Teilzahlung:

Beamten und Kunden

Ohne Anzahlung

liefern zu den denkbar
günstigsten Bedingungen

Elegante Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben
Betten:: Polsterwaren 18787
Wohnungseinrichtungen

Unerreicht grofee Auswahl . Billige Preise.

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach Mainz.

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen

Bahn Wiesbaden -Biebrich -Ost -Mainz ( Linie 6, weisse Stirnschilder)
täglich (Sonn- und Werktags)

vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags
viertelstündlich,

nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle 5% Minuten.
Vormittags bis 8 Uhr und abends nach  10 Uhr wie seit¬

her halbstündlich.
In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

d. 66 Die Betriebsverwaltung.

| Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M„ Hamburg , Konstan¬

tinopel , Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden.
Kapital u. Rücklagen : Alk . 302 Millionen.

Ausföhrung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde. 18854

fktnhlknm mpr und Nacht bewacht - Schrankfächer (Safes) verschiedener
UIU111IIUlli III (JI Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

a
Rhein-Weine.

Ich empfehle als besonders preiswerte
Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 17694

1901er Hochheimer Stein p. Fl, 1.201 -
(v. Aschrott) I b

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 1 a
(Hch. Schlamp’s Erben) / x

FRIEDR. MARBURG
Neugasse la Gegr. 1852

h n b h w ae h m~aTa gannnina

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer Liebes,
und feuersicheren

j Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Schmuck - und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
«hlftlichen

=== Transaktionen — ■
I Direction der Disconto-Gesellschaft

Depositenkasse Wiesbaden,
Wilhelmstrasse IQa —- ±

V. 80

„ Dresdner Bank
- Berlin. — Frankfurt a. M. - London
^Ssburg , Bautzen, Bremen. Bückebnrg

Detmold. Emden. Eschwege
Hann»»-- ' Fulda , Greiz, Hamburg
Ran»»." ' Heidelberg, Leer, Leipzig, Lübeck

"nnl'eim. Meißen, München, Nürnberg.
Plauen i. V., Wiesbaden, Zwickau. 18855

Wnkapital 180 Millionen Mk. Reserven ea. 52000 000 Mk.

Bruteier, Zucht¬
geräte, Hühnerhäuser. Katalog
öratis . Geflügelpark in Aner-

_ _ bach 375 (Hessen). H. 20

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Gelitten aus der Bahn.
- ' « « Kisten  Handkäse , 60 Stück Inhalt,
a Klste sur 1 Mark erhältlich gegen Abholung.

Schäfers Uäsehandlung, 529,
Telefon 3448 . Zimmermannftr . 3 . Telefon 3448.

Freibank.  Morgen vorm. 7 Uhr. minderwertiges
* 15 lsc1 ' B0,l ~ Ochsen (50 Pfg ), 1Kuh (35 Pfg.), Fleischhändlern,
Metzgern, Wurstberettern ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
Gastunrten u. Kostgebern ntir niit Genehmigung der Polizeibehörde
gestattet . (5330) « lädt . Schlachttzof -Berwallnug.

Hant-Bleiehcreme
„Chloro “ bleicht-Gesicht und Hände- in kurzer Zeit rein weis,
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke. Hautausschläge.
Mit ausfuhrb Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mtt. franko.
Man verlange echt„ Chlor « " ! ! Laborator . „Leo", Dresden-A. 1.

Erhältlich: Löwenapotheke und Tonnnsapotheke . (Flog

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,

f  Rucksäcke. 18 879
Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert , f,

Frauenleiden
die man nicht laut erzählt

sind es immer und immer wieder , die alljährlich
Tausende von Opfern in der Blüte ihrer Jahre
unbarmherzig fordern . Nur eine Frau weiss, was
Frauen leiden müssen , nur eine Frau kennt die
Tapferkeit und die Selbstlosigkeit ihrer leidenden
Mitschwestern.

Selbst eine schwergeprüfte Frau , habe ich mich
daher entschlossen , meine gesammelten Lebens¬
erfahrungen allen Mädchen und Frauen kosten¬
los zugängig zu machen, dtnn nur so kann ich
die Schwachen und Bedürftigen vor manchem be¬
wahren , was mich selbst schwer betroffen, nur so
kann icH sie vor Krankheit schützen und ihnen
helfen . Meine Schilderungen sind in einem kleinen
Büchlein zusammengefasst , welches jede Frau und
auch jedes junge Mädchen lesen muss. Aufrichtig
und leicht verständlich erzählt Ihnen meine Schrift
in schlichten Worten , was Ihnen über Ihr eigenstes
Wesen vielleicht noch nicht bekannt ist.

Tausende haben mein Buch mit dem Ausdruck
höchster Bewunderung gelesen , jedes Wort wird
auch Sie interessieren , jede Zeile sagt Ihnen Neues
und Wissenswertes . Verlangen Sie deshalb noch
heute mein Büchlein : , , Der Dornenpfad
der Frau welches ich Ihnen vollkommen
kostenlos gegen alleinige Vergütung meiner tat¬
sächlichen Portounkosten mit 20 Pfennig in Brief¬
marken zusende . Schreiben Sie mir sofort
Ihren Namen und Adresse , oder schneiden Sie
mein Inserat aus, damit Sie mich nicht vergessen.

Frau EllsoH üfliw,h.S £ S ',,..
V z. 5 J

Nassenuerhauf
von

eleganten hohbettftellen
Nutzb.-lack. Mark 13.—, 16.—, 21.—, 23.- , 26.- , 28.-
Nutzb.-pol. Mark 13.—, 13.—, 50 .- , 52. - , 60 .—, 65 .- .

w Alle Arte« »MS
Ul!

Wilhelmstraße28. Telephon Nr . 400.

j m°l,rng aller bankgcschästlichcnTransaktionen.
Vermietung von Safes und Sparkasscnsafcs.

Von der Reise zurück ! 5315
Dr. UlUd.  L. Heymann , WWWI. 8.

18855
Bon der Reise zurück:

Ern t̂ 3Mefent >ach 9 Dentist,
Kaiser Friedrich-Ring 1 p, 19351

billigst.

= Elegante Uleiderschränke----
Nußb. lack. Mark 15 .—. 26 .—, 28.- , 32 .- . 38 .—, 45.- .
Nnßb.-pol. Mark 42.—. 48.- , 53 .—, 65 .- , 75.- , 8« .- .

Lack. u. pol. §chlasziimner-Mbel
für

Prile, fremden, Pensionen. Hulels und KuMuimer
zu staunend billigen Preise«.

5pez.: Brautausstattungen.
Kataloge gratis.

Zgn. Rosenkranz
Bliicherplatz3 —4 . Blücherplatz3—4^

Franko Lieserung nach answäkt«, 'LASS
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Seile», die letzte Abonnements-Quittung und mindestens
S0 -i,  Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General.

Anzeigers" , Abteilung für Handschriftendeutung.

Meta 20. Ihr Wollen zeichnet sich nicht nur
ourch Lebhaftigkeit und Festigkeit, sondern auch
durch Planmäßigkeit aus . Ihr vorwiegend jedoch
nicht einseitig logischer Gedankengang schafft

ostlnstige Voxbedingungen für praktische Erfolge.
Tie kramen nicht in Worten , sondern beweisen
Kurch die Tat , daß es Ihnen mit einer Idee
ernst ist, um so auffallender ist der träumerische
Zug , der Ihnen eigen ist. Ihren Witz, wenn
er auch manchmal beißend ist, läßt man über
sich ergehen, denn er ist von Humor und Gemüt
getragen . Sie sind überhaupt bei aller Wider¬
standskraft und Energie in der Hauptsache Ge¬
fühlswesen, verbinden sozusagen einen männ¬
lichen Charakter mit weiblichen Vorzügen. Ihre
schwachen Seiten brauchen wir Ihnen nicht zu
schildern, denn Sie kennen sie und verhalten
sich deshalb abweisend gegen Komplimente und
dergleichen, ja Sie können in dieser Beziehung
unter Umständen direkt beleidigen . In der Fa¬
milie wird man Ihnen manchmal Ihre despoti¬
schen Neigungen verübeln , doch sind Sie auch
gewandt und feinfühlig genug, um nicht ver¬
letzende Schärfen von selbst zu mildern.

H. I . Die betreffende Dame denkt scharf und
klar , sie ist nicht gleich Feuer und Flamme , ja
sie weist Annäherungsversuche mit ziemlicher

Schärfe ab, hat vielleicht üble Erfahrungen ge¬
macht. Sie ist gebildet und zwar nicht nur
äußerlich , sondern auch in bezug auf Herz und
Gemüt , sie kann es nicht leiden, wenn jemand
unrecht geschieht und nimmt sich der Bedrängten
an . Für Aeußerlichkeiten, Putz und Tand ist sie
gar nicht, dazu denkt sie zu praktisch und nüch¬
tern , wühl -ocher liebt sie Genüsse idealer Art,
sie hat wohl auch Sinn für Naturschönheiten,
denn sie mag das Ungekünstelte, Aufrichtige gut
leiden, sie ist selbst ehrlich und wahr , wenn auch
verschlossen, schwer zugänglich, sie prüft lange,
vielleicht manchmal zu lange.

M. H. 1909. Sie sind eine Natur , die ihrer
Gefühle Meister ist. streng gegen sich und andere,
aber doch nicht kalt oder gefühlsarm , begeiste¬
rungsfähig für Schönes, Edles , wenn auch nicht
hoch gebildet oder individuell besonders ent¬
wickelt. Am Willen liegt es nicht, wenn Sie
wenig praktische Erfolge zu verzeichnen haben,
sondern an der mangelnden Klarheit des Den¬
kens, Ihre Phantasie sollte reiner sein, dann
wäre sie auch produktiver. Wer persönlich mit
Ihnen verkehrt , wird Ihre geringe Anpassungs¬
fähigkeit und Vevwandlungsfähigkeit empfinden,
treibt man Sie durch Beweise in die Enge, dann
werden Sie grob oder wenn Sie sonst keinen
Ausweg wissen, nehmen Sie wohl auch Ihre Zu¬
flucht zur Unwahrheit.

F. Fr. Sie haben jedenfalls gedacht, wenn
Sie recht schön schreiben, fällt auch das Urteil
recht gut aus, wir müssen aber immer wieder
darauf Hinweisen, daß sich zur graphologischen
Analyse nur eine ganz zwanglos angefertigte
Schriftprobe eignet. — Sie haben noch viel
jugendlichen Idealismus , das praktische Moment
tritt in Ihren Zügen noch wenig in Erscheinung
und wenn es sich bemerklich macht, ist es nur vor¬
übergehend. stoßweise, nicht bestimmt und stetig,
es fehlt der feste, abgeklärte Wille , die Erfah¬
rung . Sie verrichten Ihre Arbeit mit Eifer
und Interesse , wenigstens anfänglich, geben sich
Mühe etwas zu leisten, nichtsdestoweniger kann
man Ihnen Flüchtigkeiten Nachweisen, Sie müs¬
sen mit mehr Ueberlegung Vorgehen, logisch eins
aufs andere ausbauen , nach einem bestimmten
Plan handeln , ein Ziel ins Auge fassen. Eitel¬
keit ist ganz hübsch, denn sie spornt Sie an , vor¬
wärts zu streben, es andern gleich zu tun , aber
sie darf nicht in Selbstgefälligkeit oder Affektiert¬
heit ausarten , sonst wirkt sie häßlich und schadet.

Fredy . Harmonisch und einfach wie Ihre
Handschrift ist auch Ihr Chgratter . Sie sind
kein Schwadroneur , der die Leute mit schönen
Phrasen einwickelt, was Sie versprechen, halten
Sie und wenn Sie sich zu etwas entschließen,
führen Sic es auch durch, Sie sind nicht wankel¬
mütig oder ehrgeizig, streben nicht nach Aner¬
kennung, sind nicht stolz oder eingebildet. Sie
nehmen Ihr Interesse wahr , aber Sie sind kein
krasser Egoist. Ihre Einteilung ist verständig,
Ihre Handlungsweise gerecht und ohne Falsch,
eher werden Sie einmal grob, wenn Sie sich über
etwas ärgern , als daß Sie jemand hintergehen.
Süßlichkeit und Schmeichelei ist nicht Ihre Sache,
Sie widersprechen, wenn Ihnen etwas nicht paßt,
aber Sie tyrannisieren niemand. Sie nützen die
Ihnen zur Verfügung stehenden Mittel möglichst
aus , sparen , strecken sich nach der Decke, geben
vor allem nicht für Luxusgegenstände Geld aus.

Lilie 1001. Sie sind nicht sonderlich gewandt
und liebenswürdig , dafür um so entschiedener
im Auftreten . Sie wissen, was Sie wollen, lie¬
ben das Reale, haben Ausdauer in der Verfol¬
gung Ihrer Wünsche, schwärmen nicht, jagen
keinen Idealen nach. Sie lieben das Solide , Be¬
ständige, sind treu und persönlicher Opfer fähig.
Sie bedürfen der Anregung , sind Sie aber ein¬
mal für etwas gewonnen, dann ist Ihre Begei¬
sterung auch nachhaltig. Klar und einfach, wie
Sie selbst sind, wollen Sie auch daß andere sich
geben, Winkelzüge sind nicht Ihre Sache, Sie
haben ein heiteres , offenes Wesen, verletzen an¬
dere nicht durch scharfe Äeußerungen , können es
aber auch nur schwer vergessen, wenn man Ihnen
ein Leid zugefügt hat . Ihre Auffassung ist nicht
gerade rasch, aber was Sie sich an Wissen ange¬
eignet haben, sitzt um so länger . In gewagte
Unternehmungen lassen Sie sich nicht ein. Sie
sind eher geneigt die Zukunft in zu trübem als
zu rosigem Lichte anzuschen und ziehen deshalb
das Sichere , Erprobte vor.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich ats Brieflasten¬

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterschrtft versehen sein und es muß ihr
die letzte Abonnementsguittung beigefügt werden. Di«
Redaktion übernimmt für die in Briefkaftenfragen er¬
teilten Auskünfte die preßgesetzliche Verantwortung.

Zahlmeisteraspirant F . in W. Natürlich
kann Ihr Freund noch, nachdem er zur Reserve ent¬
lassen ist, mit der Kaiserlichen Schutztruppe kapi¬
tulieren, wenn Bedarf vorhanden ist. Zu dem
Zweck muß er sich. an das zuständige Bezirks¬
kommando wenden, das ihn vormerkcn läßt. Hand¬
werker haben die meisten Aussichten, angenommen
zu werden, für Schreiber aber soll kein Bedürfnis
vorhanden sein. Wann die Einberufung erfolgen
wird, ist nicht vorauszusehen, sie richtet sich eben
nach den eintrctcndcn Lücken. Bei der Landespolizci
in Dcutsch-Südwestafrika als Polizeiscrgeant anzu-
konimcn, ist vorläufig ausgeschlossen, da zurzeit
Personal reichlich vorhanden ist. Vorgcmerkt werden
allerdings noch besonders gut empfohlene Kavallerie-
Unteroffiziere, deren Einberufung auch erst erfolgen
kann, wenn Vakanzen eintreten. Für alle übrigen
Waffengattungen ist keine Aussicht auf Vormerkung
für den Polizeidicnst in Südwcstafrika vorhanden.

Hausfrau in L. Wenn sich das Pauspapier
und die Pausleinwand nicht mit Syndetikon gut
kleben lassen sollte, so wird wohl folgende Mi¬
schung zum Ziele führen : 75 Teile weißer Leim,
25 Teile Glyzerin , 10 Teile Leinöl und 6 Teile
Zucker. Glyzerin und Zucker werden dem im
Wasserbade gelösten Leim zugesetzt und unter
Umrühren das Oel tropfenweise beigemischt. Die¬
ses Klebemittel ist heiß anznwenden.

Marineinteressent in B. Haüptleute der Ma¬
rineinfanterie , Feuerwerkskapitänleutnants und
Torpedokapitänlentnants erhalten nach der neuen
Besoldungsordnung vom 16. Juli 1909 vom 1.
bis 4. Jahre 3400 Jl,  vom 5. bis 8. Jahre 4600
Mark , vom 9. Jahre ab 5100 M.  Die Vorstände
der Bekleidungsämter erhalten , wenn sie nach
ihrem Dienstalter in der Armee zum Bezüge des
Stabsoffiziersgehalts au der Reihe sind, aber
aus dienstlichen Rücksichten in der Stelle verblei¬
ben müssen, den Mehrbetrag der Gebührnisse
eines Stabsoffiziers über den Etat.

K. L. in W. Nachdem der Angestellte in Äem
Geschäft, in dem Sie einen Einkauf gemacht
hatten , auf Ihre Frage , ob Sie das Paket da
lassen könnten, erklärt hatte , es sei gut , hat er
damit die Verwahrungspflicht übernommen , und
zwar unsers Dafürhaltens — es kann das zwei¬
felhaft sein — in eigenem Namen, nicht namens
des Prinzipals . Er haftet daher, da er das
Paket einem andern ausgehändigt hat oder es
einen andern hat Mitnahmen lassen, für den
Ihnen dadurch entstandenen Schaden. Hie haben
durch Zeugen den Inhalt des Pakets zu bewei¬
sen; auch kann das Gericht Sie zur eidlichen
Schätzung des Schadens veranlassen.

Wispertour 1909. Das Strafgesetz w -,
zwar nur das Tragen von Stoß -,
Schußwaffen , welche in Stöcken oder
etc. verborgen sind. Für dieses Verbot -
doch weiter die Landesgesetze und polî s,^
Erlaffe , wonach das Tragen von Waffe» -
Genehmigung verboten und strafbar nt
gebend. '

A. 500. Von Ihrem Hause zahlen S, - ,
Grundsteuer , sondern Gebäudesteuer. x5jE
bäudesteuer wird nicht nach dem Kaufpreii- »u
rechnet, sondern nach dem amtlich ermiu
und festgesetzten Nutzungs- resp. Mietwerte^
selbe beträgt für Gebäude , welche haupti'r
zum Bewohnen benutzt werden , 4 Piment
für solche Gebäude, die ganz oder hauvtiz

-dem Gewerbebetriebe dienen. 2 Prozent des ai
zungs - oder Mietwertes . Ist der anqenom^
amtliche Nutzungswert höher als die Mieter? ^
nisse, so liegt ein Grund zur Reklamation'
Die Reklamationsfrist beträgt vier Woche» »
Tage der Zustellung der Benachrichtiguna „f,
ist bei dem Ausführungskommissar einzur" ^
über welche die Regierung entscheidet
diese Entscheidung steht der weitere Reku^
den Finanzminister offen. Die durch ein/
begründete Reklamation entstandenen Koü»» 3?r*— __ « , Cit uUII*
fett vom Reklamanten ersetzt werden Hm
Vorgänger diese Frist verstreichen lassenssop 1
neu Sie hieraus keine Rechte herleiten,' da
das Haus mit sämtlichen Lasten übernom«
haben und sich vor Uebernahme desselben
überzeugen mußten . ' ' DOtI

S . 100. Zur Aufhebung ober Kündigung,„a
Mietvertrages sind Sie nicht berechtigt ^ ^
können nur Schadenersatz beanspruchen oder
der Vermieter trotz Anmahnung das ©rforbcT
liche nicht beschafft und ersetzt, aus dessen
den Mangel selbst beseitigen und den
aufgewendeten Betrag bei der Mietzahluna i,
Abzug bringen.

H. 12. Da es sich bei Ihrer Anfrage uw
die Solvenz eines Geschäfts handelt , so
die Beantwortung im Briefkasten nicht erfolgen
indem solche Auskünfte nicht erteilt
Diese Auskünfte werden von den verschiedenen
hier bestehenden Auskunfteien erteilt.

K. Schierstein, 21. August. Das Bürg-r-
meisteramt weist anläßlich des dieser Tage auf
dem neuen Exerzierplätze begonnenen Reqi
mcnts -Exerzierens die Landwirte darauf hin
daß das Abernten beschädigter Feldfrüchte nur
mit besonderer Genehmigung des Ortsgerichiz
gestattet ist. Geschieht das Abernten , ohne diese
Genehmigung eingeholt zu haben, so. geht de»
Eigentümern der Anspruch auf Schadenersatz
verloren . — Ein dieser Tage erst aus dem Ge¬
fängnis entlassener Mann wurde in der darauf,
folgenden Frühe bereits durch einen Beamten
der Feldpolizei bei einem Kartoffeldiebstahler¬
tappt und festgenommen.

Streichhölzer.
Da die deutschen Fabriken der gewaltigen Nachfrage nach Streichhölzern nicht mehr gerecht zu werden vermochten , so habe ich mir unter
grossen Mühen eine Ladung schwedischer Streichhölzer — bekanntlich das beste Fabrikat — direkt aus Schweden beschafft und ver¬

kaufe , soweit Vorrat — jedoch nicht über 100 Pakete an den einzelnen Kunden

jedes Paket echte Schweden für IS Pfennig . “aESP

Glühkörper
Ab 1. Oktober ist der Preis infolge der Besteuerung um etwa das Doppelte erhöht.

erfahren ebenfalls durch die neue Steuer eine bedeutende Erhöhung und empfiehlt es sich schon jetzt, den Bedarf für später zu decken.
Ich offeriere, soweit Vorrat, zu nachstehend billigen Preisen.

1 Stück
17 Pf.

Barn prima.
1 Dutzend

1 95
50 Stück

8 .- .
1 Stück
85 Pf.

Primus.
1 Dutzend

8 .90
50 Stück

11 .75
1 Stück
38 Pf.

Goldperle.
1 Dutzend

3 .80
50 Stück

18 .75

Glühkörper
mit kleinen MaseheDfehlern

Stück IO Pfg.
Adler.

1 Stück 38 Pf. 1 Dutzend 4 .40
Auerkörper Graetzin

für Hängelicht . . . . . Stück 33 Pf. | für Hängeiicht . . . . . Stück 38 Ff.
Xiiliputkörper Ia

Stück 84 Pf.

Gas -Anzünder.
Konus-Zünder stück 38 Hg. | Sieb -Zünder . . . . . . . . . stück 75 pfg.’ | Birnen -Zünder mit langem stock stück C5 pfg.

=  Spirituosen . \
Nach Eintritt der Zollerhöhung steigt der Preis für Spirituosen um 50—75 Pf . pro Flasche. Es empfiehlt sich daher, Cognac, Rum, Arrak und Liköre jetzt einzukaufen.

Peters Nletropol - Cognac (Verschnitt)
2 3 4 5 Sterne 1 2 Kronen

V8 Flasche 0 .90 1 .00 1 .15 1 .25 1 .50
, 1.50 1.65 1.95 3 .85 8 .70

1 .80 8 .85
3 .40 4 .85

- Rum (Verschnitt) —
3 4 Sterne 1 3 Kronen

'/, Flasche 0 .80 0 .90
, 1.30 1.55

1.00
1.80

1 .15
2 .00

1 .35
2 .50

1.45
2 .70

1 .85
3 .40

Cognao Nlencier (Verschnitt)
'/t Flasche 1 .85

Spezial 8 85

Arrak (Verschnitt)
1 2 3 Sterne

V, Flasche 1.15 1.30 13«
V, , 3 .00 2 .35 2.50

Sämtliche Liköre ebenfalls noch zu alten, bekannt billigen Preisen.
18791
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Schränke
Vertikos
Betten
Sofas
Tische I
Kinder : n.
Sportwagen

Möbel

Damen-
.lacket *. Capes
Böcke , Binsen

Kostüme * Jnpons
Begen - nnd Staub-

Mäntel
Anz . von O *” “ Mk . an.

ßerren und Knaben
Serie I Anzahlung Mk. 5
Serie II Anzahlung Mk. 6
Serie III Anzahlung Mk. 9

Friedrichstr
^ 33

»84. „teSMäcnct General -Anzeiger. 21 . Augu »!

Wiesbadener Fremdenbuch , m
jfff ' Hotel Adler BadhauS , -

Langgasse 42, 44 u . 46.
Müller, Fr ., Solingen — Blank, Fr ., Solingen
Lavalle m. Farn., St . Die —Becker, Haupt-

Mann a. D., Königstein i. T.
Hotel zum neuen Adler,  Goetheslr . lö.

Rausxher , Frl., Strassburg — Xessling m. Fr .,
Pirmasens — Albreeht m. Fr ., Bocholt — Lin¬
denstreich m . Fr., Werden — Wossenoer m. Fr .,
Leiden — Busch, 2 Frl . Schwestern, Naumburg.

Hotel Äegir,  Thelemannstr . 5.
de Cordobe, Madrid _ Bingen m. Fr., Biber¬

leid — Vilates m. Fr., Madrid.
Bayerisch er Hof,  Delaspgestr . 4.

Köper, Frl ., iBuer — Zimmermann, Frl ., Buer
— GUler m. Fr., Dillingen — Vorst, ’ Frl., Buer.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
de Scheremeteff, Exzell., Fr . m. Bed-, Peters¬

burg — Springfeld m. Fr ., Dortmund — Baro¬
nin v. Kaänitz , Freifrau , Leibaf-h.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Kötter , Bonames _ Köster , Dr. med. m. Fr .,

Münster i. iW.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Emst , Hamburg — Knatz m. Sohn, Rem¬
scheid — Oharteufleischer m. Fr., Koudtz __
"Wohlmanstetter , Dr., M.-Gladbach.

Hotel Biemer,  ßonnenbergerstr . 10.
Schonderbeck m. Fr ., Holland — Johnston,

Amerika.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Schmitt, Wetzlar — Laufenberg m. Töchter,
Haspe — Lorenz, Stadtrat m. Tochter, Döbeln
— Keller, Moskau — Putter , Geh. Regierungs-
"at mit Frau , Berlin.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Evers mit Frau , Essen.
Goldener Brunnen , Goldgasse 8-10.

Flögerhßfejr, Düsseldorf — Braun, Elber¬
feld — Musebrück, Essen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
» Haumann , Stud. big., Bingen — Schurteyer
Bk. Fr ., Strassburg — Schmittberg , Gelsenkir-
then — Berg , Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Cattiess, Rittmeister a . D., Brönkow _ Mass

m . Fr ., Hannover — Biman, Dr. med. m. Fr .,
Nauen .— Fellrich m. Fr ., Breslau.

Hotel Ohristmann,  Michelsberg 7,
Eyting, Obering., Berlin — Levy, Fr .], Die-

äenhofen — Valt , Ludwigshafen.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Kolff, Dr . med., Rotterdam _ Tietge "mit

Farn., Köln.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Peters m. Fr ., B.-Gladbaeh _ Schefburg,

Künzelsau .— van der Au, Rent . in. Farn., Rot¬
terdam — Krogmann , Wandsbeck.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Olsen, Christiania — Rattler , Dr. jur . in. Fr .,

Krakau — Stibbe m, Fr ., Zwolle.
Hotel  E p p 1e,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Koch, Krefeld — Horz, Dillenburg — Lange,

Danzig — decke m. Fr., Zwätzen _ Schreiner
m. Fr ., Köln — Ritter m. Fr ., Köln.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusp ' alz 1.
Vermisse , Hannover — Geer, Hannover —

Schaub m. Fr ., Schiltigheim _ Widmann m. Fr .,
Schiltigheim — Dück in. Fr ., München.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Goller, Leut . d. R., Amberg — Stürmer,

Darmstadt — Colland. Maastricht.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Rosswog m. Fr ., Herbolzheim — Wurst mit
Sohn, Düsseldorf Schulz m. Fam-, Watten¬
scheid — Studer , Erpel —- Kahn , Köln.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.
Kost m. Fr ., Aachen _ Hammacher, Essen —

Baldus m. Tochter , Hachenburg _ Stein, Essen.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Plähn , Frl. m. Nichte , Lübeck.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Driever , Justizrat m. Fam., Hagen — So-

mogyi m. Sohn, Budapest — Augustesen m. Fr.,
Burg —: Renz, Gmünd _ Freund , Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgaese 15.
Dernelies, Architekt m. Fr., Brüssel.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schütz m. Schwester , Brüssel — Buniakowsky,

Petersburg — Falker , Köln.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Hedesmann m. Fr., Barmen — Körte mit

Frau , Barmen _ Brückner in. Fr ., Elberfeld _
Hebringer m. Er., Hayer.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried»-Platz S,

Mayer m. Fr ., Charlottenburg _ Becker m.
Fam ., Hamburg _ _ Schumann, Oberlandes¬
gerichtsrat m. Fr ., Dresden.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerslr . IG.
Honig, Iustizrat m. Fr ., Gnesen.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
gipfelstein m. Fr ., Haag — Poohnann m. Fr .,

Haag.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Newman m. Fr ., Chicago — Sir Sassoon Bart,

m. Bed., London _ Brüning m. Fam., Eindhoven
— Abelson, London _ Nissin, London.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 23.
Ratli , Anwalt Dr. m. Er., Hamburg — Mül¬

ler m. Fr., Arnheim — Hussmann m. Fr ., Bir-
senbrück — Sträter in. Fr ., Witten Paetz mit
Frau , Hamburg _ Prutzmann , Rummelsburg.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.-

Fink m. Fr ., Nürnberg .—. Ibbe, Leipzig —
Stidding, Fr ., Hamburg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Müller, Landgerichtssekretär , Halberstadt _

Winn in. Fr . u. Mutter , Saarbrücken.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Köhlhoff, Herten _ Hegler, Herten —
Schomidt, Amsterdam.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7,
Glasmacher, Oberleut ., Aachen — Becker m-

Fr ., Essen — Dürr, Pforzheim. >
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u . 8.
van Osch, Frl ., Herzogenbusch — Dohm,

Stud . jur ., Krefeld __ Cnopius in. Fam ., Arn¬
heim — Georges m. Fr ., Clialeroi _ Holthausen
m. IFr., KrefekL —, Rilngs, Bonn.

Münchner Hof,  Hochstättenstrasse 12.
Freund, Dir. in. Er ’, Nauhsim — Simon, Mei¬

senheim — Rothert m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Dewes m. Er ., Chicago — de Denaut , Paris —

Ozarowska, Gräfin m. Bed., Warschau.
Hotel National,  Taunusstr . 21.

Fröhlich m. Fam., Holland _ Rosenblüthe,
Brauereibes. m. Fam., Lemberg.

Hotel Prinz Nicolas.  Niko ’asstr , 29-3T.
Rosenstein m. Fr ., Bremen — Levi m. Fam.,

Chicago — Waterloo m. Fr ., Chicago — Wundt
in. Fr ., Berlin,

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Eisinger m. Fr ., Mannheim — Wiesenthal,

Heidelberg — Molitor , Geheimrat, Würzburg —
Termetz, Adenar _ Hintze , Bonn.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 n 0.
Kahn m. Fr ., St. Louis — Speck, Ritterguts-

bes. in. Fr . u. Automobilf ., Kleingera _ Linde¬
mann m. Fr ., Auerbachc — Dembol m. Tochter,
Moskau.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
v. Hackten, Frl ., Hamburg — Ankenbrand,

Oberlehrer Dr. phil., Nürnberg — Laux , Pfar¬
rer und Dekan, Oteiiberg .—. Kuntz , Pfarrer^
Mittelsbach.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7 9. II , 12.

Buma m. Fam., Haarlem — v. Triebt , Frl .,
Haarlem — Methner , Rittergutsbes ., Simmel¬
witz — v. Ronae, Kis Zombos — v. Maltitz , Fr.
in. Bed., Berlin.

Zur guten Quelle , Kirchgag se ,Trautmann m. Fr., Roebach _
2 Hrn . Kaufleute , Siegen.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstra « » , I
Brouwers , 2 Frl . Rent ., Haag _ 6 H

m. Fr., Borbeck — Görts, Reg.-Baumeiste ‘°4II|i
scheid — König, Architekt m. Fr ., Köln’
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse in

Leich m. Fr ., Berlin — Berns m.
— Weil, (Bad Salzhausen Ivörster Oh’ vt
Dr. m. Fr ., Krefeld — Goettelmann,’ Lai"̂ ^
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse s ’W

Wugk, Dr. med. ni. Fr ., Hannover 5-
von Oelsen, Stud. jur ., Berlin _ ZimnT
m. Fr ., Halle — Scheltus m. Fr ., Bredi/̂ ^ ^ >

Rhein - Hotel,  Rheinstr . l({
Werly , Berlin — Middel, Oberlehrer tu 3

Frau , Duisburg — Feinch, Dr. med., Köln , Ic-
m. Fam., Lehesten — Brugmann Tâ i 1̂
richtsrat , Frankfurt.

R ö m e r b a ,d, Kochbrunnenplatz 3
Thieman», Stadtrat m. Ft ., IbxdoW

Thiemann, Fr ., Hittmeiser , Dortmund ’r "
Iustizrat , Berlin — Adam, Frl ., Stuttgart P®

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. g 1
v. Maassen m. Fr . u. Bed., Brühl

m. ued. Newyork _ Lory, Frl ., Hai
mann, St . Luis — Drews, Freiburg .'

Terminus,  Kirchgasse 23.
Halm, Bürgermeister m. Sohn Rölsdorf

Wöhlebe, Dr ., Farmen —. Sauerwein m. Fr
henstein _ Breietnstein , Frl ., Kassel! ’ 19

Viktoria - Hotel u. Badhaus
Wilhelmstrasse 1.

Hilgenberg m. Fam., Essen _ van Hulst rn* -
Frau , Brüssel — Sesemann, Rent . m. Fr.,
bürg — Robinson, Dr., Los Angelos Fierens ]vl
med. in. Fr ., Antwerpen — Kraus m p- '
Chicago — Wynybeck m. Fr., Amsterdam. j

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Stammei, Stud. jur ., Emmerich — Schntl

Zahnarzt m. Er., Frankfurt _ Göbel, z Rer™
Arnheim — Bing .Redakteur m. Fr., Nürnberg! ,
Westfälischer Hof, (johützenhofstr 3

Sassrath , Rheydt — Becker, Idar — Loci-
bäum, £5armenl —. KesBeJer mj Fr„ Mülheim
(Ruhr).

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 8.
Lässing, Schneidemühl — Beer, Dr. med. u

Frau , Wien — IBerth, Darmstadt — Hirselhorn
Stud., Antwerpen — Lamvertz m. Fr., Krefeld
_ v. d. Loo in. Fr ., deve.

MO
[ ein geffSgcftesWortf

> @fn geflüMTtes Wort ! Woher kommt es,
toer hat es geprägt ? Ja wer das wüßte ! Es
ist plötzlich da , jeder kennt es, jeder spricht es
aus , jeder weiß seine Bedeutung ! Bis in die
kleinste Stadt ist es gedrungen : automorsieren
heißt geruchlos desinfizieren.

Diese schnelle Verbreitung des Wortes „äuto-
rnovsieren" ist wohl der beste Beweis, daß die
geruchlose Desinfektion ein ebenso dringendes
wie selbstverständliches Bedürfnis , eine Notwen¬
digkeit ist. Endlich nicht mehr die üblen Des-
infÄtionsgerüche atmen, endlich nicht mehr daran
erinnert sein, daß dort , wo es »nach Karbol
riecht", etwas nicht in Ordnung istl

Automorsieren — geruchlos desinfizieren!
Wie ist es nur denkbar, daß man nicht bereits
früher darauf kam? Jahrzehnte lang hat man
die Desinfeitionsdüfte als etwas durchaus
Selbstverständliches hingenommen , und heute
fragt man sich, wie war das nur möglich!

Riechen und Desinfizieren war für manche
Menschen ein Begriff . Wenn ein desinfizierter
Gegenstand nur roch, dann war man beruhigt!
Wie werden diese Leute sich nun mit der Tat¬
sache äbfiniden, daß Automors geruchlos desinfi¬
ziert , und zwar fünfmal so stark wie z. B. Kar¬
bolsäure , die doch bekanntlich noch immer als
das zuverlässigste und stärkste Desinfektionsmit¬
tel angesehen wurde.

Automors riecht nicht nur nicht, es schafft
auch eine gute und reine Luft , da es die schlech¬
ten Gerüche einfach zerstört und die Mikroorga¬
nismen , welche diese verursachen und immer von

neuem bilden, sofort abtötet . Gerade dieses
letzte, das sofortige Abtöten der Bazillen , Bak¬
terien , Spaltpilze etc. durch Automors , ist h>
außerordentlich wichtig. Sie werden hierdurch
unwirksam und können sich nicht vermehren . Erst
hierdurch kann der Verbreitung von ansteckenden
Krankheiten wirksam entgegengetreteu und ihnen
der Schrecken genommen werden.

Ein Mittel , welches aber ansteckende Krank¬
heiten und Seuchen verhindern soll, mutz jeder¬
mann zugängig gemacht und darf dann nicht ge¬
fährlich, giftig etc. sein. Die früheren Desin¬
fektionsmittel äber waren es, fast wohl ohne
Ausnähme ! Wieviel Unglück ist dadurch entstan-
den, wieviel Menschen gingen durch den fahr¬
lässigen Gebrauch derselben zu Grundel Glück¬
licherweise hat dies nun aufgekhört, denn Auto¬
mors ist ungiftig , kann daher unbesorgt von
jedermann gebraucht werden, umsomehr da selbst

die schwächsten Lösungen (% ■ bis Iprozentige)
vollkommen zur durchgreifenden Desinfektion
genügen.

Geruchlos, gefahrlos und zuverlässig, das ist
das Kriterium rer .Automors -Desinfektion. Welch
ein Unterschieid gegen früher ! Es ist da toitflidj;
nicht so verwunderlich, daß das Wort „autmnoi-̂
sierest" so schnell zu einem geflügelten wurde,
so daß selbst ein besonders eifriger Verchrer der
geruchlosen Desinfektion sich zu einem klemm
Vierzeiler verstieg, den ich dem Leser nicht voi-
enthalten will:

Fort mit der riechenden Desinfektion, i
Verdruß nur und Aerger hat man datm!
Willst geruchlos Du desinfizieren,
So mußt Du automorsieren!

H 147 R. Mey,

Stadt-Umzüge
Uebersiedelung

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Willi. Rupperf &.  Co ., 8. m. b. H.
Maurifiussfrasse 3.

Telefon 32.
18900

Hobel , Betten^
Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preism in großer Auswahl

A. Leicher, flranisnslr. 6, naheI.Maslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1886

\ Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusswaße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmcstelleu eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„zu verkaufen " — „ Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprechende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
SMT Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. ““

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden«

(» ltt « recht deutlich schreiben

Los nur V2 Mark!
Ziehung am 10. Sept . 1909

L SchneidemOhlerAutomobil - u. Pferde-

lotterie
3103 Gewinne i.W. v. zus . M.

103000
Hptgew . 1Automobil i.w .v.ll.«15000
210000

5000
3000
2000

teJpi.-11 Lose sort . r 1
a .verschied .]Tausenden “ 1

Porto u. Liste 20 Pf . extra durch
das General -Debit

ll.C.Kröger, BerlinW.8.
Friedrichstr . 193 a.

sowie alle durch Plakate
kenntliohenVerkaufsstellen

In Wiesbaden  bei -: Curl
Coffel, Kirchgasse 40, 3. Stallen,
Kircbgasse 51, Rad. Statten,
Bahnhofstrasse .4.

Aackru. GehröÄe
z. verleihen b. Riegler , Herren,
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. j. 9688
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Tzi mmer. |

*„rftr. 15. 2-Z .-Wohn . z. 5, (18926

ivürstr.28,-Z^ ,Äbschl.,Vvk.
St.p. Oft., Dachw.»23 .,K.,Ab-
ttl , Vdh, gl. Näh, pt. r. (746

Kahnhofstr. 10 , H-, 2 Zimmer.
Küche, 2Mans. p, Okt.Moocmb.
-wsw. zu vcrm. Carl Claes.

IT*  _ (975
Totzheimerstr.98 , Mttb. u. H.

schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
mmn. N. Vdh., l .St . l. 18948

2 sch. Mansarde » a. ält. Leute,
a. einz.zv. Erfr.Schulbcrg8p.r.

19258

I Leere Zimmer.
Lnisenstr. 20 » 2 rechts, 2 bis

3 leere Zimmer zum 1. Oktober
zu vermieten. (968

Secrovenstraße 30 » mehrere
leere Zimmer  zu ver-
mieten. 953

.— 6 Z. U. f MöbS . Zimmer . |
Blcichstr. 7, 3 lks, bei Dörr,

—E-— V^ Immer ._ schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. (967

m Küche, Keller sofort zu
^ ""M 1-Stock !. 1̂ 48

Dotzheimerstr. 21, 3.r., möbl.Z.
2 Betten 3- 5M . Pers. d.Woche.

5241
—iftr Stb . o jjtm v

SEw Kell. per 1. Oktober
■igggf

^ -Mbrich -Ring 2 . vtt ).
3 Zim. u. Zub., mtl.

5 . aot Mäfi. Hth. v. 19-87

Göbcnstr. 13, Hinterh. III. lks-,
kann anständig, jg. Mann oder
Mädchen schön. Logis erh. 957

Jahnstr. 10, 1 Hth., schön möbl.
Zim. bill. z. verm. 5268

rrk^ ÖdittJ 1- schone 9 Zrm.-
sr ? e, *. . ns

Kapcllenstr.6, möbl. gcrad. frdl.
Frontspitzz. z.v. Näh. Part.

(5307

jüii5iSwk «.
Karlstr. 33 , p., mbl. Zim. z. vm.

Preis 18 Mk. 5283

5 iTpnct Lage.
«ü»tsh"«"*str. 31, 1 r.» ist

geräumige, modern ausge-
3-Zimmer-Wohnung mit

LmK -mfort sofort oder später
Lnüten . Wegen Versetzung
L Meters wird evenü. Nachlaß
k 5 bis 1. Juli 1910 ge-

Karlstr.s37, 1.»kl. mbl. Zim. m.
gut. Kost 12M. p. Woche. (5288

Manergaffe 8, 3, gut möbllZim.
scpar. z. vm. b. M. Hirth. (5325

Oranienstr. 33 , Mtb. 3. lks.,
möbl-Zimmer mit Kaffee wchtl.
3 Mk. zu vermieten. 947

Sedanstr. 10 » Gth. 3, erhalt. 2
anst. Arb. sch. bill. Logis. 5318

•mSfiren. Nah. pari, rechts (l Stiftstr. 14 a, Gth.,l-,ruh.freundl.

M77,WHP . 4ZmrK.Mans. auf gl. cd. 1. Okt. b.
Swrm. Näh. 1. St . l. (970

Zim. an einz. Herrn z. v. 19354

walramftratze 9 , ^
ZẐ Ünchert. Fr . 3-Z- W., K. erhält Arbeiter Schlafstelle. 951

im Abschluß für Ge^ narbeit.W . in der Exp. d. Bl. 900 Läden.
2 Zimmer. Adlerstr. 28a , Ecklad-. worin20

I . e. Kolonialw.-Gesch. betr. w.»
p. Okt. zu vm. N. b. Schiebeler,
Adlerstr. 28, pt.  r . (745

Kwiüerstr. 9, mchr. 2-Z.-W. a.
gleich od. svät.z.v.N. bas. (18947

Roritzstr.3,Hth. Dach,2 Zim. u.
Küche zvm.Näh.Vdh.pt. (19270

Nauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 18933

Kheingauerstr.6, 2 Zim..Küche.
(Frtsp.) z. v. N. d. P . r. (19081

Rtzeiagauerftr. 7, Dachw. 2 Z.
11.Küchen.Zub.. imGlasabschl-,
per sof. Näh, das. 1. L-t. (18828

»ftmgauerstr . Itt , Srb 1. ü.
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
»reisw. z. vm. Näh.B. p.(19168

^iehlftr. 18, Hth., schöne2- u.3-
Z.>Wohn. per Oktober zu vcrm.
N°h. Wb. pari. (929

«»merb.v.2Z.u.K.Dachw.19244
Ltängassel« ,B.,2Z.u.K. (19158
«nberstr . 4, ftbt 2 Zimmcrw
_tzll290Mk. i,. v. s. o. sp. (5319

*• sch. ruh. Dach-
stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof. od. sp.

^ .vm. Näh, das, pari. (18941
«eun,,rr .-j t »2D °chz. u. Küche

V-1. Sept-od. sp. Näh. V.2.
g~~-— __ (1934!

vth .' 2 Zim. u. «

Jiesbadcnerstraßc 32,
l̂ ouc3Zim.-Wohn. f. 200  M.
°ss nch>ge Leutez. verm. 918

'rqlm !m °? ausstr. 4, sch.
ZM-Lohn. mit Küche,

-Krl. u. Gas, für 150 Mk.
l°u zu vermieten. (17814

'm Laden.

1 Zimmer.

I  Zimmer u.51LP- Nah. Laden, fl9213
*ftt. 6», Dachwohn., 1—2
-r » KeU. a.1.Okt.

»h. das, I. lks. 955
f®* - 6» 2 lNansarden-
^8"uz oder geteilt zu

p' ist eine
ardemWohnung und

'' ,̂ 1-^ kt. z. verm. 931
schme Mam

lz.Per,on, . vm.0>9^32
^ Zim. u. Küche zu

ft ** Hi»» se bietet sich
Zimmer. Küche

tÄrderh . 1. Stock)
ZU abzngeücn. Monat!

gcsundc Lage.
° ff- " nt-

T » «t der Ge-abaeb. fl 99.71
-8 , 2ido., Dachl.

-- — ■̂ üchc u, 13950
t Tch.,.'

18950

1 Werkstätten efc. [
Adolfsallee 31, schöne Bureau¬

räume nt. Lagerr. ,Auto-Garage
sofz. verm. Näh,das, pari . (19225
Nerostr. Ä8, sch.shelle Schreiner¬

werkst. m. Holzschupp., 1. Okt
Näh. 2. 19200

Seerovenstr. 33, 'Werkst. o.Lag.
19263

Mietgesuche:
Gut möbliert.Zimmer

mit einem Bett auf mehrere
Wochen ab 3 . September zu
mieten gesucht. Offerten unter
Jo . 614 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. (19349

Stellen finden.
Männliche.

ii
Große, deutsche Gesellschaft

stellt für die Stadt Wiesbaden

Platz-Beamte
an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Ncbencinnahmen, Nicht-
sachlente vorläufig gegcnWochen-
Bergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 11 ,23 an
HaaNeustem & Vogler
A .-G., Mannheim . F 143

Jungschrnicd per sofort gesucht
bei Karl Mergel , Schmiede-
meister, Sonnenberg._962

Bis Tausend Mark monat¬
lich, nachwcisl. wirklich reell ver¬
dienen Leutej. Stand d. d. Allein¬
verkauf pat. Millionenbedarfsar-
tikcl. Laden,Lagerraumu. Bcrufs-
aufg. nicht nötig. Kosten!. Ausk.
durch: Ncnhcitcnfabr. Postfach 8.
Oschatzi. Sa . 243. ' 5320

Bank
sucht Lehrling oder Volontär.
Off. unter V . K . Z . so S an
Rudolf Masse Frankfurt a.
Mai,,. _ H 172

weibiicne.
Perf. Taillenarbeiterin ges.

Rüger, Wcstcndstr. 11. (19342

welches kochen kann p. 1. Sept.
gcsucht.Rheinifches Kaufhaus,
Schwalbachcrstr., Ecke Wellritzstr.

_ (5254

II:
gesucht. ' 18902

Wiesbadener Kroncn-Braucrci.
Mädchen , welches gut bürgcrl.

kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt znni 1. September gesucht.
Fricdrichstr. 20. 2._ (5309
Tücht. HauSmävchc», das gut

näht, zum 1. September gesucht.
Eller, Grillparzcrstr. 1. (5313

Der

Ern kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten .Bayrischen
Zeitung"weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Ortcti Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen. Schneid. Sic diese
Aitnoncc f. etwaige späteren Be¬
darf aus. FS1

Stellen suchen.
Männliche.

Chauffeur,
26 Jahre , Anfänger, staatlich ge¬
prüft, mit prima Zeugnissen, ver¬
traut mit Reparaturen, übernimmt
atlch Nebenarbest, sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung.
Gefl. Off. u. Jf . 606 an die
Exped. d. Blattes 5280

Weibliche.
Aelt Krankenschwester sucht

Beschäft. Offert, sab. G . A.
Postamt 5, Berlin. 19353

Allein mädch (Thür.) i. Koch.
u. Hausarb . erf. s. Stelle i. ruh.
Haus. Off. a. G. Danz, Frankfurt
a. M., Schloßstr. 104.  972

Schneiderin sucht Kundschaft,
5324 Albrechtstraße 36, 3 l-

Immobilien.
Bestfrequenticrtes

Hotel-Restaurant
herrliche Besitzung im Taunus,
Bahnstation, Taxe 59000 Mk.,
Mobiliar 20 000 Mk, sofort zu
vertauschen gegen Land- od. kleines
Haus-Land. Umsatz 29 000 Mk,
nur krankheitshalber. Off. unt.
Jn 613 et. b. Exp, d. Bl. (19346

Hans mit gutgeh. Kolonialw
Geschäft im Rheingau mit hohem
Mietwcrt s. 0. sp. zu verk. Off.
u.Hk,538 an d. Exp,d.Bl. [19293
Jahnstr. 19, Geschäftshaus mit

Stall , w. Geschäftsaufg. preisw.
z. v. Wörthstr. 12. (19278

Günstige Gelegenheit für
Schreiner.

In Eltville schönes Haus mit
einigen Wohnungen, großer heller
Wcrkstätte (Schreinerei), elektr.
Licht, Hof mit Einfahrt, Gemüse¬
garten weg. z. Ruhesetz, für 22 000
Mk. zu verk. d. Jmand , Taunus-
straße 12, Wiesbaden . (5311

Banmstück mit schönem Obst
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
dieses Blattes . 935

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh. in der Exp. d. Bl.
2 Baumstücke inSonncnbcrg m

22 großen, vollhängcndcn Acpfcl-
u. Birnbäumen, z. Teil edle Sort.
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Näh. Yorkstr. 21, pari . (5312

Diverse.

Gut eingeführtes

ist mit allem Vorrat und Jnvcn-
tar sofort zu verkaufen . Gc-
rttiflc Anzahlung. Interessenten
belieben ihre Adresse in der Ex¬
pedition dieses Blattes unter Ji.
609 nicdcrzulegen. 5291

Obst-Ertrag eines Gartens zu
verk. Thcodorcnstr. In. 5322

Hasen «nd Tauben zu ver¬
kaufen. Max Müller , Plattcr-
'traße 71, pari, rechts. (974

Mittelgr. schöner Wach-Hnnd
abrcischalb. z. v. Preis 6 M . Off.
erb. u. Im . 612 a. d. Exp. d. Bl.

_ (5305
Kl . Zwerg -!>iehp inscher , 2 ' ,

Jahre alt, stubenrein zu verkaufen,
ranicnstr. 54, Hth. 2r . (5316
Schöne sungc Dackel, 4 Wochen

alt, rasserein, preisw. zu verk. An-
zusch. von 1t! Uhr mitt . Gärtnerei
81. Schmeiß , Hochstraße. (19331

17 Betten 5SÄ
Art. Raucnthalerstr. 6., v. (5145

Weg. Umzug ff. nußb. Büfett,
6 Stühle , Ausziehtisch, groß. nußb.
Kommode, kleines Kanapee, drei¬
armig. mcssing. Gas -Lüster, große
Vogelhcckc, spotrbill. zu verkaufen.
Händler verbeten. Wagonfabrik
Schiersteinerstraße23. k>298

Gute Betten, Chaiselongue,
Kleider-, Bücher- u. Spicgclschr.,
Kommod.. Spiel -, Auszieh- und
and. Tische, Sosa m. u. ohne Scss.,
Bild., Teppiche, Lüster >u .verk.
Adolfsallec 6. ^ 5287

Rur 28 M . ^
Eleg. V ertiko. Rauenthalerstr.6. p

, üpn diu
2 Transmissionen be¬

stehend aus : 1 Welle 1,75 m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lagcr-
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer; 1 Welle 1,50 m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer. Näheres durch die Ex¬
pedition des Blattes . (18998

Silbcrplattiertes , sehr gut er¬
haltenes 2-spännig. Pferde-
Geschirr billig abzugebcn bei
Sattler Fuhr . Nerostr. 33.(19337

Bkkltk, em=U‘3™“ 1p-atutlß
Aarstraße 26.

zu verkaufen,
c _ (969

Neuer Etufpänuerwag «» bill.
zu verk Aorkstraße 15. 18913

Badewanneit, 170 cm, 15 Mk,
Gaslamp .,Gaskochh. re. enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wellritzstr. 10.

(825
Weiufästrr, frisch geleert, in

allen Größen zu verkaufen.
924)  Albrechtstraße 32.

Noch gut erhalt. Motorrad
für 150 Mk. zu verk. KI. Kirch-
gasse, Fahrradgeschäst. k14

20°jo unterEngroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind I. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

H. Carstens,
Zimmermsir., Säge - u. Hobelwerk

Wiesbaden.
Htmin faft "eu , sehr preis-
-P ' UUV , wert zu verk, a.Teilz.
Livnis , Bismarckring 4. 5227

Eine eigene Bütte , zirka
300 Liter haltend, zu verkaufen.
Uorkstraße 2, 1._ (5314

Schwemmsteine (Tuffsteine),
Backsteine sind fortw. zu verk.
Dotzheimerstraße174 973

Benzinmotor2 P8.
neu, als Gelegenheit billig abzu¬
geben. Ing . Mager , Hellmund-
ftraße 14.  5319

1 Balkon «Rollschutzwano,
1 Bügelofen mit Rohr, 1
Fensterjaloufie sehr billig zu
verk. Theodorenstr. 1». 5323

Baby Korb
gut erh. bill. zu verk. Zimmer-
mannstraße 1, pari._976

Sie
inserieren

An- UN» Verkäufe jeder Art
am besten

im
wierbadener

General-Knzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

300 000 Ah . (18927
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 3 , Bnrcan- - - =- -
Geld-Darlehen, 5%, Ratcnrnckz.
gcrichtl. nachgew. reell. Sclbstgcb.
Diesner , Berlin 234. Belle Alli-
ancestraße 67. F. H3

Geld Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 °|0 an jed. a.
Wechsel, Schuldschein, Hypoth. a.
Ratenabzahl, gibt A . Antrop,
Berlin SO . IS. Rückv. [1916.1

Bar GeldÄ
leiht an jedermann, mäß. Zinsen.
Glänzende Dankschreiben. Provi-
ron v. Darlehn. C. Gründlcr,
Berlin 4V. 8, Fricdrichstr. 196.
Handclsg. cingctr. F137

mm
Berlitz 18872

School
Sprachlchr irrst,

für Erwachsene
l.

Institut Worbs,
staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbch..
höh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Vorbercitungsanst. auf alle Klass.
u. Schul- oder Militär -Examinu
des. Eins. u. Abitur., a. f. Mädch.
Studienanst . f. Erwachs., a. Dam.
Arbeitsstuitd. bis Prima inkl.
Best. Erf . seit 15I . b. Abit. inkli
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Ausl.
Nachhilfe-Kurse. — Pension

Works , (5249
Privatfchulleitcr m. Oberlehrerz.,
Lnisenstr. 43 u.Schmalbacherstr.

Verloren.
Entlaufen

dunkclgestromtcr Boxer (Nero).
Abzugebcn gcg. gute Belohnung bei
Beistegel»Dotzheim, Ncug. 36.
Bor Ankauf wird gewarnt. (5327

Heirätsgesuche:
Heirat such, viele Danren »rnd

Herren jed. Stand, d. Fachzeitsch.
„Der Heirats - Vermittler",
Frankfnrt a.M.,Braubachstr.24.
Einz. Probenummcr in verschloß.
Kouvert ohne Firma nur geg. 50
Pfg. in Bricfm. H 171

Suche Bekanntschaftm. deutsch
Herrn zwecks Ehe . Bin Ameri¬
kanerin, 20 Jahre alt und nicht
arm. Herr soll nicht über 30
Jahre alt sein., aber hübsch.  Ver¬
mögenu. alles Andere Nebensache.
Briefe an Schlesinger , Ber¬
lin 18. 19356

Verschiedenes.

erhält vornehmen Artikel mit
Aufdruck „Rosa " gratis , da
mit meine Firma bekannt wird.
N. Auerbach, Bingen a.  Rh.

Aarrenfuhrwerk
gesucht. Bierstadterstraße 13,
auf Knoopschcm Terrain . (18905

Jung , träft.
Masseur

cirztt. geprüft, empfiehlt sich den
verehrt. Damen und Herren
zur Ausführung 19353

fämtl. Massagen.
Näheres Frantenstraße 15, Laden.

Schnhreparature»
schnell, gut und billig. 664
P. Schneider, Michclsberg  26.

oder „Salome ", 1000fach bewährt
bei Pcriodenstörung. Macht teure
Bäder und Tees nimötig. Nur
Mk. 2.50, extrastark Mk. 3,50 vcrs.
dir. u. Nachn. Hygien . Institut»
Ganting bei München. (19333Er>dbohper
leihweise zu haben. (19235

Wellkitzstraße 11.

lg.Metzer Mirabellen
10-Pfd .-Postkolli franco Nachn.

4 Mk . E . Chardon,
Met * . 19334

Köpft Ln se,
Wanzen beseitigt Tiscret L Fl.
50 Pf . Zu haben: 18860
C.Schirmer, Rheineau-Drogeric.

r-
glffi 11. la 11

empfiehlt Joh . Losem , Faul-
brunnenstratze 12.

NL. Reparaturen von Fenstern
werden billigst besorgt. (19323
Für Bäckereien nnd.Ziegeleieu

prima

Zaarkohlen
abzugcben. Er . Bücher,
Ziegelei, Bierstadt bei
Wiesbaden. 19350
ftlMirt -ßtiturfcit An-u. Verkauf
^4) 4 »VJ Große Auswahl für
Sammler, bill. Preise,Durchsicht
ohne Kaufzwang gestatt.Zigarren-
Geschäft Hellmundstr . 34 . (l. 3

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , inodern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfr. liefert Hermaan
Bewier . Sommerfeld

(Bez. Franks a. O .)
2 36

Z 16

[Garantiert rs 'nriNWL»a' ,’lschäilllcheti|
frei von Bestandteilen!

Ist

|das beste Waschmittel -I
r/r U Paket - 15 Pfg.

bei geringen Aufwen*
düngen sehr elegant
auszusehen . Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch das
Grosse Favorit'
Moden-Album
(nur70Pf .fr .)
u.dasüugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oaer wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-

faktur, Dresden-N. 8.
"

CIi.Hemmer , Langg.

Blitz-Strümpfe
Jllusfr . Preisliste franko umsonst.
4 Die so beliebten Koch *sehen

>!Wxderbe Strapaziersorten u. auch
h allerfeinste Neuheiten

■ JE in Baumwolle , Fil d 'Ecosse,
Wolle u. Seide, Sportstrümpfe ,

Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick-
garn , Häkelgarn , Estremadura ,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten

* direkt aus der Fabrik;

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt,  C , 181,

(18368)
Ratten

Mäuse vertilgt Ackerlon. Pak 36
50, 100 Pf . 6 . Schirmer.

18862

Ja Ha UaFich
Büsten-Fabrik

G r .-L ichterfelde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Riedstrl3beiPr .^
Gomoll a.d.Waldstr]
Bßslen ln allen Fcr-
men und Grössen, oowle
verstell hare u. nach Mass,
die das Anprobleren er¬
sparen. Wie nebenstehend
sohonv. 7, — > an ; ohne
Ständ er von 1. 60 tt an,
BE " Katalog gratis.

Pafentanwaii
>ackBLeip2e;iiii

Besorgung undVen-wer̂ ungJ
H 3
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Wiesbaden , laüergasse 8 nnd 15.
Einziges Spezial -Geschäft am Platze!

Anerkannt reellste , billigste und beste Bezugsquelle.

nrn - Preise der Bettstelle » und Matratzen:
Hol,betten, lackiert 15, 17, 18, 20, Kinderbetten7.50. 9, 10, 12, 14,Ol OO 0/2 OO '  i « z»' - ~ ~ ~ - '21, 23, 26, 28,
Holzbetten, poliert, 36, 40, 44, 46,

52, 54, ' '
Eisenbette,, 5.50, 7, 9, 12, 14, 18,

19, 20, 21, ' '
Bessere Eisenbetten 23, 25, 27, 29,

31, bis zu den feinsten Messingbetten,

16, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 25, 26,
28, 30.

Seegrasmatratzen8, 9, 19, 12, 14,
16, 18, 20,

Wollmatratzcn16, 18, 20, 23, 25,
36,

Kapokmatratzen 32, 35, 38, 40, 42.
Komplette Betten in Holz von Mk. 30.— an. Komplotte Eisenbetten von Mk. 25.— an

Komplette Kinderbetten von Mk. 18.— an.

Daunensteppdecken , Wollsfepp decken und Schlafdecken in grösster Auswahl *u billigsten
preisen.

Haarmatratzen und Roßhaarma¬
tratzen 35, 45, 50, 60, 65, 70, 80,

Sprnngrahmen 20, 25, 26,
Patentrahmen 16, 18, 20, 22,
Strohsäcke4.50, 5.50, 6.50.

Sämtliche Matratzen nnd Spru ngrahm en find eigene Fabrikation und das Beste nnd Solideste was geboten wird
j • ^ Brautleute erhalten beim Einkauf ihrer Betten ein Kaffeeservice gratis.

Lie feran t vieler Behörden . Anstalten und Vereine . — Ständiges Lager von 250  Bette ».
Zweiggeschäft : Mirchgasse 3 » , (Hotel „Terminus “).

19357

Nerofoerg -,
Morgen Sonntag r _

Gr . Milär -tkoinert
18883

llirchweihe Zoimenberg.
Restaurant zur„Gol-enen Rrone"

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kurhesj.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistersE. Gottschalk

Eintritt 20 Pf. Anfang4 Uhr.

Besitzer August Helfricli.
Zur Kirchweihe lade ich meine werten Gäste herzlich ein und

habe für gute Speisen und Getränke bestens Sorge getragen.
Eigene Schlachterei. k !6

Wiesbadener Hof
Hotel •Restaurant

Moritzstrasse 6. Moritzstrasse 6

Mainzer Aktien, Münchener und Pilsener -Biere.
Vorzügliche Küche . ■■-

Nachmittags und abends : 18852
Kaffee und frisches Gebäck.

Kirchweihe Sonnenberj!
Sonntag , den 22., Montag, den 2» . nnd Sonntag,

den 29 . August findet die diesjährige
Kirchweihe

flott. Ich lade zum Besuch derselben ganz ergebenst mit der Ver¬
sicherung ein, daß nur das Allerbeste in Speisen u. Getränken
geboten wird.

Junge Enten «. do. Hahnen
NB . An den drei Kirchweihtagen findet jeden Tag von

4 Uhr nachmittags ab

große Tanzbelustigung
(Kapelle der 89er)

Hochüchtcnd s

Willi . Frank,
zum„Nassauer Hof“.

Hotel-Restaurant Ghrislmann
7 Michelsberg 7.

Gut bürgerl . Haus.
Im Zentrum der Sfad

Massige Preise.
Möblierte Zimmer von M. 1.50 °ab , mitohne Pension . nnd

Vorzügliche Küche . — Weine erster Firmen ; _ Ia An
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunkel Kni, » '

bacher , Münchner und Vürstenberg -Brän m'
Diners zu Mk. 0.80 und 1.20 , im Abonnement Mk. 0.70 und in
__ 4 Gänge nach Wahl, (19Mt

Sonntag , den 22. August, von 4 Uhr nachm, ab:
Krosses Humoristisches

Tanzvergnügen
dem aufs Glänzendste renovierten Saale „Zur Germania«

Platterstratze 128. (Inh. H. Seibel & Geschw . Schreinert
Tanzleitung: Herr Groß.  mS

Auftreten der beliebten Humoristen M
Heb. Lehmann und ss. Sfahi

«t ihren neuesten Vorträgen. U. A. : S t a hl als Professor» „ni,

»Luftschiffer»: Lehm a n n als „August» und mit seine? MM.
Katharina» etc. Beteiligung der „Wiesbad. Karneval-Gesellschaft."

statt. Montag , den 23 . August,
aherrds von 7 Uhr ab,

k. 21

Friedrichshof. «aueich- Ier wchweib.
mtet len Cichkli(Schiltzkühaiis):

Täglich konzertiert im Garten (bei un¬
günstiger Witterung im Gartensaa!) die

Original ungarische Musik-,
Gesangs-u. Tanzgruppe

CSARDAS

Sonntag , den 22., Montag , den 23 . nnd
Sonntag , den 30 . August:

Restauration Wmzerhalle
ab 4 Uhr:

Gutbcsetzte Tanzmusik ^ 323
wozu sreundlichst cinladct Josef Weber. Wirt.

6ommerfefi
Musik -, Chor - nnd Solo -Vorträge
Original ungarische Tänze sowie

Komik.
Eintritt frei. Programm 10 Pfg

Es ladet freundlichst ein

Karl Marahrens.
Von 11—2 Uhr : Matinee.

Dotzheim.
„Restaurant zur wilhelmshöhe"

für die Mitglieder, Familienu. Freunde
der freisinnigen volkzpartei und des

Vereins der liberalen Tugend.

bei Dotzheim.
Blick in de» Nheirrgau.

Restaurant„Philipprtai" Sonnenberg.

Direkt am Taunuswald, dem beliebtesten schönsten Ausfluqspunkt
der Umgebung von Wiesbaden.

-auzmufik im großen Saal.
Getränke nach Belieben. Vorzügl.Bier, reine Weine, ff. Kaffeeu. Kuchen.

Es ladet Gönner, Freunde nnd Bekannte recht zahlreich dazu ein
5328] I . V. : Donath.

19351

\mi  in -u. . „
Gäste willkommen ! ■*=

I . A. :
Die Vergnügungs-Kommission.

Zu der am Sonntag , den 22., Montag , den 23.
und Sonntag , den 29. August stattfindenden

Kirchweihe

Gasthausu.Saalbau
z. Bären. Vierstadt1 GROSSEAoGEM.

ß 'KGCMKU«5T-AU$S7EUUftC'

lade ich meine verehrlichen Gäste höfl. ein.
B-!- W . J -kel,

Rambacherstr. 13.
, -.NB-Jür gute Speisen und Getränke, bei flotter Bedienung,

cst bestens Sorge getragen. k

Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

t*lTW*»H07O!OEWETOEHjl»lESßAOEn
1900

Medaille!Goldene

Sonntag : Aauziuustt.
_ , , „„ „ Prima Speisen und Getränke. i 50
Telephon 3/70. Karl Friedrich, Besitzer. Telephon 3770

K. V.
Sonntag , den 22 . August ds. Js .» nachmittags von

3 Uhr ab:

H^ LLSMLlZV » ° ^ M8lLvlK
nach Urbenheini , Saalbau Giebermau«.

Für Unterhaltungu. s. w. ist bestens Sorge getragen. Um zahl-
reiche Beteiligung bittet
18827 Der Vorstand.

«ezr-
1907.

llirchweihe Ronnenberg.
Bierstadt , Saal zum Adler.

Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.
ab 4 Uhr ^ »fangend: GvSße TlMMUilK.

Restaurant
„Zum Kaiser Adolfe.

TPiegclglatte Tnnzflächc. Speisen und Getränke in bekannter
Gute. Eigene Apfelwein -Kelterei. i5l

Es ladet freundlichst ein I . A.: knd « ig W . Brühl

Zu der um 22., 23 . und 29. ds. Monats stattfindendcn
K̂ iroh ^ eLhe lade ich meine werten Gäste Hierdurch Höflichst ein.

Der Besitzer; pranx Bacher.
Ä Ön C ** ** “, G -tränkc ist bestens gesorgt.

^ den K-rchwechtag-n findet ,n meinen Lokalitäten Grosses
Xtoraiker -Konzert statt. f 0Q

Münchener Hof,
Xen eröffnetes bürgerliches Gasthaus

, . empfiehlt
. Kronenbrer, vorzügliche rvciue. Slpfelwein re ante.

Mittags und Abeudtisch zu zivilen Prttsen "owie "rei ch
haltrge rrruhztucks- und Abendkarte. — Freundl. Zimmer

w mäßigen Preisen. ' 19047
Sälchen für Gesellschatten nnd Vereine.
Es ladet ergebenst ein H. Hirsch , neuer Inhaber.

füll W Hl
Sonntag , den 22. d. Mts ., nachm. Ä Uhr:

Ausflug? (
nachdem Saalbau Friedrichshallehier, Mainzerlandstraßel̂^ .

Der Vorstand.
Es ladet ein

Lesellschsft Ztrunrer.
Sonntag den 22 . August, findet unser

Sommer - Familienausfl **|
mit Tanz

unter die Eichen, Hintere SchützenHalle statt. Freunde
des Vereins ladet sreundlicktt ein Der

Fe;

Ha:

bar
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-T̂ liche Anzeigen.
^ ßvanzclische Kirche.

I. . Marktkirche.
bcn 22. August (11. S . n. Trinitatis ).

&HpSbtcnft 10 Uhr : Pfarrer Schußler.
^ °̂ Prcdigl Beichteu. hl. Abendmabl. Abend-

Wtesbavener General -Nnzeiger dl. rettgUft weite 19

^EstSUHr: Pfarrer Ziemendorff. Amts-
Ä ®'1/ Taufen und Trauungen, sowie Be-
d̂ 2n -' Ps^ Schüßl-r.

Bergkrrche.
den 22. August (11. S . n. Trinitatis ),

^daoüesdienst8.30 Uhr : Pfarrer Beesen.
Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Diehl.

: Taufen u. Trauungen : Pfarrer
-Beerdigungen: Pfarrer Beesenmeyer,

GemeinSehans » Stcingaffe 9, finden

nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
hengemeinde.
8 Uhr : Missions-

Ämii § erein̂der Bergkirchengemeinde.
w  SRittoo * , abends n - —

-auen-Berein.

3^ Gvangel.' Kirchcngesangvereins.
.Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:

iingkir cheng em einde.
. .. . "-en 22. August (11. S . n. Trinitatis ),
^urtg -ttesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.

^Äesdiwst 5 Uhr : Pfarrer Michel (Geiscn-
Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen:
Schmidt. Beerdigungen: Pfarrer Merz.

^ ;Gemeindesaal, An der Ringkirchc 3,
Ĥ Änntag, 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdicnst

rif« bis 5. September).
Sonntag nachm, von4.30- 7 Uhr: Zusammen-
innacr Mädchen(Sonntags-Vcremst

^LAllwoch nachm- von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
-rraucn-Vereins der Ringkirchcn-Gemcinde.
« Lntherkirchen»Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

««nmels: Pfarrer Lieber, Wielaudstraße 21, 1.
fL i söstliche ) Sprengel umfaßt die Straßen von
da Oraniensttaße (gerade Nummern) und Wieland-
jLt, laerade Nummern) nach dem Bahnhof zu.
" Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
K«r-naels: Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, 2.

2. swestlichc) Sprengel umfaßt die Straßen
der Oranienstraße fungerade Nummern) und

Nummern) bis zur Gc-

sämtlichc Amtshand-

Wielandstraßc (ungerade
markungsgrenze.)

Pfarrer Hofmann hat
lungen.

Mittwoch nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauenvcreins der Lutherkilchcn-Gemeinde in der
Gutenbcrgschulc, Zimmer Nr. 16 (Knabcn-Abtcilung).

Evangel. Vereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 22. August, nachm. 5.30 Uhr:

Bibclstunde des Sonntagsvereins . Abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde für jedermann.

Evangel. Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugend -Abteilung: 3 bis 7 Uhr : Schnitzcljagd.
Montag, 8 Uhr : Stenographie. 9 Uhr : Männcr-

chorprobc.
Dienstag, 8.45 Uhr : Englisch.
Mittwoch, 9 Uhr: Bibelbcsprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugend -

abteilung.
Freitag, 8 Uhr ; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gcbetsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi. Verein j. Männer , E. B., Dotzheimerstr.20
(gegenüber dem Kaisersaal).

Sonntag Evangelisations-Ausflug nach Dieden¬
bergen. Abfahrt 1.08 Uhr nachmittags. 3 bis 7 Uhr:
Versammlung der Jugcndabtcilung.

Montag 8.30 Uhr: Gesangstunde, Trommlcr-
und Pfeiserchor.

Dienstag, 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde—

Zitherstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstundc für die

Jugcndabtcilung ; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr: Turnen (Blüchcrschule),
Samstag , 8.30 " t'~ - -» Stenographie ; 9 Uhr:

ist herzlich willkommen.

Uhr:
Gebetsstunde.

Jeder junge Mann
Vcreinsbesuch frei.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstratze.)
Sonntag , den 22. August (11. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr : LescgottcSdienst.
Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstraße 54.)
Sonntag , den 22. August (11. S . n. Trinitatis ).

Vormsttags 10 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Wcicker.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 22. August (11. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottcsdicnst.

Pfarrer Müller.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr: Hauptgottcsdienst.
Vikar Jüngst . Vorm. 10.15 Uhr : Kindergottesdicnst.
Nachm. 4 30 Uhr: Jungftaucn -Vercin. 6 Uhr:
Christenlehre.

Methodisten-Gemeinde.
Hcrmannstraße 22.

Sonntag , den 22. August, vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr: Predigte

Dienstag, abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Jugendbund-

Vcrsammlung.
Prediger Eisele.

Zionskapelle.
(Baptistengemeinde) Adlerstraße 17.

Sonntag , den 22. August, vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule,
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebctsstunde.
Br. Groß aus Marburg.

Ev . kirchlicher Blau -Kreuz -Verein.
Versammlungslokal: Wcllritzstraße 11, Hth. pari.

Sonntag , abends 8 30 Uhr: Versammlung.
Montag, abends 8.30 Uhr : Gesangstundc.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprcchstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zitherprobc.
Samstag , abends 8.3a Uhr : Gebctsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Berein , E. B., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends 8 Uhr : Frauenstundc.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.

Seiden-Haus IN. Nlarchand
— Motel Adler. — Langgasse 42.

| 1
Hereii

äeute Abend:
1 des neohepdilelii Lokals.

(19360

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 22. August, vormittags 9.30 Uhr:
Haiiptgottcsdicnst (für die Gcmcindemitglieder).

Nachmittags 3.30 Uhr : Gottesdienstu. Predigt,
wozu jedermann freundlichst cingeladen ist.

Altkatholische Kirche, L>chwalbacherstraße.
Sonntag, , den 52. August, vorm. 10 Uhr.

Amt mit Predigt . (Pfarrer Kaminski aus Frank¬
furt).

W. Krimmel, Pfarrer
Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , 22. August, vorm, pünktlich 10 Uhr:

Erbauung im Burgersaale des Rathauses, geleitet
von Herrn Prediger Bloch aus Offenbacha. M.
Prcdigttema : Diesseits-Religion!

Katholische Kirche.
12. Sonntag nach Pfingsten. - 22. August 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 5.30, 6, 7, Militärgottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 8, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalffche Andacht mit
Umgang (Nr . 355).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenhcit: Am Sonntagmorgen von

5.30 Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6 Uhr,

zweite hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (338).
An den Wochentagensind die hl. Messen um

7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Montag 6.30 Uhr Waisenhauskapelle und Sams¬

tag 6.30 Uhr sind hl. Messen.
Samstag , nachm. 5 Uhr Salve ; 5—7 und

nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beicht«.

Feinbürgerliches Familien-Restaurant.
MENU Sonntag, den 22.

k0,85 Hk,
Krebssuppe.

Msst:Kalbsrücken,
garniert.

Gefrorenes mit
Waffeln.

1.25 Hk.
Krebs -Suppe

Kabeljanschnitten
nach flämischer Art

oder
Uahn auf Reis

Mastkalbsrücken
garniert

August:
1.73 Hk.

Krebs -Suppe

Kabeljauschnitten
nach flämischer Art

Mastkalbsrücken
garniert

Rehbraten in Rahm¬
sauce

Gefrorenes mit Gefrorenes mit
Waffeln, Waffeln.

Grosser geschützter Garten,
Mittags und abends

Erstklassiges Künstler -Konzert.
Die Direktion

des Hotels „Wiesbadener Hof*

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden be-
legene, im Grundbuchc von da

Band 223, Blatt 3317
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen
der Eheleute Architekt Wilhelm Derlam und Emilie , geborene
Schaaf, beide zu Frankfurt a. SW., Kettcuhofwcg 193, eingetragenen
Grundstücke:

Flur 18, Parzelle 312,8
a) Wohnhaus mit Hosraum und Hansgarten, Parkstraße 28,

Grundsteuermutterrolle 5895, Gcbäudcsteuerrolle 3610, mit
12 a 62 qm und 5000 Mark GebäudesteucRmtzungswert
am 4 . September 1909 » vormittags 10 '/, Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht, an der Gcrichtsstellc Zimmer Nr.
60 versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmcrk ist am 16. Januar 1909 in das
Grundbuch eingetragen. (18753

Wiesbaden»  den 14. Juli 1909.
_Königliches Amtsgericht, Ab« . 9.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

nähme an dem herben Verluste meines

lieben Mannes, unseres guten Vaters, sage
allen herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 21 . August 1909.

Katharina Papalau
geb , Ludwig und Kinder.

Zwangsversteigerung.
®e9e der Zwangsvollstreckung sollen die in Wics-

kn Gelegenen, im Grundbuche von Wiesbaden Außenbezirk
WM Band 21, Blatt 408

y Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
êr  Eheleute Rentner, früher Schlossermeister

"ud Klara geborene Kloos zu Wies-
^a>s Gesaintgut nach Errungenschaftsgemcinschaftein-
»enen Grundstücke, nämlich:
Kartcnblatt 28. Parzelle Nr. 399/67 rc., Acker Rödern,
f fei»., groß 26 a 50 qm.
«artenBIatt 28, Parzelle Nr. 409/67 rc., Acker Rödern,

/ - E-wann
bi ^ "ierwohnhaus mit abgesondertem Abort,
1///wteschuppen , Platterftraße Nr . 90, groß 4

34 qm "
E°rt-nblatt

stD und 49 qm.
Gfc. l6fatt :
V ^.groß3 a 05 ”qm:

28, Parzelle Nr. 557/67 rc., Acker Platter-
» groß3 a 05 qm:
fJr enbItl“ 28, Parzelle Nr. 411/67 rc., Acker Platter-

9r°i36 a 01 qm.
2 "enblatt 28, Parzelle Nr. 401/67 rc., Acker Rödern

groß 2 a 50 qm
das tober 1909 , vormittags 97 » Uhr
6o h /"zeichnete Gericht, an der Gerichtsstelle Zimmer
< * ftr 9ert worden.
Ewn̂ E-gerungsvermerk ist am 16. Juli 1909 in
Vst/?1en, den 3. August 1909.

Königliches Amtsgericht 9.

vienstZz, den 24° August er.,
vormittags 9V2 und nachmittags 3 Uhr

anfaiigend, versteigere ich im Auftrag in der früheren

Ostermann schen Billa , Biebricherstr. 1
dahier, folgende sehr gut erhaltene Mobilien, Weißzeug, rc. als:

2 fast neue moderne Helle Schlafzimmer, best, aus je 2 Betteu,
2-türiger Spiegelschrank, Waschtoilctte, 2 Nachttischen, zwei
Stühlen und 1 Handtuchhalter, 3 engl, kompl. weiße Betten,
3 eiserne Gesindebetten, 1 Kinderbett, Weißzeug- und Klcider-
schranke, 1 schwarzes Vertiko, 6' schwarze Stühle , 2 schwarze
Säulen ,^ Auszich-, Spiel -, Blumen- und viereckige Tische,
Klappsessel, Chaiselongue, Sofa , 1 Eichen-Diplomat.-Schrcib-
tisch, Kommode, eleganter Speisezimmer- Lüster, dreiarmiger
Lüster für Gas und Elektr., Pendel, 1 Aincrikancr Ofen,
1 Äügelofen, 1 zweitüriger Eisschrank, Wärmeschrank, spanische
Wände, Vorhänge, Portieren, Chaiselongue- und Rciscdccken,
Fcnstermäntel, Vorlagen, Felle, Gartcnbank und Tisch, Küchen-
schrank, Stchlcitcr, dreist. Gasherd , 1 große Eichcn-Flur-
toilette (passend für Hotels und Restaurants), große Ofenvor¬
setzer, Klcidcrstock, Toiletten-Tischchc», 1 kleine Truhe mit
Untergestell, (Baumschwamm), 1 große Anzahl Kupferstiche,
Aguarcllbildcr, Goldspicgcl mit Trümcau, 1 große Partie Eß-
und Fischbestecke, Wein und Champagner-Gläser 1 große Anzahl
Deckbetten, Kissen Kulten, sehr gutes, fast neues Weißzeug, als:
Tafel-, Tisch-, Bett-, und Handtücher, Kaffee-Decken mit Ser¬
vietten, Ucbcrbettüchcr, weiße Damast-Bettbezüge, Damast-Hand¬
tücher, weiße Schürzen, Kopfkisscnbczügc, Kinderbcttbczüge, bunte
Bett- und Kopfkisscnbczügc, 3 gehäkelte Bettdecken, Badetücher,
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Punkt II Nhr kommt ein großes altes, sehr gutes

Oelgemälve aus der Rembrandt'schcn Schule zum Ausgebot.
Besichtigung nur am Tage der Auktion. 18802

Adam Bender
Auktionator u. Taxator.

Gcschästslokal: Bleichste . 2 . - Telephon 1847.

Panlinenstift.
Neubau Ninber- und Säuglingsheim.

-Die Vergebung der
1. Spenglerarbeiten
2.  Zimmerarbeiten
3. Dachdeckerarbeiten

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. Angebote sind cinzureichen bis
Freitag» den 27 . August ds. Js .» mittags 12 Uhr»

im Baubureau Rheinbahnstraße4.
Angebotswortlant ist daselbst zu erhalten. — Bedingungen und

Zeichnungen liegen für Bewerber aus.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.

19355 Der Vorstand des Paulineustistes.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:
lg . Aug. Sofie, Tochter des Ge¬

schäftsführers Karl Dcmmer, 10 M.
18. Aug. Margareta geb. Jm-

mig, Ehefrau des Landmanns Mich.
Karl Benz, 45 Jahre.

lg . Aug. Buchdruckereibesitzerin
Klara Echnegelberger, 53 Jahre.

18. Aug. Willi, Sohn dos Schrei¬
ners Ferdinand Donecker, 4 M.

19. Aug. Rentner Hermann Ernste
89 Jahre.

20. Aug. Anna, Tochter des
Schloffergehilfcn Rudolf Zeibig, J
Jahr.

19. Aug. Schleifer Franz Truc>
colo, 19 Jahre.

Königliches Standesamt.

Standesamt Souneuberg -Rambach.
Geboren:

Am 27. Juli dem Gartenarchitekten
Henry Paul Tom Weber in Sonnen¬
berg ein Sohn Walter Paul.

Am 3. Aug. dem Maurer Wilhelm
Schmidt in Rambach ein Sohn Ernst
Ludwig Karl.

14. Aug. dem Forftaufsehcr Ernst
Groß in Rambach ein Sohn.

Aufgebote« :
Schlosser August Karl Bender in Sonnenberg, mit

Auguste Stahl in Erbenheim.
Berehelicht:

Am 7. Aug. dem Kaufmann Adolf
Louis Alext in Sonnenberg eine
Tochter Magdalene Margarete Char¬
lotte.

Am 13. Aug. dem GeschLftsdiener
Ernst Attenhofen in Rambach ein
Sohn Walter Rudolf Egmont.

der Näherin

Am 5. Aug. der Techniker Willy
Hartmann in Sounenberg, mit Marie
Margarete Katharine Norgart, ohne
Beruf, in Frankfurt a. M.

Am 14. Aug. der Schuhmacher
Heinrich Thiele, mit der Wäscherin

Magdalena Usinger, beide in Son-
ncnberg.

Am 14. Aug. der Maurer Karl
Wilhelm Fill, mit der Schneiderin
Karoline Marie Christiane Dörr
beide in Sormenbcrg.

Gestorben:
2lm 31. Juli Katharine Sophie

geb. Seelgen, Ehefrau des Landwirts*
Heinrich Karl Dörr in Sonnenberg,
68 Jahre.

Am 6. Aug. Katharine geb. Rcitz,

Ehefrau des Spenglers Friedrich
Hocne in Sonnenberg. 57 Lahre.

Am 11. Aug. Kapitäuleutuant̂ a.
D. Max Utz Erick von Kralewitz in,
Sonnenberg,/66 Jahre,
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Wiesbaden.
«a « Stag, den 21. Augnst r

Geschlossen.

Sonnlag , den 22 . Augnst
16V. Vorstellung.

Xi ' Anfang 7 Uhr.
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedrich Kind . Musik von

C. M . von Weber.
Ottokar , böhmischer Fürst

Herr Schütz
Cuno , fürstlicher Erbförster

Herr Rehkops
Agathe , seine Tochter

Frau Müller -Weiß
Aennchen , eine junge Anver¬

wandte Frl . Engell.
Kaspar , erster Jagerbursche

Herr Schwegler
Max , zweiter Jägerbursche

Herr Hensel
Samiel , der schwarze Jäger

Herr Zollin.
Kilian , ein reicher Bauer

Herr Henke
Ein Eremit Herr Braun
Eine Brautjungfer

Frl . Schooerling'
Jäger . Brautjungfern . Berg¬
knappen . Bauern . Jagdgefolge.

Musikalische Leitung:
Herr Professur Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Ober - Regisseur M e b u s

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick/

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
längere Pausen statt.

Aenderuugen in der Rollenbeset¬
zung bleiben für den Notfall

Vorbehalten.
Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10\/4 Uhr.

Montag , den 23 . Augnst
161 . Vorstellung.

Alt - Heidelberg.
Schauspiel in S Akten von

Wilhelm Meyer -Förster.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch

Fernsprech -Anschlutz 49.
Samstag , den 21 . August

abends 7V2 Uhr:
Gastspie l des Berliner
Vaudeville - Ensembles

Neuheit ! Neuheit!
Die Dame

von Moafin -ronge.
(Bibi .)

Schwank in 3 Akten von Henri
de Gorsse u Maurice de Marsan.

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer
Bretillot Hans Felix
Raymonde , feine Frau

Koiistauzc Grobe
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Tremplotte

Leopold Saar
Major Boitafous

Herbert Langhofer
Frau Aonafouö Airua Hungar
Bobinettc Tilli Dcllon
Herr von Lacrenone

Carl Jönshon
Gertrudc , Toni Ausorge
Eoeline, Margot Guirmand.
Dorotb «, Gusti Lcrch
Fvlicits , Jojephiuc Janda

(feine Töchter) ^
Prunc Alfred Bennewitz
Flache Benno Berg
Firmiil , Diener Hermann Conrad
Philomcle Hctti Blankenburg
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kasseiröffnllng 7 Uhr.

Anfang 7 % Uhr.
Ende gegen 7,10 Uhr,

Sonntag , de» 22 . August,
Montag , den 23 . und

Dieustag » den 24 . August
abends 7 */a Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville -Ensembles.

Repertoirestück des Berliner
Rcsidenzthcaters.

Neuheit ! Neuheit .'
Der Floh im Ohr.
(La Pace ä l ’Oreill «*).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz - Theaters von

Heinz Boltcn -Baeckcrs.
Viktor Emanuel Chandebisc

Leopold Saar (Trianon-
Theater , Berlin ).

Raymonde , seine Frau
Konstanzc Grobs (Stadt-

Theater , Hamburg ).
Camille Chandebisc , sein

Vetter , Hans Märton,
(Schauspielhaus Hamburg ) .

Carlos Homcuides de
Hjstaugiia , Alfred Dedak,

Thtotet , Bcrlinl

Lucienne, seine Frau
Tilly Dellon (Neues

Schauspielhaus , Berlin)
Doktor Vinache, Karl Jönshon

(Kleines Theater , Berlin ).
Romain Journcl , Hans Felix

(Trianon -Theater , Berlin ).
Augustin Ferailon , Wirt des

Hotels „Zum zärtlichen
Kater " Herbert Langhofer

(Residenz -Theater , Berlin ).
Olympe , seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater , Berlin ).

Konstant Poche, Hausdiener
im „Zärtlichen Kater " * * *

Eugenic , Stubenmädchen
Hetti Blankenburg (Resi¬

denz-Theater , Berlin ).
Baptist , der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater , Berlin ) .

Rugby , _ Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus , Leipzig).

Stephan , Diener bei
Chandebisc,

Albert Glück (Neues
Schauspielhaus , Berlin ).

Antoinette , Köchin, seine
Frau , Toni Ansorge

(Schauspielhaus , Haniburg ).
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung , sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang 7 (4 Uhr.
Ende nach % 1Q Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Ha»?

Wilhelm ».
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 Jt,  Saalplatz 50 <3,

Galerie 30 $
Samstag , de» 21 . August

abends 8.15 Uhr.
Zum 29. Male.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrand u . Julius

Keller. Musik von Brenner.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhclmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen des Vorspiels;

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität

Zliigust Drescr
Klimperfnß , Haus¬

hofmeister Arthur Rhode
Werner Kirchhofcr Dir . Wilhclmy
Hektar Heinrich Nccb
Bergfried Curt Huppcl

fj Kronwetter Alfred Heinrichs
(Studenten)

Personen des Stückes:
Freiherr von Schönau

August Dreser
Margarethe , seine

Tochter Ella Wilhclmy
Gräfin Lconore von

Rgudenstein Ottilie Grunert
Werner Kirck)Hofer Dir . Wilhelmy
Hcktor Heinrich Necb
Nandolf , Bürger Arthur Rhode
Lene, Burger-

mädchcn Clotildc Gutten
(beide von Säkkingen)

Granwolf Curt Röder
Barmann Ludwig Joost

(Bauern von Hauenstein)
Anton Alfred Heinrichs
Bärbchen Marg . Hamm
Cornelia Ku »i Clement

(in des Freihcrru Diensten ).
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

o. Bilde größere Pausen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenössnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8,15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 22 . August
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Genoveva

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks - Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.
Kassenöffnung 3 '/, Uhr Anfang

4 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr
Zum 15. Male:

Das Mädel ohne Geld.
Posse mit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jakobsohn,
l . Bild „Ehrliche Arbeit ". 2 . Bild
/Sine heiratslustige Bäckerin ". 3.
Bild „Revolution in der Bücher¬
stube". 4. Bild „Glückim Salon ",
o. Bild „Das Werk des Herrn von
Bismarck ". «. Bild „Dicnstmann
jMr. 63". 7. Bild „Zum zweiten

Male Hochzeit".
Spielleiter : Direktor Wilhclmy.

Musikalische Leitung Herr Kapell¬
meister Wilh . Clement.

Personen:
B/rou Oberst von Sont-

heim August Dreser
Eduard , sein Sohn

Gurt Hupvcl

Frau Stern , Regi¬
stratorswitwe Lina Töldte

Marie , ihre Enkelin
Margar . Hamm

Merkel , Stubcnmaler
Arthur Rhode

Frau Kibitz, Bäckcr-
mcisterin Kuni Clement

Franz , Bäckerlehr¬
ling Eugenie Jakobi

Teltow , ein Stutzer
Direktor Wilhclmy

Pschiworsky , Volks¬
sänger Alfred Heinrichs

Krause , Volsszählcr Curt Röder
Röschen, Stuben¬

mädchen Helene Valois
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr . — Anfang
8.15 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Seite Itz

Montag , de » 23 . August
abends 8.15 Uhr.

Zum 2. Male:
Das Haus der Confusionen.
_ (Der Wirrwarr .)
Schwank in 5 Akten von A. v.

Kotzebue.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 21 . August

abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung : Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkops a. G.

Sonntag , den 22 . August
abends 8 Uhr:

Neu einstudiert I
Ter fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L^ on.

Musik von Leo Fall.

Montag , den 23 . August
abends 8 Uhr:

Letztes Gastspiel des Herrn
Eduard Rosen.
Zum ersten Male:

Das sützc Mädel.

Zü
Sonntag , 22 . August:

Vormitt . 11 30 Uhr : Konzert in
der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
.Die Sirene * D . F . Auber

2 . Finale aus der
Op. „Maritana “ Wallace

3. Schatz -Walzer Job . Strauas
4. Frühlings;

erwachen , Lied E . Bach
5. Potpourri aus

„Mamsell Angot“
P . Lecvig

6. Unter dem
Siegesbanner,
Marsch F . v. Blon

Eintritt geg.  Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausfing 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand - ,
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis ä Mk.).

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Spanische Lust-

spiel -Ouverture A . Keler -Bela
2 . Vorspiel zur

„Loreley “ M, Bruch
3 . Balletszene aus

„GretuaGreen “ E. Guiraud
4. Gesang der

Rheintöchter aus
d . Musikdrama
„Götterdiimme,
rung “ Rieh . Wagner

5. Aufblick zti den
Sternen,
Notturno G. Blasser

Violin -Solo:
Herr Konzertmstr . F . Kaufmann
Violoncell -Solo ; Herr P . Hertel

Harfe : Herr A. Hahn.
6. Fantasie aus

„Hänsel und
Gretel * E . Humperdink

7. Pizzicato -Polka C. Stix
8. Potpourri a. der

Operette „Der
Vogelbändler “ C. Zeller

Abends 8 30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Preciosa “ C. M. v. Weber

2 - Ungarische
Tänze Nr . 5
und 8 Job . Brahms

3. Solveygs Lied
aus der Suite
„Peer Gynt “ E . Grieg

Frankfurt am Main.

In der Festhalle : Reichhaltige Ausstellung aus den Gebieten der Luftschiffahrt
der Industrie ; wertvolle Sammlung historischer Gegenstände . Auf dem Korböla* 1
u. dem Fluggel &nde : Vorführung von Freiballons , Lenkballons , Flugmaschinen et

Sonntag , den 22 . August , nachmittags von 2 %Uhr ab:

Ballonverfoljunj durch Automobile
(Zehn Freiballons — Zehn Automobile ) . jj  j—
Bei günstiger Witterung Aufstieg der

Lenkballone von Parseval und Clouth ; Baron de Caters
mit seiner FlUgmaSChine . Fesselballon . (Von 4 Uhr an)

ESsfe-DoppeimiÜfärkonzerf { von 4 Uhr ab (Gastspiel der
Karabinier -Reg .-Kap ., Leipzig)

Im Vergnügungspark : SS&
Schwebebahn - Flugkarussel - Ballon -Schiessbahn - Elektrik
Stufenbahn - Tanzplatz - Luftschiff -Panorama — Mondkalb — Marino
- Schauspiele — Aero -Theater — Negerdorf . _

Im Aussfellungsfheafer:

4. Einleitung zum
3. Akt , Tanz
der Lehrbuben
und Aufzug der
Meistersinger
aus der Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg “ R . Wagner

5. Wiener Madl ’n,
Walzer C. Ziehrer

6. Szenes napoli-
taines , Suite J . Massenet

7. Auf der Wacht,
Charakterstück P . Dierig

8. Cavallerie -Attaque,
Marsch Job . Meyder

Nachm . 4 Uhr:
Abonn ements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Op. „Zampa “ F . Herold
■7 . Festpolonaise Job , Svendsen

3. Intermezzo aus
der Oper
„Cavalleria
rusticana “ P , IVfascagni

4. Balletmusik aus
„Feramors “ A.Rubinstein

Bajaderentanz I : Lichtertanz
Bajaderentanz II : Hochzeitszug
5. Ouvertüre E -dur

zur Oper
„Fidelio “ L. v. Beethoven

6. Air J . S . Bach
7. Aufforderung

zum Tanz C.M.v.Weber-
Berlioz

8. Wickinger*
Marsch E . Wembeuer

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Regi-
inentstochter “ G. Donizetti

2. Slavischer Tanz
Nr . 3, As dur A. Dvorak

3 . Largo G. F . Händel
Solo -Violine:

Herr Konzertmstr . F . Kaufmann
4. Ouvertüre „Ein

Sommernachts-
Traum “ F . Mendelssohn

5. Fantasie aus
der Oper „Der
Barbier vou
Sevilla “ G. Rossini

6. Einzug der
Götter in Wal*
hall R. Wagner

7. Oaverture zu
„Dichter und
Bauer “ F . v, Suppe

8. Galopp chroma-
tique F . v. Liszt

Städt , Kurverwaltung,

SKALA
Jeden Abend

stürmischer Erfolg des
neuen,  wunderbaren

Programms . 18822
Anfang 8 Uhr . - ■

Montag , 23 . August.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony,
1. Ouvertüre zu

„Der Trompeter
des Prinzen “ Bazini

2. Maurisches
Ständchen Fr . Kücken

3. Die ersten
Girren , Walzer Job . Strauss

4. Ave Maria J . Henselt
5. Wiener Volks¬

musik , Pot¬
pourri C. Komzäk

6. Einzug der
G.,diatoren,
Marsch J . Fucik

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

er SDienieell
Glashütten i T,

für Erholungsbedürftige . 2 Minu¬
ten vom Taimenwalde . Möblierte
Zimmer mit u . ohne Pension zu
vermieten . Näheres bei [9728

Adolf Biel , daselbst.

Aussfeiluni
Wiesbadei

fieflügelhof Oraoiei
Siegeni. Westl.

Im eigcnenBlockhaus ge
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut11
Ununterbrochen ist der Geburis
Prozeß junger Tiere in den Am
raten zu beobachten . 08851

Eintritt:

Schluss am 4 . Oktober«

:: Täglich zwei Milifär-Konzerfe . ::
Illuminationen . Leuchtfontäne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Mail -coaeh -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgen born—

Schlar .genbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

Samstag , 21. Aug . : Kinderfest.
Sonntag , 22. Aug ., nachmittags 5 V, Uhr : Duftballon-

Aufstieg des Riesenballons „Karolus “.
Dienstag , 24. Aug .: Mftnnergesangs -Abend,arrsng.

vom Gesangverein „Wiesbadener Männer ;Club‘ und
Ball im Hauptrestanrant.

Donnerstag , 26 . Aug . : Grosses Volksfest iw
Vergnügungspark und Tanz.

Samstag , 28. Aug .: Allgemeiner Volkstag.
--- 1 Näheres siehe Anschlag an den Säulen . -- —

Nß . Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden anr
bei günstiger Witterung statt . 18B15

t

Gegr . 1888. Wilhelmstr . 12 . Schulfrequenz 1908/09: 335.

Beginn des Unterrichts:Montag, 23.August
Nene Kurse in allen Fächern.

Anmeldungen jederzeit . Prospekte und Jahresberichte gr* •

H . Spangenberg , König]. Musikdirektor^19361

Bekanntmachung.
Um den Wünschen des Wiesbadener Publikums

zu entsprechen , haben sich die hiesigen Cafetiers
entschlossen

di © Tasse Kaffee für
AMT 25 Pfg . *95
, „ D 73zu verkaufen.

Cafe Bristol - Cafe Germania
Cafe Habsburg - Cafe Imperial

Wiener Cafe . |
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